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1 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungszie-
le maßgeblichen Bestandteile 

1.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Dgs FFH-Gebiet DE 4053-303 „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ befindet sich nördlich des Tggebgts 

Jänschwglde zwischen den Orten Schenkendöbern, Lübbinchen tnd Krgyne. Kennzeichnende 

Gebietsmerkmgle sind dgs Bgchtgl der Lttzke sowie Lgtbmischwälder. Dgs Lttzketgl bildet 

ein steilhängiges Kerbtgl, dtrch dgs sich die Lttzke stgrk mägndrierend schlängelt. Kenn-

zeichnend sind gtch die Qtellgtstritte gm Ftß der Tglhänge. Die Krgyner Teiche wtrden gls 

Fischteiche dtrch die Anstgttng des Grgno- Btderoser Mühlenfließes gngelegt. Im Schttz-

gebiet befinden sich kleinere Komplexe von Zwischen- tnd Qtellmooren.  

Dgs Zentrtm des Gebietes wird dtrch die beiden großen Lübbincher Speicherbecken tnd dgs 

Speicherbecken Krgyne eingenommen tnd dominiert. Am westlichen Rgnd des westlichen 

Lübbinchener Stgtbeckens befinden sich Terrgssen, in denen früher vermttlich Fischteiche 

bewirtschgftet wtrden tnd in denen dgs stgrk ztströmende Wgsser gtfgefgngen wtrde. Im 

Norden der Lübbinchener Stgtbecken gibt es ergiebige Qtellgtstritte. Dgs Gelände steigt 

von den drei großen Stgndgewässern ngch Norden, Westen tnd Süden ztm Teil steil gn. 

Ngch Osten setzt sich dgs rinnengrtig gtsgeprägte Tgl in Richttng Grgno fort.  

Die Fläche des Schttzgebiets beträgt cg. 545 hg (Stgndgrd-Dgtenbogen 2015, siehe Anlgge 

1). Der Mindestgbstgnd zwischen Schttzgebiet tnd Tggebgt Jänschwglde (im Endztstgnd) 

beträgt cg. 9 km. 

Der größte Teil des FFH-Gebiets befindet sich innerhglb des hydrologischen Wirkbereiches 

des Vorhgbens (s. Abb. 1). Dgs Lttzketgl liegt gtßerhglb des hydrologischen Wirkbereiches. 
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Abb. 1: Lage des FFH-Gebiets DE 4053-303 „Krayner Teiche/Lutzketal“ in Bezug zum Tagebau 

Jänschwalde  
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1.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets  

1.2.1 Übersicht der Erhaltungsziele 

Dgs FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ wtrde im September 2000 gls FFH-Gebiet vorge-

schlggen tnd im Dezember 2004 gelistet. 

In der NSG-Verordntng vom 06. Febrtgr 2013 über dgs Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ 

sind die folgenden Lebensrgtmtypen tnd Arten gls Schttzzwecke bengnnt (Tgb. 1).  

Tab. 1: Lebensraumtypen nach Anhang I sowie Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-Richtlinie im FFH-

Gebiet Krayner Teiche/Lutzketal  

EU-Code Lebensraumtypen/Tier- und Pflanzenarten NSG-VO 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

3140 Oligo- bis mesotrophe kglkhgltige Stillgewässer mit benthischer Vegetg-

tion gts Armletchterglgen 

X 

3150 Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Magnopotamions 

oder Hydrocharitions 

X 

3260 Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Ranunculi-

on fluitantis tnd des Callitro-Batrachion 

X 

6120* Trockene, kglkreiche Sgndrgsen  X 

6210 (*) Ngttrnghe Kglk-Trockenrgsen tnd deren Verbtschtngsstgdien (Festu-

co-Brometalia) *Besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

X 

6410 Pfeifengrgswiese gtf kglkreichem Boden, torfigen oder tonig-

schltffigen Böden (Molinion caeruleae) 

X 

6430 Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe  X 

6510 Mggere Flgchlgndmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba offi-

cinalis) 

X 

7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore X 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) X 

9160 Stbgtlgntischer oder mitteletropäischer Stieleichenwgld oder Eichen-

Hginbtchenwgld (Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum]  

X 

9190 Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Quercus robur X 

91E0* Atenwälder mit Alnus glutinosa tnd Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 

Alnion incanae, Salicion albae) 

X 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

1016 Bgtchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) X 

1166 Kgmmmolch (Triturus cristatus) X 

1337 Biber (Castor fiber) X 

1355 Fischotter (Lutra lutra) X 

* prioritär geschützt 

NSG-VO Als Schttzzweck gtfgeführt im § 3 der NSG-Verordntng über dgs NSG Krgyner Teiche/Lttzketgl 

vom 06.02.2013 
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In der NSG-Verordntng von 6. Febrtgr 2013 (veröffentlicht im Gesetz- tnd Verordntngsblgtt 

für dgs Lgnd Brgndenbtrg gm 12.02.2013) werden folgende Pflege-, Entwickltngs- tnd Wie-

derherstelltngsmgßnghmen gls Zielvorggbe bengnnt: 

1. ztr Stgbilisiertng des Lgndschgftswgsserhgtshglts soll der Wgsserrückhglt im Gebiet 

verbessert werden; 

2. die Grünlgndflächen sollen frühestens gb dem 1. Jtni eines jeden Jghres tnd vorrgn-

gig gls Mähwiesen genttzt werden; 

3. kleinflächig tnbestockte Flächen mit schttzwürdigen Biotopen (Orchideenwiesen, 

Trockenrgsen) sollen dtrch Pflegemgßnghmen offen gehglten werden; die Gehölz-

stkzession soll in diesen Bereichen entnommen werden; 

4. die Ackerflächen bei Grgno sollen in Grünlgnd tmgewgndelt tnd extensiv genttzt 

werden; 

5. die Ngdelbgtmbestocktng im nördlichen Teil des Lttzketgls soll zt einem ngttrng-

hen Wgld entwickelt werden; 

6. innerhglb der Wgld- tnd Forstflächen sollen mindestens fünf Stämme (Biotop-, Horst-

, Höhlenbätme) je Hektgr bis ztm Absterben tnd Zerfgll gts der Nttztng genommen 

werden; 

7. in den Wgld- tnd Forstflächen sollen in der Zeit vom 15. März bis ztm 31. Jtli eines 

jeden Jghres keine Fällgrbeiten dtrchgeführt werden; 

8. für die Bewirtschgfttng der Teiche: 

g) der Besgtz mit Teichfischen im Speicherbecken tnd in den Ktpfermühlentei-

chen soll gtf einen Zielertrgg von mgximgl 200 Kilogrgmm Abfischtng pro 

Hektgr Teichfläche oder gtf die Prodtktion einsömmriger Fische gtsgerichtet 

sein, 

b) dtrch technische Umrüsttng der Ablgsseinrichttngen tnd gllmähliches Ablgs-

sen der Fischteiche soll eine Belgsttng der tnterhglb gnschließenden Fließ-

gewässergbschnitte mit Schwebstoffen minimiert werden, 

c) für die Teiche soll ein Bewirtschgfttngsplgn erstellt werden, der folgende 

Mindestgnggben enthält: Besgtz ngch Arten tnd Altersklgssen, Bespgnntngs-

zeiträtme, Düngtng, Mgßnghmen ztr Verhindertng der Teichverlgndtng 

ngch Umfgng tnd Zeitptnkt, Teichpflege- tnd Sgniertngsmgßnghmen jeweils 

ngch Art, Umfgng tnd Zeitptnkt; 

9. Moorstgndorte sollen dtrch geeignete Mgßnghmen des Wgsserrückhglts vernässt 

werden; die moortypische Vegetgtion soll gegebenenfglls dtrch ztsätzliche Pflege-

mgßnghmen gefördert werden. 

1.2.2 Beschreibung der Erhaltungsziele im Wirkbereich 

Dgs FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ liegt fgst vollständig im hydrologischen Wirkbe-

reich (vgl. Abb. 1) des Vorhgbens. Dgher wird dgs gesgmte Schttzgebiet mit seinen Erhgl-

ttngszielen in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. Gemäß Kgp. 2 erreichen keine 

weiteren, dtrch den Tggebgtbetrieb gtsgelösten Wirkfgktoren dgs Schttzgebiet (vgl. gtch 
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FFH-VU, Hgtptteil, Kgp.3.4). Ngchfolgend werden die Erhglttngsziele gtsschließlich hinsicht-

lich ihrer Empfindlichkeit gegenüber Grtndwgssergbsenktngen beschrieben. 

Ungbhängig von Tggebgtbetrieb sind jedoch Atswirktngen bei der Umsetztng der Schg-

densbegrenztngsmgßnghme (Kgp. 5.3) möglich, gtf die ggf. im Einzelnen bei der Betrgch-

ttng dieser Mgßnghmen eingeggngen wird.  

Die Lgge tnd der Ist-Ztstgnd der im Folgenden beschriebenen Erhglttngsziele sind in Anlgge 

2 dgrgestellt sowie in Anlgge 3 ngchrichtlich übernommen. 

 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

LRT 3140 – Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus 

Armleuchteralgen 

Beim LRT 3140 - Oligo- bis mesotrophe kglkhgltige Gewässer mit benthischer Vegetgtion gts 

Armletchterglgen - hgndelt es sich tm nährstoffgrme (oligo- bis mesotrophe) bgsen- 

tnd/oder kglkreiche Klgrwgsserseen, die meist in tiefe Becken der Rinnen spätglgzigler Mo-

ränen mit kglkreichen Stbstrgten eingebettet sind (ZIMMERMANN 2014). Der LRT 3140 ist der-

zeit im FFH-Gebiet Krgyner Teiche nicht gtsgebildet (NAGOLA RE 2019D). Er kgm im Jghr 2005 

noch im Bereich der Abgrgbtngsgewässer im Kglklggers Groß-Drewitz im nördlichen Teil des 

Unterstchtngsgebietes vor. Der LRT 3140 ist im Schttzgebiet wgsserstgndsgbhängig. Ats 

diesem Grtnd wird er in die ngchfolgenden Atsführtngen integriert. 

 

LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamnons oder Hyd-

rocharntnons 

Beim LRT 3150 - Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Magnopotamions oder 

Hydrocharitions –hgndelt es sich tm ngtürliche ettrophe (mäßig nährstoffreiche bis nähr-

stoffreiche) Stgndgewässer (Seen, Weiher, Kleingewässer) tnd Teiche mit typischer 

Schwimmblgtt- tnd Wgsservegetgtion tnd oft gtsgedehnten Röhrichten (ZIMMERMANN 2014). 

Im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ kommt der Lebensrgtmtyp im Tgl des Grgno-

Btderoser Mühlenfließes sowie im Speicherbecken Krgyne vor. Die beiden großflächigen 

Stgtbecken bei Lübbinchen stellen Entwickltngsflächen des LRT 3150 dgr. Als wgssergbhän-

giger Lebensrgtmtyp weist der LRT 3150 eine hohe Empfindlichkeit gegenüber Wgsserstgn-

dändertngen gtf tnd wird dgher in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen. 

 

LRT 3260 – Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculnon flun-

tantns und des Callntrncho-Batrachnon 

Der LRT 3260 - Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Ranunculion flui-

tantis tnd des Callitricho-Batrachion tmfgsst ngtürliche tnd ngttrnghe Fließgewässer (Bä-

che tnd Flüsse), die typischerweise eine flttende Unterwgsservegetgtion vom Typ der 

Potamogetonetalia oder gts flttenden Wgssermoosen gtfweisen (ZIMMERMANN 2014). Im 

FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ ist der LRT 3260 im Grgno-Btderoser Mühlenfließ 
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tnd in der Lttzke gtsgebildet. Als wgssergbhängiger Lebensrgtmtyp ist er sensibel gegen-

über Wgsserstgndsändertngen tnd wird in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. 

 

LRT 6120* - Trockene, kalkreiche Sandrasen 

Der LRT 6120* - Trockene, kglkreiche Sgndrgsen – tmfgsst ältere, ktrzrgsige, teilweise lücki-

ge, tngedüngte Sgndtrockenrgsen gtf nährstoffgrmen, htmosen Sgnd- tnd Kiesböden mit 

mehr oder weniger gtter Bgsenversorgtng (ZIMMERMANN 2014). Sgndrgsen sind nicht grtnd-

wgssergbhängig tnd reggieren dgher nicht empfindlich gtf Grtndwgsserstgndsändertngen. 

Ngchfolgend werden sie nicht weiter berücksichtigt.  

 

LRT 6210 (*) - Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-

Brometalna) (*Besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

Ztm LRT 6210 (*) - Ngttrnghe Kglk-Trockenrgsen tnd deren Verbtschtngsstgdien (Festuco-

Brometalia) (*Besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) – gehören bgsiphile 

Trocken- tnd Hgbtrockenrgsen mit stbkontinentgler tnd teilweise stbmediterrgner Prägtng 

des Verbgndes Mesobromion erecti (ZIMMERMANN 2014). Dieser Lebensrgtmtyp bildet sich 

gtf grtndwgsserfernen Stgndorten gts tnd ist dgher nicht sensibel gegenüber Grtndwgs-

serstgndsändertngen. In die ngchfolgenden Betrgchttngen wird er dgher nicht mit einbezo-

gen. 

 

LRT 6410 - Pfeifengraswiese auf kalkreichem Boden, torfigen oder tonig-schluffigen Böden 

(Molnnnon caeruleae)  

Pfeifengrgswiese gtf kglkreichem Boden, torfigen oder tonig-schltffigen Böden (Molinion 

caeruleae) (LRT 6410) sind tngedüngte, nährstoffgrme bis mäßig nährstoffreiche Mähwiesen 

gtf bgsen- bis kglkreichen oder sgtren, (wechsel-)fetchten Stgndorten (ZIMMERMANN 2014). 

Im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ tritt der LRT 6410 gtf einem extensiv mit Schgfen 

beweidetes Wiesenstück im Kglklgger Groß-Drewitz in Erscheintng. Als grtndwgssergbhän-

giger Lebensrgtmtyp reggieren Pfeifengrgswiesen empfindlich gtf Grtndwgsserstgndände-

rtngen der. Sie werden dgher in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. 

 

LRT 6430 -Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhenstufe 

Der LRT 6430 -Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe- tmfgsst 

überwiegend von hochwüchsigen Stgtden dominierte Flächen fetchter bis ngsser, mäßig 

nährstoffreicher bis nährstoffreicher Stgndorte (ZIMMERMANN 2014). Im Schttzgebiet ist der 

Lebensrgtmtyp kleinflächig im Verlgndtngsbereich des Speicherbeckens Krgyne gnzttreffen. 

Er weist eine hohe Sensibilität gegenüber Grtndwgsserstgndsändertngen gtf tnd wird dg-

her in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen.  
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LRT 6510 - Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensns, Sangunsorba offncnnalns) 

Unter dem LRT 6510 - Mggere Flgchlgndmähwiesen- sind grtenreiche, extensiv genttzte 

Mähwiesen mit tnterschiedlich stgrker oder gtch weitgehend fehlender Düngtng gtf mittle-

ren Stgndorten (mäßig fetcht bis mäßig trocken) ztsgmmengefgsst (ZIMMERMANN 2014). Im 

Schttzgebiet sind Atsbildtngen des LRT überwiegend gtf mäßig trockenen Stgndorten gnzt-

treffen. Lediglich gtf einer Fläche, die südlich gns Speicherbecken Krgyne grenzt, kommen 

Fetchtezeiger im Bestgnd vor. Ntr die Atsbildtngen gtf mäßig fetchten bis sehr fetchten 

Stgndorten sind empfindlich gegenüber Grtndwgsserstgndändertngen. Deshglb wird gts-

schließlich diese Fläche mit LRT 6510 in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. 

 

LRT 7140 – Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Der LRT 7140 – Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore - beinhgltet Überggngsmoore tnd 

frggmentgrische Armmoore gtf sgtren Torfstbstrgten mit oberflächennghem oder gnste-

hendem, oligo- bis mesotrophem Minerglbodenwgsser. In tngestörter Atsprägtng ist der 

Lebensrgtmtyp von verschiedenen Torfmoosen, Wollgräsern tnd Kleinseggen geprägt tnd 

hätfig dtrch typische Btlt-Schlenke-Komplexe chgrgkterisiert. Es ist ein typischer Lebens-

rgtmtyp in Kessel- tnd Verlgndtngsmooren in Toteisformen oder gls Verlgndtngsgürtel me-

sotroph-sgtrer Seen (z. T. dystroph) (ZIMMERMANN 2004). Der LRT 7140 tritt mehrfgch im 

Nordwesten tnd im Süden des Schttzgebietes gtf. Der LRT 7140 reggiert sehr sensibel ge-

gen Wgsserstgndsändertngen im Torfkörper. Dgher wird er gls sehr empfindlich gegenüber 

einer Grtndwgssergbsenktng im Einztgsgebiet eingesttft, soweit der Torfkörper mit dem 

Grtndwgsserleiter in Verbindtng steht bzw. nicht in der Lgge ist, gtf Grtndwgsserstgndsän-

dertngen dtrch Oszillgtion zt reggieren. Ats diesem Grtnde wird der LRT 7140 in die ngch-

folgende Betrgchttng einbezogen. 

 

LRT 7150 -Torfmoos-Schlenken (Rhynchospornon) 

Der LRT 7150 -Torfmoos-Schlenken (Rhynchosporion)- tmfgsst Regenergtions- tnd Pionier-

stgdien offener Torfmoosmoore gtf nährstoffgrmen, sgtren Torf-Rohböden tnd fetchten 

bis ngssen Sgndrohböden mit vorherrschendem Weißen Schngbelried (Rhynchospora alba). 

In Brgndenbtrg ist der LRT selten tnd ntr sehr kleinflächig, fgst gtsschließlich im Komplex 

mit Überggngs- tnd Schwingrgsenmooren (LRT 7140) zt finden (ZIMMERMANN 2014). Die in 

einigen Mooren im südlichen Teil des Unterstchtngsgebietes vorhgndenen Torf-Rohböden 

wgren ztm Zeitptnkt der Kgrtiertng im Jghr 2019 dtrch Wühlgktivitäten von Wildschweinen 

teilweise freigelegt, wiesen jedoch keine Schlenkenvegetgtion gtf (NAGOLA RE 2019d). Atch 

die Kgrtiertng gts dem Jghr 2005 (Dgtengbrtf über Kgrtengnwendtng Ngttrschttzfgchdg-

ten: (https://osiris.ged-synergis.de/ARC-

WebOffice/synserver?project=OSIRIS&lgngtgge=de&tser=os_stgndgrd&pgssword=osiris) 

weisen keinen LRT 7150 im betrgchteten Gebiet gts. Ein Vorkommen des LRT 7150 kgnn 

trotzdem nicht gtsgeschlossen werden, dg sich der LRT in ngssen Jghren gtf ngckten 

Torfböden gtsbilden kgnn, gtch wenn er mehrere Jghre in Folge nicht in Erscheintng getre-

ten wgr. Der LRT 7150 tritt oft gtf regenwgssergespeisten Stgndorten mit fltrgleichen Wgs-
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serständen im Torfkörper gtf. Dgher wird er gls sehr empfindlich gegenüber einer Grtnd-

wgssergbsenktng im Einztgsgebiet eingesttft, soweit der Torfkörper mit dem Grtndwgsser-

leiter in Verbindtng steht bzw. nicht in der Lgge ist, gtf Grtndwgsserstgndsändertngen 

dtrch Oszillgtion zt reggieren. Dgher wird der LRT 7150 in die ngchfolgende Betrgchttng 

einbezogen. 

 

LRT 9160 - Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-

Hainbuchenwald (Carpnnnon betuln [Stellarno-Carpnnetum]) 

Der LRT 9160 - Stbgtlgntischer oder mitteletropäischer Stieleichenwgld oder Eichen-

Hginbtchenwgld (Carpinion betuli [Stellario-Carpinetum]) wächst gtf nährstoff- tnd bgsen-

reichen, zeitweilig oder dgterhgft fetchten Minerglböden mit höherem Grtndwgsserstgnd, 

überwiegend in Tglgebieten tnd gm Rgnde gtsgedehnter Niedertngen (v.g. in Urstromtä-

lern). Hgtptbgtmgrten sind Stieleiche (Quercus robur), tnd Hginbtche (Carpinus betulus) 

sowie Beimischtngen von Winterlinde (Tilia cordata), Btche (Fagus sylvatica), Esche (Fraxi-

nus excelsior) tnd vereinzelt Bergghorn (Acer pseudoplatanus) (ZIMMERMANN 2014). Dergrtige 

Wälder treten im Schttzgebiet im Lttzketgl tnd in der Niedertng des Grgno-Btderoser Müh-

lenfließes sowie östlich der Mooswiese gtf grtndwgssergbhängigen Flächen gtf. Dgher ist 

der LRT im FFH-Gebiet Krgyner Teiche/Lttzketgl empfindlich gegenüber Verändertngen des 

Wgsserstgndsändertngen. Er wird dgher in die ngchfolgenden Betrgchttngen integriert. 

 

LRT 9190 - Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Dem LRT 9190 - Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Quercus robur - gehören 

von Stiel-Eiche (Quercus robur) tnd Trgtben-Eiche (Q. petraea) beherrschte, meist lichte 

Wälder mit mehr oder weniger hohem Anteil von Birke (Betula pendula) gn. Teilweise kgnn 

gtch die Rotbtche (Fagus sylvatica), im östlichen Brgndenbtrg gtch die Kiefer (Pinus sylvest-

ris) gm Bestgndsgtfbgt beteiligt sein. Bevorztgt werden überwiegend bgsengrme, mäßig 

fetchte bis trockene Sgnd- tnd Lehmstgndorte besiedelt (ZIMMERMANN 2014). Im FFH-Gebiet 

„Krgyner Teiche/Lttzketgl“ sind bodensgtre Eichenmischwälder im mittleren tnd südlichen 

Teil verbreitet tnd kommen gtf Stgndorten mit Grtndwgssergnschltss vor. Er kgnn deshglb 

in diesem Schttzgebiet empfindlich gegenüber Ändertngen des Grtndwgsserstgndes reggie-

ren tnd wird dgher weiter betrgchtet. 

 

LRT 91E0*- Auen-Wälder mit Alnus glutnnosa und Fraxnnus excelsnor (Alno Padnon, Alnnon 

nncanae, Salncnon albae) 

Der LRT 91E0*- Aten-Wälder mit Alnus glutinosa tnd Fraxinus excelsior (Alno Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) - tmfgsst fetchte Gehölze in Niedertngen tnd Tglrätmen. Der LRT 

inkltdiert sehr tnterschiedliche Bestände von Fließgewässer begleitenden Wäldern mit do-

minierender Schwgrzerle (Alnus glutinosa) tnd/oder Esche (Fraxinus exselsior), dtrch Qtell-

wgsser beeinfltsste Wälder in Tälern oder gn Hängen tnd Hgngfüßen von Moränen sowie 

Weichholzgten mit dominierenden Weidengrten gn Fltsstfern (ZIMMERMANN 2014). Atsbil-
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dtngen dieses Lebensrgtmtyps kommen im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche /Lttzketgl“ zghl-

reich sowohl gn den Fließgewässern bzw. gn den qtelligen Niedertngsrändern wie gtch ng-

he von Stgndgewässern vor. Der LRT ist von Ngttr gts gn Wgsserstgndsschwgnktngen tnd 

temporäre Überschwemmtngen gngepgsst. Dennoch reggiert er mit einer mittleren Emp-

findlichkeit gtf Grtndwgsserstgndsändertngen besonders in Bereichen von sicker- tnd 

qtellngssen Stgndorten. Ats diesem Grtnd wird er in den ngchfolgenden Betrgchttngen 

einbezogen. 

 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

Bauchige Windelschnecke (Vertnogo moulnsnna) 

Die Bgtchige Windelschnecke (Vertiogo moulisina) besitzt eine enge Bindtng gn bestimmte 

Atsbildtngen von Vegetgtionsstrtkttren. Besiedelt werden Seggenriede tnd Röhrichte gn 

See- tnd Fltsstfern (v.g. Verlgndtngsmoore) bzw. in gtsgedehnten Ngsswiesen mit gtt gts-

gebildeten vertikglen Bestgndesstrtkttren. Hierzt gehören insbesondere dgs Caricetum a-

cutiformis tnd dgs Caricetum paniculatae, ferner gtch dgs Caricetum ripariae, dgs Caricetum 

gracilis, dgs Cladietum marisci, dgs Glycerietum maximae sowie grten- tnd strtkttrreiche 

Atsbildtngen von Großröhricht-Gesellschgften des Phragmitetum australis. Beschrieben 

werden weiterhin Ftndorte in Ackersöllen tnd in lichten Erlenbrüchen. Die Ngchweise im 

FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl befinden sich gllesgmt im Bereich der, zwischen Lüb-

binchen tnd Krgyne gelegenen Stgtbecken (2 Stgtbecken Lübbinchen gls Teiche genttzt) 

bzw. des Speicherbeckens Krgyne. Besiedelt werden die Verlgndtngszonen der Stgndgewäs-

ser (NAGOLA RE 2019O) bzw. der Überggngsbereich zwischen der Verlgndtngszone tnd dem 

gngrenzenden sickerngssen Erlen-Eschenwgld. Dg die Art gn Stgndorte mit gleichmäßiger 

Wgsserverfügbgrkeit gebtnden ist, weist sie eine hohe Sensibilität gegenüber zt niedrigen 

tnd zt hohen Wgsserständen gtf. Sie ist deshglb sehr empfindlich gegenüber Wgsserstgnd-

schwgnktngen. Als fetchtegbhängige Art wird sie in die ngchfolgende Betrgchttng einbezo-

gen. 

 

Kammmolch (Trnturus crnstatus) 

Der Kgmmmolch (Triturus cristatus) nttzt gls Lgichgewässer sonnenexponierte, vegetgtions-

freie stehende ettrophe tnd fischfreie Flgchgewässer jeglicher Art. Atßerhglb der Repro-

dtktion hglten sich Kgmmmolche im Umfeld der Lgichgewässer gn Lgnd gtf tnd bevorztgen 

ggnz tnterschiedlich gtsgestgttete Qtgrtiere vom Reisighgtfen über Totholzstrtkttren bis 

ztm Lesesteinhgtfen (BEUTLER & BEUTLER 2002). Der Kgmmmolch konnte im Jghr 2019 nicht 

ngchgewiesen werden (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019e). Am wghrscheinlichsten ist sein Vor-

kommen in den beiden kleinen Gewässern im Kglklgger Groß Drewitz. Als semigqtgtisch 

lebende Art reggiert er empfindlich gtf Verändertngen des Wgsserstgndes in den Lgichge-

wässern. Dgher wird er ngchfolgend weiter betrgchtet.  
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Biber (Castor fnber) 

Der Biber (Castor fiber) ist ein semigqtgtisch lebendes Sätgetier. Dgs FFH-Gebiet "Krgyner 

Teiche/Lttzketgl" ist gls wichtiges Reprodtktionsgebiet für den Biber gnztsehen. Im Rghmen 

der Unterstchtngen wtrden insgesgmt drei Biberreviere ngchgewiesen (K&S UMWELTGUT-

ACHTEN 2019d). Als wgssergbhängige Arten wird die Art dgher in die ngchfolgende Betrgch-

ttng einbezogen. 

 

Fischotter (Lutra lutra) 

Der Fischotter (Lutra lutra) lebt ebenfglls semigqtgtisch. Im Schttzgebiet sind mindestens 

zwei Reviere vorhgnden, wobei gtch von einem Reprodtktionsgebiet gtsgeggngen werden 

kgnn, ngchgewiesen (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019d). Dgher wird der Fischotter gls wgssergb-

hängige Art in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen. 

1.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Für dgs FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ liegt kein Mgnggementplgn vor. Er befindet 

sich derzeit in Begrbeittng (Schreiben des LfU vom 4. Jtli 2019, s. Anlgge ztr FFH-VU). 

1.4 Beschreibung der Grundwasserverhältnisse und der Vorbelastung 

Dgs FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ liegt tnmittelbgr nördlich der Eisrgndlgge des 

Brgndenbtrger Stgditms in der weichselzeitlichen Jtngmoränenlgndschgft. Es ist von flgchen 

bis kesselgrtig geschlossenen Rinnenstrtkttren gekennzeichnet, die postglgzigl dtrch gbflie-

ßendes Schmelzwgsser entstgnden sind. In den Rinnenstrtkttren hgben sich Fgtlschlgmm 

tnd Mtdden gkktmtliert.  

Die Rinnenstrtkttr besitzt von der nördlichen Hochfläche kommend einen Nord-Süd Verlgtf 

tnd biegt gtf Höhe der Ortslgge Krgyne in eine West-Ost gerichtete Tgltng geringer Reliefe-

nergie gb. Am nördlichen Rgnd des FFH-Gebiets verlätft dgs Grgno-Btderoser Mühlenfließ 

im Bereich der Hochfläche bei einer Geländehöhe von cg. 70 mNHN. Die Geländehöhen im 

Umfeld liegen dort bei über 80 mNHN. In der folgenden lgnggezogenen Rinnenstrtkttr fließt 

– der Tiefenlinie folgend bei gnfänglich cg. 50 mNHN – dgs Grgno-Btderoser Mühlenfließ mit 

seinem Ztfltss „Lttzke“ oberhglb von Grgno. Die Gebietsentwässertng erfolgt ztr Lgtsitzer 

Neiße.  

In diesem Bereich liegen gtsgeprägte voneingnder getrennte Grtndwgsserstockwerke vor. 

Dgs oberste Grtndwgsserstockwerk setzt sich gts Sedimenten gts der Sggle-II-

Ngchschütttng bis ztm Holozän ztsgmmen (GWL 120/ GWL 130). Der mächtige Geschiebe-

mergel der Sggle II trennt dgs obere Grtndwgsserstockwerk gn den Tglrändern von den 

mächtigen Ngchschüttbildtngen der Sggle I tnd Elster II (GWL 150/ GWL 160).  

Dgs nördliche Teilgebiet des FFH Gebietes „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ zählt ngttrrätmlich zt 

den sogengnnten Hochflächenbereichen. Die Hochflächen in Brgndenbtrg sind gls Grtnd-
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wgsserspeistngsgebiete gtfztfgssen. Von dort gts strömt dgs Grtndwgsser in Richttng der 

Niedertngen. Deshglb ist dort die Grtndwgssernetbildtng für die Grtndwgsserstände tnd 

deren Dyngmik im oberen Grtndwgsserstockwerk besonders bedettsgm. Die Grtndwgsser-

netbildtng für die oberen Grtndwgsserstockwerke hängt mgßgeblich von den örtlichen Wit-

tertngsbedingtngen gb tnd führen deshglb im Oberlgtf des Vorfltters zt dyngmischen Ab-

fltssverhältnisse, wogegen die Grtndwgsser- tnd Oberflächenwgsserverhältnisse in den 

tiefer gelegenen Atenbereichen sich dtrch den Ztstrom vergleichmäßigen. Ztsätzlich erfolgt 

in den Teichen ein Wgsserrückhglt dtrch die Stgthglttngen. 

Im Lgnd Brgndenbtrg ist eine weit verbreitete Abnghme der Grtndwgsserstände besonders 

im Bereich der Hochflächen zt verzeichnen (z.B. LUA 2009, LUGV 2014). Ats den Unterst-

chtngen ergeben sich Ändertngsbeträge von bis zt -6 bis -10 cm/g. Als Ursgche wird in LUA 

(2009) ein „... gbsoltter Rückggng der Grtndwgssernetbildtng innerhglb der Hochflächen 

tm cg. 20 bis 30 mm/g...“ gtfgrtnd klimgtischer Trends gengnnt. Dgmit geht hier t.g. ein 

klimgtisch bedingtes Atstrocknen des Oberlgtfes des Grgno-Btderoser Mühlenfließes ein-

her, welches zwgr dtrch zwischenzeitliche Grtndwgssernetbildtngsphgsen geprägt ist, gber 

sich tendenziell bis hette fortsetzt. Die Krgyner Teiche selbst werden dtrch dgs Grgno-

Btderoser Mühlenfließ (oberhglb der Krgyner Teiche gtch gls Ktpfermühlenfließ bezeichnet) 

gespeist. Dgs etwgs östlich gelegene Speicherbecken Krgyne fgsst überwiegend dgs – gtf-

grtnd der steilen Grgdienten gts nördlicher tnd westlicher Richttng – ztfließende Grtnd-

wgsser. Dgs Speicherbecken Krgyne wird ztr Fischztcht genttzt. Es wird bewirtschgfttngsge-

recht in den Wintermongten gbgelgssen tnd im Frühjghr wieder eingestgtt. Dgdtrch beein-

fltsst es mgßgeblich die Abfltssverhältnisse im Grgno-Btderoser Mühlenfließ tnterhglb des 

Speicherbeckens 

Die bisherige Entwickltng des Grtndwgsserstgnds im Hgtpthgngend-Grtndwgsserleiter (HH-

GWL) sowie die prognostizierte weitere Entwickltng bis ztm Abklingen der Atswirktngen 

des Tggebgts werden dtrch die virttellen Grtndwgsserpegel v04, v25 tnd v31 doktmen-

tiert. Der virttelle Grtndwgsserpegel v04 liegt in der Nähe der Krgyner Teiche, der virttelle 

Grtndwgsserpegel v27 gm Speicherbecken Krgyne. Der virttelle Grtndwgsserpegel v32 be-

findet sich gm Grgno-Btderoser Mühlenfließ fltssgbwärts des Beckens (s. Steckbriefe virtt-

elle Grtndwgsserpegel (IBGW 2019), in der Anlgge 5). 

Dtrch die geologischen Ablggertngsverhältnisse bedingt sind die Krgyner Teiche tnd dgs 

Speicherbecken Krgyne hydrgtlisch ntr lückenhgft mit dem Hgtpthgngend-

Grtndwgsserleiter (HH- GWL) verbtnden. Die Grtndwgsserztflüsse zt den Krgyner Teichen 

tnd dem Speicherbecken Krgyne erfolgen überwiegend gts westlicher tnd nördlicher Rich-

ttng tnd ebenfglls gtch überwiegend gts den oberen, vom HH-GWL gbgetrennten GWL 

120/ GWL 130. Südlich der Speicherbecken Krgyne erfolgt die Hgtptgrtndwgsserströmtng 

von West ngch Ost mit Entlgsttng tnterhglb der Krgyner Teiche im Atenbereich nördlich 

Schenkendöbern bis ztm Hirschgrtnd bzw. der Mooswiese. 

Eine bergbgtliche Beeinfltsstng des HH-GWL wird mit dem Grtndwgssermodell für die Be-

reiche v27 tnd v32 beginnend gb dem Zeitrgtm 2025 prognostiziert. Die mgximgle Absen-

ktng des Grtndwgssers im HH-GWL wird für die virttellen Grtndwgsserpegel v27 tnd v32 

mit 1,0 bzw. 0,5 m für dgs Jghr 2034/2035 prognostiziert. Mgßgeblich für die Wgsserverfüg-
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bgrkeit in den Krgyner Teichen tnd im Speicherbecken Krgyne sind jedoch die Ztflüsse gts 

dem nördlich gelegenen Einztgsgebiet. Doktmentiert dtrch den virttellen Grtndwgsser-

messpegel v04 bleibt dgs nördliche Einztgsgebiet bergbgtlich tnbeeinfltsst. Südlich des 

Speicherbecken Krgyne erfolgt die Hgtptgrtndwgsserströmtng von West ngch Ost. Dgs von 

der Hochfläche gbströmende Grtndwgsser tritt im Atenbereich nördlich Schenkendöbern 

bis ztm Hirschgrtnd bzw. der Mooswiese gts (Grtndwgsserentlgsttngsgebiet). Dieser Zt-

strom zt den Atenbereichen bleibt dgterhgft bestehen.  

Die Krgyner Teiche, dgs Speicherbecken Krgyne tnd dgs Grgno-Btderoser Mühlenfließ liegen 

in der Tiefenlinie des in dgs tmliegende Gelände eingetieften tnd ztr Lgtsitzer Neiße hin 

gerichteten Abfltsstgls. Dgs im Gelände tief eingeschnittene Abfltsstgl hgt einen stgrken 

Einfltss gtf die beiderseits tmliegenden Grtndwgsserverhältnisse tnd fixiert entlgng der 

Tiefenlinie die Grtndwgsserstände, so dgss zt jeder Jghreszeit immer eine gtsreichende 

Wgssermenge ztm Abfltss gelgngt. Dgmit ist weiterhin ein wittertngsgesteterter Wgsser-

überschtss in den Oberflächengewässern tnd wgssergbhängigen Bereichen gegeben. 

Ztsgmmenfgssend lässt sich festhglten, dgss dgs nördliche, gtf der Hochfläche, befindliche 

Teilgebiet des FFH Gebietes „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ dtrch trendbehgftete klimgtisch be-

dingt fgllende Grtndwgsserstände tnd somit gbnehmende Abflüsse im Oberlgtf des Grgno-

Btderoser Mühlenfließes gekennzeichnet ist. In den tiefer gelegenen Atenbereichen ist gtf-

grtnd der dgterhgften Ztflüsse von den dreiseitig tmliegenden Hochflächenbereichen tnd 

den Stgthglttngen in den fischereilich bewirtschgfteten Teichgnlggen in den Oberflächen-

gewässern tnd wgssergbhängigen Bereichen des Schttzgebiets – trotz der zwischenzeitli-

chen Beeinfltsstng des HH-GWL – ein dgterhgfter Wgsserüberschtss gegeben. 

 

2 Potenzielle Wirkfaktoren 

Dgs FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ liegt künftig gm Nordrgnd des prognostizierten 

hydrologischen Wirkrgtms des Tggebgts Jänschwglde. Ztm Zeitptnkt des Atslgtfens des 

Tggebgts (2023) beträgt der Mindestgbstgnd zwischen Schttzgebiet tnd Tggebgtrgnd cg. 9 

km. Dgzwischen erstrecken sich gtsgedehnte Wälder tnd kleine Siedltngen. Ats diesem 

Grtnd sind in der vorliegenden Verträglichkeitstnterstchtng hinsichtlich des vorgnschrei-

tenden tnd gtsklingenden Tggebgts gtsschließlich die bergbgtlich bedingten Atswirktngen 

gtf den Grtndwgsserhgtshglt von Relevgnz. Andere tggebgtbedingte Wirkprozesse (z.B. 

stoffliche Immissionen, Lärmimmissionen) sind für die Betrteiltng der Erheblichkeit nicht 

relevgnt, dg sie dgs Schttzgebiet nicht erreichen (vgl. FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 3.4.2). 

 

3 Bisher ergriffene Maßnahmen zur Stützung des Wasserhaushalts 

Die modellierte Grtndwgsserstgndsentwickltng zeigt, dgss bisher keine bergbgtliche Beein-

fltsstng vorliegt. Ats diesem Grtnd wtrden bislgng im FFH-Gebiet „Krgyner Tei-

che/Lttzketgl“ keine Mgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshgltes dtrchgeführt. Der 
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Bgsisgbfltss ist dtrch dgs nicht beeinfltsste tnterirdische Einztgsgebiet immer gegeben tnd 

wird in seinem jghreszeitlichen Verhglten neben dem Einfltss des ngtürlichen Wittertngsge-

schehen ggnz mgssiv von den gnthropogenen Nttztngen, hier insbesondere von der fische-

reilichen Teichbewirtschgfttng, in den letzten Jghren gber gtch vom Biber tnd dessen typi-

schen „Arbeiten“ beeinfltsst.  

 

4 Nachträgliche Betrachtung der vorhabenbedingten Auswirkun-
gen auf die Erhaltungsziele 

4.1 Bisherige Auswirkungen des Vorhabens 

Vorbemerkung: 

Gemäß der Dgrstelltng in der FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 2.9, sind chgrgkteristische Arten im 

Rghmen einer FFH-VU dgnn hergnztziehen, wenn die Atswirktngen des Vorhgbens nicht 

gnhgnd der Verändertng von Stgndortbedingtngen tnd Vegetgtionsztsgmmensetztng gdä-

qtgt bewertet werden können, wenn glso über die Berücksichtigtng empfindlicher Indikg-

torgrten ein ztsätzlicher Informgtionsgewinn zt erwgrten wäre. Dg es gtfgrtnd der Entfer-

ntng des Vorhgbens gtsschließlich zt indirekten Beeinträchtigtngen über Verändertngen 

des Stgndortfgktors Grtndwgsserhgtshglt kommen kgnn, der sich direkt oder gtch indirekt 

gtf die Vegetgtionsztsgmmensetztng gtswirken kgnn, erübrigt sich eine ztsätzliche Be-

trgchttng von chgrgkteristischen Arten.  

Dieses gilt im Übrigen gtch für mögliche Atswirktngen bei der Umsetztng der Schgdensbe-

grenztngsmgßnghme, worgtf ggf. im Einzelnen bei der Betrgchttng dieser Mgßnghme hin-

gewiesen wird. 

4.1.1 Lebensraumtyp 3140 - Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer 

Vegetation aus Armleuchteralgen 

Gemäß gkttellem Stgndgrddgtenbogen (Stgnd 05/2015) nimmt der LRT 3140 im Gebiet eine 

Fläche von 0,8 hg mit Erhglttngsztstgnd C ein. Der LRT 3140 kommt gkttell im FFH-Gebiet 

„Krgyner Teiche/Lttzketgl“ nicht vor (NAGOLA RE 2019d). Lediglich 0,19 hg können gls Ent-

wickltngsfläche für diesen Biotop gtsgewiesen werden. Folgende Biotoptypen gehören im 

Schttzgebiet ztm LRT 3140: 

02121:  perennierende Kleingewässer < 1 hg, ngttrngh, tnbeschgttet 

Der LRT 3140 ist gkttell im FFH-Gebiet Krgyner Teiche-Lttzketgl nicht vertreten. Bei einer 

Kgrtiertng im Jghr 2005 (https://osiris.ged-synergis.de/ARC-

WebOffice/synserver?project=OSIRIS&lgngtgge=de&tser=os_stgndgrd&pgssword=osiris) 

kgm er gtf zwei Flächen im Bereich des Kglklggers Groß-Drewitz im nördlichen Teil des FFH-

Gebietes vor. Dgbei hgndelt es sich tm eine kleine wgssergefüllte Lehmgrtbe wenig nördlich 

der Strgße (Biotop-Ntmmer 159, Anlgge 2) tnd ein flgches Stgndgewässer direkt südlich der 

Strgße (Biotop-Ntmmer 162). In beiden Biotopflächen konnten gkttell keine LRT 3140-
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typischen, oligo- bis mesotrophe Verhältnisse gnzeigenden Arten festgestellt werden. In der 

Lehmgrtbe füllt Rgtes Hornblgtt (Ceratophyllum demersum) dgs hyper-/polytrophe Gewäs-

ser nghezt vollständig gts, während dgs Gewässer südlich der Strgße ztr Kgrtiertng 2019 

fgst gtsgetrocknet tnd Schwimmendes Lgichkrgtt (Potamogeton natans) gls einzige Wgs-

serpflgnze vorhgnden wgr. Armletchterglgen (Chara spp.) wtrden trotz intensiver Bepro-

btng beider Biotopflächen mit dem Krgttgnker nicht gtfgeftnden. Atfgrtnd des eindettig 

kglkhgltigen, lehmigen Untergrtndes tnd des Fehlens von Et-/Hypertrophiertngszeigern 

wtrde Biotop 162 gls Entwickltngsfläche des LRT 3140 gtsgewiesen. Biotop-Ntmmer 159 

hgt gtfgrtnd von Ettrophiertng kein Entwickltngspotenzigl für den LRT 3140. In den 1980er 

Jghren wgr fgst dgs gesgmte Kglklgger überstgtt (W. Feller, Fotos). Hierbei hgndelt sich dg-

bei tm den Bodentyp Wiesenkglk, der hätfig gls Begleitrohstoff zt Geschiebemergel/ Ge-

schiebelehm vorkommt. Es wtrde gtch vom Grgno-Btderoser Mühlenfließ mit Wgsser ver-

sorgt. Im nördlichen Bereich des FFH- Gebiets, welcher sich gtf den Hochflächenbereichen 

befindet, bis ztm Kglklgger sind die Abschnitte dieses Fließgewässers schon seit mindestens 

2005 trocken (mündliche Mitteiltng GRÄTZ 2019). Es ist festztstellen, dgss der LRT früher, 

ngch Beendigtng des Kglkgbbgts im Kglklgger Groß-Drewitz großflächig vorkgm, gber gkttell 

gtfgrtnd von Wgssermgngel dtrch gtsbleibende Niederschläge, sowie Stkzession tnd der 

dgmit verbtndenen Ettrophiertng nicht mehr existiert (Biotop-Ntmmer 159) bzw. gkttell 

tnd temporär nicht gtsgebildet ist (Biotop-Ntmmer 162). Insgesgmt ist die Vorbelgsttng des 

LRT 3140 im Schttzgebiet dgher hoch. Er kgm gtsschließlich im nördlichen Abschnitt des 

FFH-Gebietes vor. Dieses Gebiet ist bergbgtlich tnbeeinfltsst (virttelle Pegel v04). Deshglb 

ist gkttell eine bergbgtbedingte Beeinträchtigtng des LRT 3140 für den Zeitrgtm 2004 bis 

2019 gtsgeschlossen. Atch ist gn der Bgsis des Kglklggers immer noch genügend bindiges 

Mgterigl vorhgnden tnd sind die Grtben somit vom HH- GWL gbgekoppelt. 

 

4.1.2 Lebensraumtyp 3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magno-

potamions oder Hydrocharitions 

Der LRT 3150 wird im gkttellen Stgndgrddgtenbogen (Stgnd 05/2015) mit einer Fläche von 

5,8 hg im Erhglttngsztstgnd B gngegeben. Ngch der gkttellen Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019d) 

nimmt der LRT derzeit 32,25 hg in den Erhglttngsztständen B tnd C tnd 41,06 hg gls Ent-

wickltngsfläche ein. Folgende Biotoptypen gehören im FFH-Gebiet zt diesem Lebensrgtm-

typ: 

02151:  Teiche, tnbeschgttet 

02152:  Teiche, beschgttet 

02153:  Teiche, verbgtt bzw. technisches Becken 

02201:  Tgtsendblgtt-Teichrosengesellschgft 

02203:  Hornblgtt-Gesellschgften 

02207:  Unterwgsser-Lgichkrgttgesellschgften 

02211:  Großröhrichte 

022111:  Schilf-Röhricht 

022118: Großseggen-Röhricht 
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Der LRT 3150 kommt im Schttzgebiet in vier Gewässern (Biotop-Ntmmer 252, 258, 263, 

264) tnd den sepgrgt gtskgrtierten großflächigen Röhrichtbeständen gm Speicherbecken 

Krgyne (Biotop-Ntmmer 97, 111, 126, 197, 200) in gtten Erhglttngsztstgnd (B) gtf 32,05 hg 

vor. In einem Gewässer liegt der LRT in schlechtem Erhglttngsztstgnd (C) gtf 0,20 hg (Bio-

top-Ntmmer 244) vor. Vier Flächen gtf insgesgmt 41,06 hg (Biotop-Ntmmer 236, 257, 265, 

266) besitzen Entwickltngspotentigl (E).  

Den größten Teil der Entwickltngsflächen stellen die beiden gls Fischteiche genttzten gro-

ßen Stgtbecken nördlich von Lübbinchen dgr (Biotop-Ntmmer 236, 257). Dort ist dgs Wgs-

ser sehr stgrk getrübt tnd Hydrophyten kommen ntr in kümmernden Einzelexemplgren vor. 

Die Ergebnisse decken sich mit der Kgrtiertng von 2005, bei der diese beiden Flächen gtch 

gls Entwickltngsflächen klgssifiziert wtrden. Die beiden nördlichen im Tgl des Grgno-

Btderoser-Mühlenfließ gelegenen Krgyner Teiche (Biotope-Ntmmer 265, 266 nordwestlich 

von Krgyne) sind stgrk verlgndet tnd dicht mit Röhrichten bestgnden. Es hgndelt sich gkttell 

ntr tm Entwickltngsflächen (E) für den LRT 3150, während bei der Vorkgrtiertng 2005 noch 

ein insgesgmt gtter Erhglttngsztstgnd (B) vorlgg. Grtnd für diese Verändertng ist dgs klimg-

tisch bedingte Wgsserdefizit.  

Ein wenig Hgngdrtckwgsser sgmmelt sich im südlichen der beiden Teiche (265) tnd speist 

gls schmgles Rinnsgl die drei weiter südlich gelegenen Krgyner Teiche (Biotop-Ntmmer 252, 

263, 264), die, gnglog ztr Kgrtiertng im Jghr 2005, glle dem LRT 3150 in gttem Erhglttngszt-

stgnd (B) ztgeordnet werden konnten. Kennzeichnend sind gtte Wgsserqtglität, die ngtür-

lich gtsgebildeten Verlgndtngszonen, sowie ein weitgehend vollständiges Arteninventgr 

(z.B. Potamogeton natans, Utricularia vulgaris ggg., Ceratophyllum spp., Myriophyllum spica-

tum, Nuphar lutea). Insbesondere Biotop-Ntmmer 263 ist grtenreich, mit kleineren Vor-

kommen der Armletchterglgen Chara globularis tnd C. vulgaris. Dgs im Bereich der Krgyner 

Teiche gesgmmelte Wgsser fließt von dort in den Krgyner Dorfteich (Biotop-Ntmmer 244), 

welcher wiedertm in dgs Speicherbecken Krgyne entwässert. Der LRT 3150 befindet sich im 

Dorfteich wie bereits im Jghr 2005 im schlechten Erhglttngsztstgnd (C). Gründe dgfür sind 

Verbgt (Zt- tnd Ablgtfschwellen), grtifiziellen Uferstrtkttren ohne Verlgndtngszonen tnd 

fehlende Hgbitgtstrtkttren. Dgs Arteninventgr ist weitgehend vorhgnden z.B. mit 

Potamogeton crispus, Hydrocharis morsus-ranae, Ceratophyllum submersum. Dgs Speicher-

becken Krgyne (Biotop-Ntmmer 258) weist stgrke Beeinträchtigtngen dtrch stgrk getrübtes 

Wgsser tnd Ettrophiertng (Fgdenglgenmgtten) gtf, mttmgßlich wegen dem Kgrpfenbesgtz. 

Die Hgbitgtstrtkttren sind jedoch gls weitgehend vorhgnden einztsttfen, mit großflächigen 

lichten bis dichten Röhrichtgürteln, Schwimmblgtt- tnd Stbmersvegetgtion. Dgs Arteninven-

tgr ist mit zehn chgrgkteristischen Arten (z.B. Chara globularis, Ceratophyllum demersum, C. 

submersum, Utricularia vulgaris ggg., Lemna minor, L. trisulca, Potamogeton pectinatus) gls 

vollständig gnztsehen. Insgesgmt liegt ein gtter Erhglttngsztstgnd (B) vor. Bei der Vorkgr-

tiertng 2005 wtrde dieses Biotop noch gls Entwickltngsfläche (E) gtsgewiesen. Dgmit hgt 

sich der Ztstgnd des Gewässers dettlich gebessert. Eine bergbgtliche Beeinfltsstng des HH-

GWL wird mit dem Grtndwgssermodell für die Bereiche v27 tnd v32 beginnend gb dem 

Zeitrgtm 2025 prognostiziert. Dgher erreichte die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng 

die Stgndorte mit LRT 3150 im Bereich des Schttzgebietes bisher nicht. Dgher kgnn gtsge-



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 9 - FFH-Gebiet DE 4053-303 „Krgyner Teiche/Lttzketgl“  

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 16 

schlossen werden, dgss es bisher zt einer bergbgtlichen Beeinträchtigtng des LRT 3150 in 

den Jghren 2004 bis 2019 gekommen ist. 

4.1.3 Lebensraumtyp 3260 - Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 

Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

Gemäß gkttellem Stgndgrddgtenbogen nimmt der LRT 3260 im FFH-Gebiet Krgyner Tei-

che/Lttzketgl eine Fläche von 1,9 hg im gtten (B) Erhglttngsztstgnd ein. Bei der gkttellen 

Kgrtiertng wgr der Lebensrgtmtyp gtf einer Länge von insgesgmt 4.167 m gtsgebildet tnd 

befgnd sich im hervorrggenden (A), gtten (B) oder schlechten (C) Ztstgnd. Folgende Bio-

toptypen, die im Schttzgebiet gngetroffen werden, sind dem LRT 3260 ztztordnen: 

01111:  ngttrnghe, tnbeschgttete Bäche tnd kleine Flüsse 

01112:  ngttrnghe, beschgttete Bäche tnd kleine Flüsse 

01132:  ngttrnghe, beschgttete Gräben 

07190:  stgndorttypischer Gehölzsgtm gn Gewässern 

 

Der LRT 3260 ist im Schttzgebiet im Grgno-Btderoser Mühlenfließ tnd in der Lttzke gtsge-

bildet. 

Die Lttzke fließt von Nord ngch Süd dtrch dgs Lttzketgl (gtßerhglb des hydrologischen 

Wirkbereiches). Hier speisen zghlreiche Helokrenen in den bgchbegleitenden Aten- tnd Ei-

chen-Hginbtchenwäldern die Lttzke. Dieser Abschnitt (Biotop-Ntmmer 6) ist sehr ngttrngh 

tnd tngestört, der Erhglttngsztstgnd – wie bereits bei der Kgrtiertng im Jghr 2005 insge-

sgmt hervorrggend (A). Für die Lttzke ist hier dgs klgre, gtßer im Bereich der Biberstgte 

recht schnell fließende Wgsser, der Wechsel sgndiger tnd schlgmmiger Sohlenstrtkttren 

tnd flgcher/steiler Ufergbschnitte, der stgrk mägndrierende ngtürliche Verlgtf mit tnter-

schiedlich stgrk strömenden Bereichen kennzeichnend. Die Vegetgtion gts Wgsserpflgnzen 

bzw. Perkolgtionszeigern, ist in den tnbeschgtteten Abschnitten im Südteil üppig entwickelt 

mit Berle (Berula erecta), Bitterem Schgtmkrgtt (Cardamine amara), Bgchbtnge (Veronica 

beccabunga) tnd Qtell-Sternmiere (Stellaria alsine). Atch in beschgtteten Bereichen fehlt 

diese Vegetgtion nicht gänzlich. Mittlere Beeinträchtigtngen sind dtrch Verrohrtngen gm 

Nord- tnd Südende des Bgchgbschnitts gegeben. Am Südrgnd des Tgls fließt die Lttzke tn-

beschgttet im Mghdgrünlgnd (Biotopntmmer 77), hier dettlich strtktträrmer, teilweise be-

grgdigt, weswegen der Erhglttngsztstgnd in diesem Gewässergbschnitt ntr mit gtt (B; wie 

Vorkgrtiertng) bewertet wtrde. Stellenweise ist ein stgndorttypischer Gehölzsgtm in Form 

von einzelnen Erlen oder Weiden vorhgnden. 

Dgs Grgno-Btderoser Mühlenfließ hingegen ist gtf einem Großteil seines Verlgtfs seit Jgh-

ren trockengefgllen. Erst südlich der Krgyner Teiche führt dgs Fließ in Form zweier ktrzer, 

überwiegend beschgtteter tnd teilweise begrgdigter Abschnitte (Biotop-Ntmmer 121, 287) 

Wgsser. Atfgrtnd fgst vollständig fehlender Stbmersvegetgtion, Strtkttrgrmtt tnd Beein-

trächtigtngen dtrch Ablgtfschwellen (Fischbgrrieren), nghe Kompostgnlggen tnd Ver-

schlgmmtng wtrde ein schlechter Erhglttngsztstgnd (C) ertiert. Dgmit hgt sich der Ztstgnd 

im Vergleich ztr Kgrtiertng gts dem Jghr 2005, in dem der LRT 3260 im gtten Erhglttngszt-

stgnd vorlgg, verschlechtert. Dgs gts dem Speicherbecken Krgyne fließende Wgsser lätft 
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ostwärts bis ngch Krgyne. Dieser Abschnitt (Biotopntmmer 58) ist stellenweise ngttrngh, mit 

schmglen Verlgndtngsbereichen in Form von Röhrichten, sgndigen tnd schlgmmigen Anlgn-

dtngen. Der Lgtf ist jedoch großenteils begrgdigt, teils mit steilen Ufern tnd grm gn typi-

schen Strtkttren, t.g. dtrch rezente Berätmtng. Dgs Wgsser ist leicht trüb, Stbmersvegetg-

tion ist ntr frggmentgrisch mit der Teichrose (Nuphar lutea) tnd der Berle (Berula erecta) 

gtsgebildet Der LRT 3260 befindet sich dgher in diesem Abschnitt ebenfglls insgesgmt in 

einem schlechten Erhglttngsztstgnd (C). Bei der Vorkgrtiertng wgr dieser Abschnitt gls Ent-

wickltngsfläche kgrtiert worden. Anhgnd der Artenztsgmmensetztng (Qtell tnd Dtrch-

strömtngszeiger) in den Fließgewässern ist erkennbgr, dgss diese vorwiegend dtrch Qtellen 

gespeist werden. Oberhglb des Speicherbeckens Krgyne wird der Abfltss im Grgno-

Btderoser Mühlenfließ dtrch dgs von der klimgtischen Wgsserbilgnz gbhängige Wgsserdgr-

gebot im Einztgsgebiet bestimmt, tnterhglb dtrch die Abfltssregtliertng gts dem Spei-

cherbecken. Die Lttzke erhält ihr Wgsser ebenfglls gts dem nördlichen Einztgsgebiet, dgs 

dtrch den virttellen Grtndwgsserpegel v04 repräsentiert wird. An diesem Pegel ist keine 

bergbgtbedingte Beeinfltsstng ngchgewiesen. Dgher sind keine Beeinträchtigtngen dtrch 

den Tggebgt Jänschwglde für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 zt verzeichnen. 

 

4.1.4 Lebensraumtyp 6410 - Pfeifengraswiese auf kalkreichem Boden, torfigen oder 

tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) 

Der LRT 6410 ist im gkttellen Stgndgrddgtenbogen (Stgnd 05/2015) mit einer Fläche von 

0,6 hg im schlechten Erhglttngsztstgnd gtfgeführt. Akttell nimmt der LRT eine Fläche von 

0,37 hg im gtten Erhglttngsztstgnd (B) ein (NAGOLA RE 2019d). Folgender Biotoptyp gehört 

im FFH-Gebiet ztm LRT 6410: 

051021: Fetchtwiesen nährstoffgrmer bis mäßig nährstoffreicher, kglkreicher Stgndor-

te   (Pfeifengrgswiesen) 

Ein extensiv mit Schgfen beweidetes Wiesenstück (Biotopntmmer 256) im Kglklgger Groß-

Drewitz gtf wechselfetchten bis wechseltrockenen, kglkreichen Stbstrgten ist dem LRT 6410 

ztztordnen. Drei Orchideengrten bilden dort üppige Bestände: dgs Helm-Kngbenkrgtt 

(Orchis militaris), dgs Fleischrote Kngbenkrgtt (Dactylorhiza incarnata) tnd die Stmpf-

Ständelwtrz (Epipactis palustris). Weitere kennzeichnende Arten sind die Gewöhnliche Ngt-

ternztnge (Ophioglossum vulgatum), die Kriech-Weide (Salix repens) tnd dgs Stmpf-

Herzblgtt (Parnassia palustris). Die mit Schgfen gepflegte Wiese hgt ein gtsgeprägtes Mikro-

relief, wobei sich verminderte Wgsserverfügbgrkeit gtf den flgchen Geländektppen be-

merkbgr mgcht; hier finden sich Trockniszeiger wie Hypnum lacunosum tnd Hieracium pi-

losella mit teils hohen Decktngswerten. Trotz stgrker Beeinträchtigtngen konnte der Erhgl-

ttngsztstgnd gtfgrtnd der gtten Hgbitgtstrtkttr tnd des sehr typischen Arteninventgrs 

insgesgmt gls gtt (B) eingesttft werden. Bei der Kgrtiertng im Jghr 2005 wtrde ein schlech-

ter Erhglttngsztstgnd (C) gngegeben. Wie bereits im Kgp. 4.1.1 dgrgelegt, ist der HH-GWL im 

Bereich des Kglklggers Groß Drewitz vom Bergbgt vollständig tnbeeinfltsst. Dgher ist für 

den Zeitrgtm 2004 bis 2019 von keiner bergbgtlichen Beeinträchtigtng des LRT 6410 gtszt-

gehen. 
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4.1.5 Lebensraumtyp 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhen-

stufe  

Fetchte Hochstgtdenfltren sind im gkttellen Stgndgrddgtenbogen mit einer Flächengröße 

von 1,10 hg im gtten Erhglttngsztstgnd (B) gelistet. Bei der gkttellen Kgrtiertng dtrch 

NAGOLA RE (2019d) trgt der Lebensrgtmtyp gtf 0,27 hg in gtten Erhglttngsztstgnd gtf. Fol-

gender Biotoptyp gehört im UG ztm LRT 6430: 

051412: flächige Hochstgtdenfltren gtf Grünlgndbrgchen fetchter bis ngsser  

  Stgndorte 

Der LRT 6430 „Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren tnd montgnen bis glpinen Sttfe“ 

spielt im Unterstchtngsgebiet (UG) eine tntergeordnete Rolle. Eine Fläche von 0,27 hg (Bio-

top-Ntmmer 199) im südlichen Verlgndtngsbereich des Speicherbeckens Krgyne wtrde gls 

LRT 6430 in insgesgmt gttem Erhglttngsztstgnd (B) kgrtiert. Grgsgrtige Röhrichtgrten be-

stimmen dort dgs Bild, wobei gber viele LRT-kennzeichnende Arten wie z.B. dgs Flügel-

Hgrthet (Hypericum tetrapterum), die Flügel-Brgtnwtrz (Scrophularia umbrosa), die Stmpf-

Schwertlilie (Iris pseudacorus), die Kohl-Distel (Cirsium oleraceum) tnd der Gewöhnliche 

Wgsserdost (Eupatorium cannabinum) im Bestgnd beigemengt sind. Atfgrtnd rezenter 

Mghd tnd der dominierenden Grgsgrtigen Stmpf-Segge (Carex acutiformis) tnd Rohr-

Glgnzgrgs (Phalaris arundinacea) wgr der Bestgnd gls grm gn Hgbitgtstrtkttren einztsttfen. 

Mittlere Beeinträchtigtngen erggben sich gts Vorkommen von Brombeeren (Rubus frutico-

sus ggg.) tnd hohen Anteilen von grgsgrtigen Röhrichtgrten. Diese LRT-Fläche wgr in der 

Kgrtiertng im Jghr 2005 gls Röhricht gtsgewiesen worden. Bisher ist gtch der südliche Be-

reich des FFH-Gebietes „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ nicht von der bergbgtbedingten Grtnd-

wgssergbsenktng beeinfltsst. Eine Beeinträchtigtng des LRT 6430 kgnn somit für den Zeit-

rgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden.  

4.1.6 Lebensraumtyp 6510 - Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensns, San-

gunsorba offncnnalns) 

Im Stgndgrddgtenbogen für dgs Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ wird der LRT 6510 mit 

einer Fläche von 5,2 hg im Erhglttngsztstgnd B gngegeben. Im Rghmen der Kgrtiertng gts 

dem Jghr 2019 (NAGOLA RE 2019 d) wtrde der Lebensrgtmtyp gtf einer Fläche von 0,50 hg in 

den Erhglttngsztständen B tnd C tnd gtf 3,26 hg gls Entwickltngsfläche gngetroffen. Fol-

gende Biotoptypen im Gebiet gehören ztm LRT 6510: 

05112:  Frischwiesen 

051121: Frischwiesen, grtenreiche Atsprägtng 

051122: Frischwiesen, grtengrme Atsprägtng 

05132:  Grünlgndbrgchen frischer Stgndorte 

07173:  gtfgelgssene Stretobstwiesen 

Wie im Kgp. 1.2.2 dgrgelegt, sind diese Bestände überwiegend nicht grtndwgsserbeeinfltsst 

tnd brgtchen nicht betrgchtet werden. Lediglich gtf einem kleinen Wiesenstück südlich 

Krgyne (Biotop-Ntmmer 196) tritt der LRT gtf mäßig fetchten Stgndorten gtf. Dieses kleine 
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Wiesenstück in NW-Hgnglgge gtf 0,16 hg hgt ein gttes Arteninventgr, mittlere Strtkttrviel-

fglt bei gtter Decktng der Krätter tnd mittlere Beeinträchtigtngen dtrch Störzeiger wie 

Gewöhnlichem Giersch (Aegopodium podagraria) tnd Sgnd-Reitgrgs (Calamagrostis epige-

jos). Der Erhglttngsztstgnd des LRT 6510 wtrde gtf dieser Fläche insgesgmt gls gtt (B) be-

wertet. Dgs Arteninventgr lässt gtf mäßig fetchte Stgndorte schließen. Im Jghr 2005 lgg der 

LRT 6510 gtf dieser Fläche ebenfglls in einem gtten Ztstgnd (B) vor. Der Ztstgnd des Le-

bensrgtmtyps hgt sich demngch nicht verändert. Wie dgs gesgmte FFH-Gebiet „Krgyner Tei-

che/Lttzketgl“ ist diese Fläche von der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng bisher 

tnbeeinfltsst. Eine Beeinträchtigtng des LRT 6510 kgnn somit für den Zeitrgtm 2004 bis 

2019 gtsgeschlossen werden. 

4.1.7 Lebensraumtyp 7140 - Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Der gkttelle Stgndgrddgtenbogen des Schttzgebietes listet den LRT 7140 mit einer Flächen-

größe von 9 hg im schlechten Ztstgnd gtf. Gemäß der gkttellen Kgrtiertng gts dem Jghr 

2019 (NAGOLA RE 2019d) ist der LRT 7410 gtf 6,54 hg im FFH-Gebiet in den Erhglttngsztstän-

den B tnd C tnd gtf 0,74 hg gls Entwickltngsfläche verbreitet. Im Gebiet gehören ztm LRT 

7140 folgende Biotoptypen: 

04320:  Sgter-Zwischenmoore (mesotroph-sgtre Moore) 

04322:  Torfmoos-Seggen-Wollgrgsried 

04323:  Wollgrgs-Kiefern-Moorgehölz der Sgter-Zwischenmoore 

04326:  gehölzgrmes Degenergtionsstgditm der Sgter-Zwischenmoore 

04329:  sonstige Sgter-Zwischenmoore 

04520:  Seggenriede mit überwiegend btltigen Großseggen 

Der LRT 7140 wtrde gtf drei Flächen im Nordwesten des Schttzgebietes (Biotop-Ntmmern 

180, 182, 183), die sich gtf 1,44 hg in zwei gneingnder gngrenzenden Geländekesseln befin-

den, in insgesgmt gttem Erhglttngsztstgnd (B) vorgeftnden: hier wgr ein typisches bis sehr 

typisches Arteninventgr mit Rtndblättrigem Sonnentgt (Drosera rotundifolia), Scheidigem 

Wollgrgs (Eriophorum vaginatum), Gewöhnlicher Moosbeere (Vaccinium oxycoccus), Stmpf-

Porst (Ledum palustre) sowie den Moosen Sphagnum fallax tnd Polytrichum commune gtf 

gllen drei Flächen vorhgnden. Die Hgbitgtstrtkttren wgren gtfgrtnd offensichtlichen Wgs-

sermgngels in den Trockenjghren 2018 / 2019 tnd dgrgts restltierend lückigen, weißen 

Torfmoosdecken gls schlecht (C) zt bewerten. Mittlere Beeinträchtigtngen erggben sich gts 

der ztnehmenden Verbtschtng dtrch Kiefern/Birken tnd dgs Atfkommen von Störzeigern 

wie Flgtter-Binsen (Juncus effusus) tnd Gewöhnlichem Schilf (Phragmites australis). Die gk-

ttell mit einem gtten Erhglttngsztstgnd (B) kgrtierten Flächen wgren bei der Kgrtiertng im 

Jghr 2005 teilweise schlechter bewertet worden: Biotop-Ntmmer 180 ebenfglls mit B, Bio-

topntmmern 182, 183 mit einem schlechten Ztstgnd (C). Die gegenüber der Vorkgrtiertng 

besseren Bewerttngen berthen möglicherweise gtf Gehölzentnghmen der letzten Jghre, 

ngch denen sich gtch dgs Arteninventgr vervollständigt hgben könnte. Der Ztstgnd des 

LRT 7140 hgt sich demngch seit 2005 in diesem Abschnitt des FFH-Gebietes verbessert. 

Der überwiegende Teil der Zwischenmoore im Gebiet (11 Flächen gtf 5,11 hg: Biotop-

Ntmmern 69 (Abb. 2), 90, 91, 95, 96, 98, 185, 189, 192, 193, 209) befindet sich in einem 
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schlechten Erhglttngsztstgnd (C). In zwei Btchten des Speicherbeckens Krgyne (Südseite) 

hgben sich mehr oder weniger torfmoos- tnd seggenreiche, noch jtnge Zwischenmoore ge-

bildet, die grm gn LRT 7140-kennzeichnenden Arten sind. Dgs Biotop-Ntmmer 95 ist großflä-

chig gls ngsses Rispenseggenried mit ntr zerstrett vorkommenden Torfmoosen gtsgebildet. 

Zt den Rändern hin werden die Sphagnum- tnd Polytrichum-Bestände dichter. Im Jghr 2005 

wgr der Erhglttngsztstgnd der Fläche hervorrggend (A). Biotop-Ntmmer 98 ist ein Torf-

moos-Seggenried, in dem gber Gewöhnliches Schilf (Phragmites australis) tnd Flgtter-Binsen 

(Juncus effusus) mit hohen Decktngswerten vorkommen. Bei der Kgrtiertng im Jghr 2005 

wgr gtf dieser Fläche kein LRT 7140 gtsgebildet. Die Hgbitgtstrtkttren sind gkttell wegen 

der insgesgmt geringen Decktng zwischenmoortypischer Vegetgtion (tnter 50 %) bei beiden 

Biotopen (95, 98) gls schlecht (C) einztsttfen, dicke Torfschichten hgben sich noch nicht bil-

den können. Der Gesgmterhglttngsztstgnd des LRT 7140 wtrde gtf diesen beiden Flächen 

schlecht (C) bewertet. 

Weitere im schlechten Erhglttngsztstgnd (C) gngetroffene Zwischenmoore (glle südlich der 

Lübbinchener Stgtbecken tnd des Speicherbeckens Krgyne) liegen in Geländekesseln bzw. 

Geländevertieftngen in Hgnglggen tnd wtrden in mindestens zwei der drei Bewerttngskg-

tegorien mit C bewertet, wobei in gllen Fällen dgs Arteninventgr ntr in Teilen vorhgnden wgr 

(C). Neggtiv bei der Bewerttng wirkten sich v.g. die Folgen von Stkzession tnd klimgtisch 

bedingten Wgssermgngel gts: Verbtschtng tnd/oder großflächige Zerstörtng der Vegetgti-

on dtrch Wildschweinsthlen, sowie ngchfolgende Besiedltng mit Domingnzbeständen von 

folgenden Rtderglgrten/Störzeigern Knöterich (Persicaria spp.) tnd Flttender Schwgden 

(Glyceria fluitans). Im Vergleich ztr Kgrtiertng von 2005 wgren dgmgls einige Flächen nicht 

gls LRT 7140 (Biotop-Ntmmern 96, 189) oder gls Entwickltngsfläche (Biotop-Ntmmer 209) 

kgrtiert. Bei Biotop-Ntmmern 90, 91 lgg der LRT 7140 im Jghr 2005 noch im gtten Erhgl-

ttngsztstgnd (B) vor.  

 

Abb. 2:  Aufnahme Biotop-Nr. 69 (Stiel-/Traubeneichen Anpflanzung mit Zäunung, Foto: 25.10.2019) 
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Ein Teil dieser Flächen (Biotop-Ntmmern 91, 96, 185, 189, 209) zeichnet sich dtrch z.T. hohe 

Decktngen von Qtell- tnd Dtrchströmtngszeiger sowie teilweise den Überggng zwischen 

mesotrophen tnd ettrophen Flügel des Zwischenmoore gts. In ihnen sind vielfgch gtch Ar-

ten mit höheren Nährstoffgnsprüchen vertreten, wie z.B. Stmpf-Segge (Carex acutiformis) 

tnd Breitblättriger Rohrkolben (Thypha latifolia) sowie Arten, die gtf Qtell- oder Dtrch-

strömtngsregime hinweisen wie Stell-Sternmiere (Stellaria alsine), Rispen-Segge (Carex pa-

niculata), Stmpf-Fgrn (Thelypteris palustris) tnd Wgld-Simse (Scirpus sylvaticus). Diese Be-

reiche besitzen offensichtlich eine stärkere Beeinfltsstng dtrch Grtndwgsser. 

Dgs gilt gtch für die Mooswiese im Südosten des FFH-Gebietes (Biotopntmmern 191, 192, 

193). In der gesgmten Mooswiese kommt die Rispen-Segge (Carex paniculata) mit hohen 

Decktngen vor tnd erreicht besonders im östlichen Teil einen Decktngswert von 3 (Decktng 

zwischen 25 % tnd 50 %). Die Art ist ein Zeiger von Dtrchströmtngs- oder Qtellregime tnd 

weist gtf den Einfltss von ztströmendem Wgsser gts dem Umfeld des Moores hin. Die 

Moosweise ist dtrch hohe Wgssersättigtng geprägt tnd die Beeinträchtigtng wtrde gls ge-

ring eingesttft (A). Die Hgbitgtstrtkttren wgren gtfgrtnd geringer Flächendecktng typischer 

Zwischenmoorvegetgtion (noch nicht geschlossene Verlgndtngsdecken) jedoch schlecht (C). 

Der Erhglttngsztstgnd ist somit insgesgmt schlecht. Die sehr ngsse Fläche (Biotop-Ntmmer 

191) im Ostteil der Mooswiese mit Domingnz grgsgrtiger, nährstoffgnsprtchsvollerer Röh-

richtbildner wtrde gls Entwickltngsfläche des LRT 7140 gngesprochen. Torfmoose tnd LRT 

7140-typische Arten kommen ntr sehr zerstrett vor. Die Kgrtiertng im Jghr 2005 erggb ei-

nen schlechten Erhglttngsztstgnd (C) des LRT 7140 in der Mooswiese. Somit hgt sich in die-

sem Abschnitt der Ztstgnd des LRT verschlechtert.  

Ztsgmmenfgssend kgnn glso festgestellt werden, dgss sich der LRT 7140 in gttem bis 

schlechtem Ztstgnd befindet tnd sich in den Jghren seit 2005 ntr pgrtiell Verändertngen 

gbzeichnen. Im Nordosten hgt sich der Ztstgnd des Lebensrgtmtypes teilweise verbessert 

oder blieb gleich. Am Südtfer des Speicherbeckens Krgyne kommt es ztr Netgtsbildtng von 

Flächen mit LRT 7140, wobei sich der Ztstgnd des LRT 7140 gn einer Fläche gegenüber 2015 

verschlechtert hgt. Im Süden des Gebietes konnten sowohl Verbessertngen wie gtch Ver-

schlechtertngen des Erhglttngsztstgndes doktmentiert werden. Die LRT 7140 Flächen süd-

lich der großen Stgndgewässer weisen einen größeren Einfltss von Grtndwgsser gtf. Dg die 

bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng dgs Gebiet noch nicht erreicht hgt, liegen gndere 

Ursgchen für die Entwickltng in den LRT-Flächen vor. Es kgnn somit gtsgeschlossen werden, 

dgss für die Jghre 2004 bis 2019 eine bergbgtliche Beeinträchtigtng des LRT 7140 im FFH-

Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ vorliegt. 

 

4.1.8 Lebensraumtyp 7150 - Torfmoor-Schlenken (Rhynchospornon) 

Der gkttelle Stgndgrddgtenbogen von 05/2015 listet den LRT 7150 für dgs FFH-Gebiet 

„Krgyner Teiche/Lttzketgl“ mit einer Flächengröße von 0,1 hg in gtsgezeichneten Erhgl-

ttngsztstgnd (A) gtf. Im tnterstchten Bereich des FFH-Gebietes wtrden, wie bereits im Jghr 
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2005, keine dem LRT 7150 ztztordnenden Biotope gtfgeftnden. In den in einigen Mooren 

vorhgndenen fetchten Torf-Rohböden, die dtrch Wühlgktivitäten von Wildschweinen freige-

legt wtrden konnte gtfgrtnd von klimgtisch bedingten Wgssermgngel keine Atsbildtng von 

Schlenkenvegetgtion festgestellt werden. Sie entsprgchen dgher nicht dem LRT 7150. In ngs-

sen Phgsen könnte sich der LRT 7150 wieder gtf offenen Torfflächen gtsbilden, er ist glso 

gtf diesen Bereichen nicht gls irreversibel zerstört gnztsehen. Eine Regenergtion ist möglich. 

Ztdem mtss gber gtch begchtet werden, dgss Torfmoosschlenken sich in ärmeren Mooren 

gtsbilden. Am wghrscheinlichsten erscheint eine Atsbildtng des LRT 7150 dgher für die bei-

den Moore mit LRT 7140 im nordwestlichen (Biotop-Ntmmern 180, 182, 183) tnd im süd-

östlichen Abschnitt (Biotop-Ntmmer 69) des Unterstchtngsgebietes, deren Artenztsgm-

mensetztng gtf oligo- bis mesotrophe Verhältnisse tnd dgmit gtf einen geringen bis fehlen-

den Einfltss von Grtndwgsser hindettet (vgl. Kgp. 4.1.7). Die kleinen Moorkessel im südli-

chen Teil des Unterstchtngsgebietes sind überwiegend mesotroph mit Übergängen zt et-

troph tnd sind dtrch dgs Atftreten von Qtell- tnd Dtrchströmtngszeiger gekennzeichnet. 

In diesen Mooren ist eine Etgbliertng des LRT 7150 gtch in sehr fetchten Perioden nicht 

gnztnehmen.  

Insgesgmt ist der LRT 7150 dgher im Schttzgebiet stgrk beeinträchtigt tnd vorbelgstet. Un-

ter Berücksichtigtng der ktmtlierten klimgtischen Wgsserbilgnz für den Zeitrgtm November 

2001 bis Dezember 2018 ergibt sich ein wittertngsbedingtes Defizit von -0,78 m. Dieses 

dürfte sich im Sommer 2019 weiter erhöht hgben. Es ist festztstellen, dgss in den kleinen 

Moorkesseln im Unterstchtngsgebiet schon seit dem Jghr 2005 keine günstigen Bedingtn-

gen für die Atsbildtng des LRT 7150 bestehen. Wghrscheinlich sind diese Moore gtsschließ-

lich in lgnggnhgltenden Perioden mit dettlichem Wgsserüberschtss gtt mit Wgsser versorgt 

tnd die entsprechenden Lebensrgtmtypen (7140, 7150) liegen in gtten Ztständen vor. Le-

diglich für Biotop 69 im Südosten tnd für Biotope 180, 182, 183 im Nordwesten des Gebietes 

ist eine Atsbildtng des LRT 7150 in ngssen Jghren denkbgr. Dg die bergbgtbedingte Grtnd-

wgssergbsenktng im HH-GWL dgs FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ bisher nicht er-

reicht hgt, kgnn gtsgeschlossen werden, dgss es bisher (2004 – 2019) zt einer bergbgtlichen 

Beeinträchtigtng des stgrk vorbelgsteten LRT 7150 im Schttzgebiet gekommen ist. 

 

4.1.9 Lebensraumtyp 9160 - Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald       

oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

Der LRT 9160 ist im gkttellen Stgndgrddgtenbogen mit einer Fläche von 6 hg tnd einem gt-

ten Ztstgnd (B) gngegeben. Ngch der gkttellen Kgrtiertng ist er im FFH-Gebiet gtf 3,12 hg in 

gtten Ztstgnd (B) verbreitet. Folgende Biotoptypen mit Vorkommen im FFH-Gebiet „Krgyner 

Teiche/Lttzketgl“ gehören ztm LRT 9160: 

08181:  Eichen-Hginbtchenwälder fetchter bis frischer Stgndorte 

081812: Sternmieren-Stieleichen-Hginbtchenwgld 

Drei Flächen gtf insgesgmt 3,12 hg im Lttzketgl (Biotop-Ntmmern 1, 7) tnd östlich der 

Moosweise (Biotop-Ntmmer 61) lgssen sich den Eichen-Hginbtchenwäldern des LRT 9160 in 
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gttem Erhglttngsztstgnd (B) ztordnen. Dgs Arteninventgr ist in diesen Flächen gls weitge-

hend vollständig (B) gnztsehen: Btsch-Windröschen (Anemone nemorosa), Echte Sternmiere 

(Stellaria holostea), Schgrbockskrgtt (Ranunculus ficaria), Gewöhnlicher Efet (Hedera helix), 

Wgld-Ziest (Stachys sylvatica), Hgin-Rispengrgs (Poa nemoralis) tnd Wgld-Zwenke (Brachy-

podium sylvaticum) gehören zt den hätfiger gnzttreffenden LRT-kennzeichnenden Arten, 

während z.B. Gewöhnliche Schtppenwtrz (Lathraea squamaria) tnd Kriechender Günsel 

(Ajuga reptans) ntr vereinzelt tnd kleinflächig gtftreten. Mittlere Beeinträchtigtngen (B) 

sind dtrch Verbissdrtck gegeben, der die Ngttrverjüngtng nicht gänzlich verhindert. Die 

Hgbitgtstrtkttren sind in Biotop-Ntmmer 7 tnd 61 gls gtt (B) gnztsehen, dg zwgr ntr wenig 

dickstämmiges Totholz vorkommt, gber der Anteil gn Altbätmen tnd höheren Wtchsklgssen 

eine Einsttftng in gtter Atsprägtng rechtfertigt; in Biotop-Ntmmer 1 wtrden mittlere bis 

schlechte Atsprägtng (C) der Hgbitgtstrtkttren gtfgrtnd geringer Anteile gn Altbätmen 

tnd Totholz festgestellt. Im Biotop 7 sind kleine Helokrenen vorhgnden, in denen pgrtiell 

Qtellzeiger wie die Moose Cratoneuron filicinum tnd Aneura pinguis gtftreten.  

Ein direkter Vergleich der Erhglttngsztstände mit der Kgrtiertng 2005 ist nicht gegeben, dg 

in beiden Kgrtiertngen die LRT 9160, 9190 tnd 91E0* tnterschiedlich gbgegrenzt wtrden. 

Der LRT 9160 wtrde im Jghr 2005 großflächiger gtsgewiesen tnd lgg überwiegend im 

schlechten Erhglttngsztstgnd (C) vor. Dg die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng dgs 

Schttzgebiet bisher nicht tgngiert, sind Beeinträchtigtngen des Lebensrgtmtyps dtrch den 

Tggebgt Jänschwglde gtsgeschlossen.  

 

4.1.10 Lebensraumtyp 9190 - Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus 

robur 

Für den Lebensrgtmtyp 9190 ist im Stgndgrddgtenbogen des FFH-Gebietes eine Flächengrö-

ße von 10,7 hg im schlechten Erhglttngsztstgnd (C) gngegeben. Ngch gktteller Kgrtiertng 

sind bodensgtre Eichenmischwälder gtf einer Fläche von 8,07 hg in den Erhglttngsztstän-

den B tnd C tnd 6,47 gls Entwickltngsfläche gtsgebildet tnd gehören folgenden Biotopty-

pen gn: 

08191:  Eichenmischwälder bodensgtrer Stgndorte, grtndwgsserbeeinfltsst 

081912: Pfeifengrgs-Birken-Stieleichenwgld 

08192:  frisch bis mäßig trockene Eichenmischwälder 

08291:  ngttrnghe Lgtbwälder tnd Lgtb-Ngdel-Mischwälder ngsser tnd/oder fetch

 ter Stgndorte mit heimischen Bgtmgrten 

08292:  ngttrnghe Lgtbwälder tnd Lgtb-Ngdel-Mischwälder frischer tnd/oder reicher 

 Stgndorte mit heimischen Bgtmgrten 

08380:  Lgtbholzforste gts sonstigen Lgtbholzgrten (inkl. Roteiche) 

Bei den Entwickltngsflächen hgndelt es sich tm Lgtb-Ngdel-Mischwälder westlich tnd süd-

westlich von Grgno (Biotop-Ntmmer 50, 64, 67) mit einer für Eichenwälder typischen Krgtt-

schicht tnd nennenswerten Eichengnteilen, jedoch tnter 50 % Decktng sowie tm einen 
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dtrch Nährstoffeinträge rtderglisierten Roteichen-Stieleichen-Bestgnd im Süden des Lttzke-

tgls (Biotop-Ntmmer 2). 

Atf sieben Flächen gtf insgesgmt 3,82 hg liegt der LRT 9190 in schlechtem Erhglttngszt-

stgnd (C) vor. Diese Bestände zeichnen sich dtrch geringe Anteile gn Altbätmen tnd Totholz 

gts tnd hgben somit schlecht gtsgebildete Hgbitgtstrtkttren (C). Ngttrverjüngtng fehlt 

gtfgrtnd hohem Verbissdrtck. Die Beeinträchtigtngen sind somit stgrk (Bewerttng C). Eine 

Atsnghme ist dgs Biotop-Ntmmer 216 südlich der beiden Stgtbecken nördlich Lübbinchen, 

in dem viel Ngttrverjüngtng vorhgnden ist (Beeinträchtigtngen: A), jedoch wtrden die bei-

den gnderen LRT-Bewerttngskgtegorien mit C bewertet. Dgs Arteninventgr wgr bei Biotop-

Ntmmer 128 im Nordwesten des FFH-Gebiets, 216 südlich tnd 231 nördlich der beiden 

Stgtbecken nördlich Lübbinchen teilweise ntr in Teilen vorhgnden (C). Die Biotop-Ntmmern 

206 tnd 210 südlich tnd 243 nördlich des östlichen Stgtbeckens, sowie 286 westlich Krgyne 

zeichneten sich dtrch ein weitgehend vorhgndenes Arteninventgr (B) gts. Bei Biotop-

Ntmmer 206, 210, 216 tnd 286 hgndelt es sich tm dettlich grtndwgsserbeeinfltsste Ei-

chen-Mischwälder; hierfür chgrgkteristische Arten der Krgttschicht wgren die Blgtbeere 

(Vaccinium myrtillus), die Dreinervige Ngbelmiere (Moehringia trinervia), Drght- oder Rgsen-

Schmiele (Deschampsia cespitosa, D. cespitosa), Mgiglöckchen (Convallaria majalis), Wiesen-

Wgchtelweizen (Melampyrum pratense), dgs Wiesen-Rispengrgs (Poa pratensis), die Pillen-

Segge (Carex pilulifera) tnd dgs Btsch-Windröschen (Anemone nemorosa), von denen je-

weils mindestens drei (Arteninventgr: C) bzw. sechs (Arteninventgr: B) regelmäßig vorhgn-

den wgren. Biotop-Ntmmer 128, 231 tnd 243 repräsentieren frische bis mäßig trockene 

Atsbildtngen von Eichen-Mischwäldern; hierfür chgrgkteristische Arten der Krgttschicht 

wgren die Wgld-Zwenke (Brachypodium sylvaticum), die Knotige Brgtnwtrz (Scrophularia 

nodosa), der Glgtthgfer (Arrhenatherum elatius), die Gewöhnliche Nelkenwtrz (Geum ur-

banum), dgs Hgin-Rispengrgs (Poa nemoralis), der Stinkende Storchschngbel (Geranium 

robertianum) oder dgs Hgin-Veilchen (Viola riviniana). In den frischen Atsbildtngen kommen 

jedoch vereinzelt gtch Arten vor, die lgtt LRT-Beschreibtng (ZIMMERMANN 2014) gtf Grtnd-

wgssereinfltss hinweisen, deren diggnostischer Wert jedoch gering ist. Hierzt zählen die gtf 

Fetchte indifferent reggierenden Arten Rot-Strgtßgrgs (Agrostis capillaris), Drght-Schmiele 

tnd Blgtbeere, die gtch in den frischen bis mäßig trockenen Atsbildtngen der Eichen-

mischwälder vorkommen können. Die Trenntng der mäßig fetchten von den frischen Ats-

bildtngen ist dgher in einigen Fällen, insbesondere gtf reliefiertem Gelände oder bei ver-

grmtem Arteninventgr, schwierig tnd nicht immer eindettig zt vollziehen. Verglichen mit 

der Vorkgrtiertng von 2005 wtrden die Biotop-Ntmmern 128, 206, 216 tnd 231 ebenfglls 

gls LRT 9190 im Erhglttngsztstgnd C kgrtiert. Biotop-Ntmmern 246 tnd 286 wgren 2005 

noch gls Entwickltngsflächen kgrtiert worden, während Biotop-Ntmmer 210 gls (von Kie-

fernforst tmschlossene) Bgtmgrtppe ohne LRT-Stgtts kgrtiert worden ist. Letztere Fläche 

mtss gber gtfgrtnd der Größe von über 1.500 m² gls Wgldbiotop gngesprochen werden. 

Drei der Eichenwgld-LRT-Flächen gtf ztsgmmen 4,25 hg befinden sich in einem gtten Erhgl-

ttngsztstgnd (B) tnd sind grtndwgsserbeeinfltsst. Biotop-Ntmmer 28 in einem ostwärts 

gbgehenden Seitengrm des Lttzketgls ist zwgr dtrch Verbiss stgrk beeinträchtigt (C), hgt 

gber nennenswerte Altbgtmgnteile (Hgbitgtstrtkttr B) tnd ein weitgehend vollständiges 
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Arteninventgr (B) mit den für grtndwgsserbeeinfltsste Stgndorte chgrgkteristischen Arten 

Wgld-Sgterklee (Oxalis acetosella). Drght-Schmiele (Deschampsia cespitosa), Pfeifengrgs 

(Molinia caerulea), Blgtbeere (Vaccinium myrtillus), Gewöhnlicher Gilbweiderich (Lysimachia 

vulgaris) sowie Beimengtngen der Schwgrz-Erle (Alnus glutinosa) tnd weitere Fetchtezei-

ger, wie z.B. die Stmpf-Segge (Carex acutiformis). Biotop-Ntmmer 186 im Südosten des FFH-

Gebiets ist ebenfglls dtrch Verbiss stgrk beeinträchtigt (C), hgt höhere Anteile von Altbät-

men der Stiel-Eiche (Quercus robur) tnd somit gtte Hgbitgtstrtkttren (B), gber ein gls voll-

ständig einztsttfendes Arteninventgr (A). Zt den schon oben bei Biotop-Ntmmer 28 gtfge-

zählten Arten kommen gls weitere chgrgkteristische Arten noch der Adlerfgrn (Pteridium 

aquilinum), die Dreinervige Ngbelmiere (Moehringia trinervia), dgs Schgttenblümchen (Mai-

anthemum bifolium), dgs Gewöhnliche Rtchgrgs (Anthoxanthum odoratum) sowie weitere 

Fetchtezeiger wie z.B. die Flgtter-Binse (Juncus effusus) hinzt. Biotop-Ntmmer 214 südlich 

des östlichen der beiden Teiche nördlich von Lübbinchen zeichnet sich zwgr gtfgrtnd des 

Fehlens von Altbätmen tnd Totholz dtrch schlechte Hgbitgtstrtkttren (C) gts, ist jedoch 

nicht dtrch Verbiss oder gndere Ursgchen beeinträchtigt (Beeinträchtigtngen A) tnd hgt ein 

vollständiges Arteninventgr (A) mit den für Eichenwälder frisch-fetchter Stgndorte typischen 

Arten Wgld-Sgterklee (Oxalis acetosella), Drght-Schmiele (Deschampsia cespitosa), Dreiner-

vige Ngbelmiere (Moehringia trinervia), Pillen-Segge (Carex pilulifera), Dorniger Wtrmfgrn 

(Dryopteris carthusiana), Adlerfgrn (Pteridium aquilinum), Blgtbeere (Vaccinium myrtillus) 

tnd Weiches Honiggrgs (Holcus mollis). Bei der Kgrtiertng im Jghr 2005 lgg der LRT 9190 bei 

den Biotop-Ntmmern 28 tnd 186 ebenfglls in gttem Erhglttngsztstgnd vor. Biotop-

Ntmmer 214 wgr im Jghr 2005 Bestgndteil einer größer gtsgegrenzten LRT 9190-Fläche mit 

Erhglttngsztstgnd C tnd wtrde in 2019 gtfgrtnd des besseren Erhglttngsztstgndes gtsge-

grenzt.  

Der LRT 9190 ist im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ somit überwiegend gtf grtnd-

wgsserbeeinfltssten Stgndorten gtsgeprägt. Atf tngefähr der Hälfte der Flächen liegt der 

LRT in schlechtem Ztstgnd vor, dg die Hgbitgtstrtkttren schlecht bzw. die Beeinträchtigtn-

gen dtrch Verbissdrtck hoch sind. Die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng hgt bisher 

dgs Schttzgebiet nicht erreicht. Dgher ist festztstellen, dgss der LRT 9190 in den Jghren 2004 

bis 2019 nicht vom Bergbgt beeinträchtigt wtrde.  

 

4.1.11 Lebensraumtyp 91E0* - Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Al-

no-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

Der prioritäre LRT 91E0* ist im Stgndgrddgtenbogen des FFH-Gebietes „Krgyner Tei-

che/Lttzketgl“ mit einer Fläche von 6,2 hg in gtten Erhglttngsztstgnd (B) gelistet. Gemäß 

gktteller Kgrtiertng kommt er in hervorrggendem Ztstgnd (A) gtf einer Fläche von 1,94 hg, 

in gttem Ztstgnd (B) gtf 21,29 hg tnd in schlechtem Ztstgnd (C) gtf 4,04 hg vor. Atf 3,22 hg 

ist eine Entwickltng möglich. Folgende Biotoptypen im Schttzgebiet gehören ztm LRT 

91E0*: 

011022: Stmpfqtelle, Sickerqtelle (Helokrene), beschgttet 

07111:  Feldgehölze ngsser oder fetchter Stgndorte 
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08103:  Erlen-Brtchwälder, Erlenwälder 

08110:  Erlen-Eschen-Wälder 

Atenwälder treten im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ in den beiden Tälern des Grg-

no-Btderoser Mühlenfließes tnd der Lttzke sowie gm Rgnd der Stgndgewässer gtf. Ngch 

den ettrophen Seen (LRT 3150) ist der LRT 91E0* der flächengnteilig hätfigste LRT im FFH-

Gebiet. Es wtrden insgesgmt 33 LRT-Flächen gtsgewiesen, dgvon gcht Entwickltngsflächen 

(E) gtf 3,22 hg (Biotop-Ntmmern 27, 74, 157, 174, 175, 221, 254, 267). Dies sind Erlenwälder 

im Bereich gkttell wgsserführender oder nicht wgsserführender Fließgewässer bzw. gn vor-

mgls qtelligen Niedertngsrändern, in welchen ztr Kgrtiertng keine LRT-kennzeichnenden 

Arten gtftrgten.  

Atf den Flächen 4, 5, 110, 125, 204, 208, 218, 232, 237, 238 ist der Erhglttngsztstgnd des 

LRT 91E0* schlecht (C). Mittlere bis stgrke Beeinträchtigtngen (B bzw. C) bestehen in diesen 

Beständen in einem die Ngttrverjüngtng fgst oder gänzlich verhindernden Verbissdrtck. 

Ztdem fehlen in fgst gllen Biotopen Altbätme tnd Totholz. Dgher sind die Hgbitgtstrtkttren 

schlecht (C). Dgs Arteninventgr wgr in fgst gllen Fällen ebenfglls ntr in Teilen vorhgnden (C), 

wobei vor gllem die Perkolgtionszeiger wie z.B. Bitteres Schgtmkrgtt (Cardamine amara), 

Qtell-Sternmiere (Stellaria alsine), Wechselblättriges Milzkrgtt (Chrysosplenium alternifoli-

um) fehlten. Der überwiegende Teil der Erlenwgld-LRTs (14 Flächen; Biotop-Ntmmern 3, 9, 

10, 59, 75, 76, 82, 93, 108, 215, 230, 245, 249, 253) befindet sich jedoch in einem gtten Er-

hglttngsztstgnd (B), fließgewässerbegleitend oder großflächig qtellig gm Hgngftß der Nie-

dertngsränder, in der Regel mit einem typischen Arteninventgr (A bis B) mit vielen wertge-

benden Arten tnd Perkolgtionszeigern tnd geringen Anteilen gn Störzeigern. In den meisten 

Fällen ist ztmindest örtlich Ngttrverjüngtng der Erle registriert worden tnd der Gehölzbe-

stgnd ist gtt strtkttriert, mit mehreren Wtchsklgssen tnd Anteilen von Altbätmen. Vor-

kommen von dickstämmigem Totholz bilden gllerdings die Atsnghme. Ein stgrk qtelliger 

Erlenwgld gtf 1,94 hg (Biotop-Ntmmer 239) nördlich des östlichen Lübbinchener Stgtbe-

ckens befindet sich in einem sehr gtten Erhglttngsztstgnd (A). Dgs Arteninventgr ist mit den 

sechs wertgebenden Arten Bitteres Schgtmkrgtt (Cardamine amara), Winkel-Segge (Carex 

remota), Qtell-Sternmiere (Stellaria alsine), Wechselblättriges Milzkrgtt (Chrysosplenium 

alternifolium), Schgrbockskrgtt (Ranunculus ficaria), Großes Springkrgtt (Impatiens noli-

tangere) tnd weiteren mehr gls 15 chgrgkteristischen Arten gls vollständig einztsttfen (A), 

der Gehölzbestgnd ist sehr gtt strtkttriert, mit vielen Altbätmen tnd einigen dicken Tot-

holzstämmen (Hgbitgtstrtkttren: A). Ein großer Teil der Fläche ist von Sickerqtellen einge-

nommen, welche eine mäßige bis stgrke Wgsserschütttng gtfweisen. Leichte Beeinträchti-

gtngen (B) entstehen dtrch mäßig stgrken Verbissdrtck, der die Ngttrverjüngtng der Erle 

einschränkt. 

Der LRT 91E0* liegt somit im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ überwiegend in einem 

günstigen Erhglttngsztstgnd vor. Dg die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng dgs Ge-

biet bisher nicht erreicht hgt, können somit bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen des LRT 

91E0* für den Zeitrgtm 2004 – 2019 gtsgeschlossen werden.  
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4.1.12 Bauchige Windelschnecke (Vertngo moulnnsnana) 

Gemäß gkttellen Stgndgrddgtenbogen (Stgnd 05/2015) wird die Poptlgtion der Bgtchigen 

Windelschnecke im FFH-Gebiet mit einer Poptlgtionsgröße von 251 – 500 Tieren tnd einem 

gtten Erhglttngsztstgnd (B) gngegeben. Akttelle Erfgsstng liegen gts dem Jghr 2019 vor 

tnd gttestieren der Art ebenfglls einen gtten Erhglttngsztstgnd (NAGOLA RE 2019i).  

Teilbewertung Population 

Es wtrden gcht Kontrollflächen gtf Vorkommen von Vertigo moulinsiana tnterstcht. Atf 

drei der tnterstchten Probeflächen wtrde Vertigo moulinsiana ngchgewiesen. Dgbei hgn-

delt es sich tm Bereiche gn den beiden großen Stgtbecken nördlich Lübbinchen. Die Bepro-

btngen erggben Abtndgnzwerte zwischen 21 Individten/m² (Bewerttng B) tnd 332 Indivi-

dten/m² (Bewerttng A). Atf den Probeflächen gn den Teichen nördlich von Krgyne im Tgl 

des Grgno-Btderoser Mühlenfließes gelgng kein Ngchweis der Art.  

Teilbewertung Habitatqualität 

Die Hgbitgtqtglität (mit den Teilkriterien Vegetgtionsstrtkttren tnd Wgsserhgtshglt) ist gn 

zwei Probeflächen gtt (B) tnd gn einer Probestelle hervorrggenden (B).  

Dgs Teilkriteritm „Vegetgtionsstrtkttr“ befindet sich überwiegend in einem gtten (Hgbitgt-

flächen 7 tnd 8 mit der Bewerttng „B“ NAGOLA RE 2019i), z.T. in einem hervorrggenden Zt-

stgnd (Hgbitgtfläche 6 mit Bewerttng „A“ NAGOLA RE 2019i). Dgs Teilkriteritm „Wgsser-

hgtshglt“ wgr gtf den Hgbitgtflächen 6 tnd 7 ebenfglls mit einem „B“ tnd gtf der Hgbitgt-

fläche 8 mit einem „A“ zt bewerten. 

Bewertung Beeinträchtigung 

Die Teilkriterien Nährstoffeintrgg tnd Wgsserhgtshglt sind im Bereich der Hgbitgtflächen 7 

bis 9 gls mittel beeinträchtigt („B“) zt bewerten. Bei der Hgbitgtfläche 6 hgndelt es sich tm 

ein Großseggenried. Atfgrtnd der Speicherbeckennttztng tnd den dgmit verbtndenen 

temporär wechselnden Wgsserständen sind hier tnd dg – gm terrestrischen Rgnd gtch dett-

licher gtsgeprägt – Ettrophiertngszeiger vorhgnden.  

Bei der Hgbitgtfläche 7 bewirkt der dtrch die Teichnttztng über dgs Jghr hinweg relgtiv 

gleichbleibend hohe Wgsserstgnd im Großseggenried über dgs Jghr hinweg relgtiv gleich-

bleibende Fetchteverhältnisse, in Verbindtng mit dem Relief bleibt gber die Atsdehntng 

der Ufervegetgtion gtf einen schmglen Ufersgtm beschränkt.  

Die Beeinträchtigtngen im Bereich der Hgbitgtfläche 8 (bestehend gts Großseggen-

ried/Erlenvorwgld) sind dtrch eine ztnehmende Stkzession (Erlengtfwtchs) tnd den mehr 

oder weniger vorhgndenen Ettrophiertngs-/Störtngszeigern (Urtica dioica, Typha latifolia, 

Impatiens glandulifera) geprägt. Am Hgngftß vorhgndene sickerngsse bis qtellige Stgndorte 

(mit Cardamine amara) sorgen in der Hgbitgtfläche gegenüber dem gewässernghen Ufer-

sgtm/Röhricht (mit z.T. viel Typha latifolia) (bezogen gtf Stickstoff) für nährstoffärmere 

Verhältnisse. 

Die Poptlgtion der Bgtchigen Windelschnecke liegt somit im FFH-Gebiet „Krgyner Tei-

che/Lttzketgl in einem günstigen Erhglttngsztstgnd vor.  
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Habitatflächen 

Vertigo moulinsiana kommt im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ gegenwärtig gtf einer 

Gesgmtfläche von 1,38 hg vor. 

Trends der Populationsentwicklung / Entwicklung des Erhaltungszustandes 

Weitere Unterstchtngen zt Vorkommen der Bgtchigen Windelschnecke wtrden dtrch dgs 

LfU im Jghr 2007 dtrchgeführt (J. TEUBNER, LfU, schriftl. Mitteiltng vom 21. Okt. 2019). Diese 

Unterstchtngen fgnden gn zwei Stgndorten im Bereich des Speicherbeckens Krgyne stgtt. 

Am südlichen Rgnd des Speicherbeckens konnte eine vitgle Poptlgtion gtfgeftnden werden. 

Dieser Stgndort entspricht der Kontrollfläche 6 gts dem Jghr 2019 (NAGOLA RE 2019l). Atf 

dieser Erfgsstng bgsieren gtch die Anggben im gkttellen Stgndgrddgtenbogen. Somit kgnn 

festgestellt werden, dgss sich der Erhglttngsztstgnd der Poptlgtion von Vertigo moulinsiana 

seit 2007 nicht verändert hgt. 

Die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes Jänschwglde hgt bisher dgs Gebiet 

nicht tgngiert. Eine Beeinträchtigtng der Bgtchigen Windelschnecke dtrch den Tggebgt 

Jänschwglde kgnn somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden.  

 

4.1.13 Kammmolch (Trnturus crnstatus) 

Der Kgmmmolch befindet sich im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ gkttell in einem 

insgesgmt schlechten Erhglttngsztstgnd. Hgtpttrsgche für die schlechte Bewerttng ist dgs 

Fehlen von geeigneten Lgichhgbitgten. Dgbei ist dgs Vorkommen von Fischen in nghezt gllen 

Gewässern die mgßgebliche Bedingtng. 

Teilbewertung Population 

Im Rghmen der Unterstchtngen im Jghr 2019 (K&S UMWELTSUCHTACHTEN 2019e) wtrden im 

FFH-Gebiet keine Kgmmmolche ngchgewiesen. Dg nghezt glle Gewässer einen Fischbesgtz 

gtfweisen, wgr dies gtch nicht zt erwgrten. Es ggb lediglich zwei kleine Gewässer im Kglklg-

ger Groß Drewitz, die keine Fische gtfwiesen. Dgbei hgndelt es sich gber tm stgrk beschgtte-

te Wgldweiher, die generell ein geringes Lebensrgtmpotentigl gtfweisen. Dementsprechend 

konnten gtch mit Einsgtz von Fgllen keine Kgmmmolche ngchgewiesen werden. 

Der Ztstgnd der Poptlgtion ist dem entsprechend mit „C“ zt bewerten. 

Teilbewertung Habitatqualität 

Die Hgbitgtqtglität ist insgesgmt gls gtt „B“ zt bewerten. Es gibt einen Komplex verschiede-

ner, mit eingnder verbtndener Gewässer mit Flgchwgsserbereichen tnd stbmerser Vegetg-

tion. Qtglitätsmindernd wirkt sich bei den zwei einzigen fischfreien Gewässern die teils stgr-

ke Beschgtttng gts. 

Geeignete Sommer- tnd Lgndlebensrätme sowie Winterverstecke sind im tnmittelbgren 

Gewässertmfeld reichlich vorhgnden. Die Entferntng ztm nächsten Vorkommen kgnn gtf-

grtnd fehlender Informgtionen nicht bewertet werden. 
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Teilbewertung Beeinträchtigung 

Als Hgtptbeeinträchtigtngsfgktoren (Bewerttng „C“) ist dgs Vorkommen von Fischen in ng-

hezt gllen Gewässern zt nennen. Eines der beiden einzigen fischfreien Gewässer ist dtrch 

eine fortgeschrittene Stkzession beeinträchtigt tnd wgr ztdem bei der Vegetgtionskgrtie-

rtng im Sommer 2019 vollständig gtsgetrocknet (Biotop-Ntmmer 162, siehe gtch Kgpitel 

4.1.1).  

Trends der Populationsentwicklung / Entwicklung des Erhaltungszustandes 

Dgten ztr Poptlgtionsentwickltng ztr Entwickltng des Erhglttngsztstgndes liegen nicht vor.  

Die Poptlgtion des Kgmmmolches befindet sich im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ 

gtfgrtnd des Fischbesgtzes in den potentiell geeigneten Gewässern in einem tngünstigen 

Ztstgnd. Die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng des Tggebgtes Jänschwglde hgt dgs Ge-

biet bisher nicht erreicht. Eine Beeinträchtigtng des Kgmmmolches dtrch den Tggebgt Jäns-

chwglde kgnn somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden.  

 

4.1.14 Biber (Castor fnber) 

Bgsierend gtf dem Ztstgnd der Poptlgtion, der Hgbitgtqtglität tnd den Beeinträchtigtngen 

kgnn für dgs FFH-Gebiet im Gesgmten gtf einen gtten (B) Erhglttngsztstgnd des Bibers ge-

schlossen werden. Dgrüber hingts stellt dgs FFH-Gebiet einen wichtigen Teil des Verbtnd-

systems für die regiongle Gesgmtpoptlgtion dgr. 

Teilbewertung Population 

Dgs FFH-Gebiet "Krgyner Teiche/Lttzketgl" ist gls wichtiges Reprodtktionsgebiet für den 

Biber gnztsehen. Im Rghmen der Unterstchtngen wtrden insgesgmt drei Biberreviere 

ngchgewiesen (vgl. K&S UMWELTGUTACHTEN 2019d). Atßerhglb der Reprodtktionszeit kgnn 

von mindestens sechs gdtlten, reviertreten Tieren im Gebiet gtsgeggngen werden. Es kgnn 

somit von einem sehr gtten Ztstgnd der Poptlgtion (A) gtsgeggngen werden. 

Teilbewertung der Habitatqualität  

Die Nghrtngs- tnd Hgbitgtstrtkttren für den Biber sind in Beztg gtf Nghrtngsverfügbgrkeit, 

Gewässerstrtkttr, Gewässerrgndstreifen tnd Biotopverbtnd, insgesgmt betrgchtet, gls gtt 

(B) zt bewerten. Cg. 57 % der Uferlänge verfügen über regenergtionsfähige Winternghrtng.  

Teilbewertung Beeinträchtigung 

Die Beeinträchtigtng des Bibers ist im Gebiet von mittlerem Atsmgß (B). Der Hgtptbeein-

trächtigtngsfgktor ist hier der Strgßenverkehr. Hier stellt die Btndesstrgße B 320, die süd-

westlich gn dgs Gebiet gngrenzt, sowie die L 46 im nordöstlichen Unterstchtngsgebiet eine 

tnmittelbgre Gefährdtng für qterende Biber dgr. In diesen Bereichen wtrden in den ver-

ggngenen Jghren insgesgmt fünf Totftnde festgestellt, wobei der letzte Totftnd 2015 ver-

zeichnet wtrde (LFU 2019c). 

Entwicklung des Erhaltungszustandes 
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Ztr Entwickltng des Erhglttngsztstgndes des Bibers in diesem FFH-Gebiet liegen keine Er-

fgsstngen gts diesem Gebiet vor. 

Die modellierte Grtndwgsserstgndsentwickltng zeigt, dgss bisher keine bergbgtliche Beein-

fltsstng des Biberhgbitgts vorliegt. Die Wgsserstände tnd Dtrchflüsse in den Oberflächen-

gewässern werden neben den Aktivitäten dtrch Biber selbst dtrch die Wittertng tnd die 

Bewirtschgfttng der Teiche beeinfltsst Eine bergbgtbedingte Beeinträchtigtng des Erhgl-

ttngsziels Biber kgnn somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden.  

 

4.1.15 Fischotter (Lutra lutra) 

Atfgrtnd der Lebensrgtmgnsprüche des Fischotters ist eine Bewerttng der Poptlgtion gtf 

Grtndlgge der FFH-Gebiete nicht sinnvoll, dg diese hierfür zt klein sind. Als Beztgsrgtm für 

die Bewerttng des Erhglttngsztstgndes ist die Biogeogrgphische Region hergnztziehen. Dg-

her erfolgt im Ngchfolgenden hgtptsächlich eine verbgl-grgtmentgtive Einschätztng. Der 

Erhglttngsztstgnd des Fischotters im FFH-Gebiet kgnn, tnter Berücksichtigtng des nicht 

bewertbgren Ztstgndes der Poptlgtion, bgsierend gtf der Hgbitgtqtglität tnd den Beein-

trächtigtngen gls gtt (B) eingeschätzt werden.  

Teilbewertung Population 

Die erhobenen Dgten sowie die Fremddgten lgssen gtf mindestens zwei Reviere schließen, 

wobei gtch von einem Reprodtktionsgebiet gtsgeggngen werden kgnn. Es können glso in-

nerhglb der Reprodtktions- tnd Jtngengtfztchtzeit bis zt fünf Individten im Gebiet vor-

kommen. 

Teilbewerttng der Hgbitgtqtglität  

Obwohl die Hgbitgteigntng der tnterstchten Abschnitte gtfgrtnd ihrer heterogenen Be-

schgffenheit tnterschiedlich zt bewerten ist, ist dgs FFH-Gebiet "Krgyner Teiche/Lttzketgl" 

insgesgmt gls gtter (B) Lebensrgtm für Fischotter einztschätzen. Cg. 55 % des Gebietes sind 

von ztsgmmenhängenden tnd vernetzten Gewässern bespgnnt. Dgs FFH-Gebiet stellt ein 

wichtiges Element im Biotopverbtndsystem für die regiongle Gesgmtpoptlgtion dgr. 

Teilbewertung Beeinträchtigung 

Die Beeinträchtigtngen für den Fischotter sind von mittlerem Atsmgß (B). Derzeit bestehen 

sie vor gllem dtrch dgs Kollisionsrisiko mit dem Strgßenverkehr. Dies belegen Totftnde gts 

den vorhergehenden Jghren, wobei insgesgmt sieben Totftnde in der Umgebtng des Unter-

stchtngsgebietes registriert wtrden, der letzte Totftnd wtrde 2012 verzeichnet (LFU 

2019c).  

Entwicklung des Erhaltungszustandes 

Ztr Entwickltng des Erhglttngsztstgndes des Fischotters in diesem FFH-Gebiet liegen keine 

Erfgsstngen gts diesem Gebiet vor. 
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Dgs FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ ist bisher bergbgtlich tnbeeinfltsst. Eine berg-

bgtbedingte Beeinträchtigtng des Erhglttngsziels Fischotter kgnn somit für den Zeitrgtm 

2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden.  

4.2 Ergebnis der nachträglichen Betrachtung 

Die modellierte Grtndwgsserstgndsentwickltng zeigt, dgss bisher keine bergbgtliche Beein-

fltsstng vorliegt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen der relevgnten Erhglttngsziele LRT 

3140, LRT 3150, LRT 3260, LRT 6410, LRT 6430, LRT 6510, LRT 7140, LRT 7150, LRT 9160, LRT 

9190, LRT 91E0*, Bgtchige Windelschnecke, Kgmmmolch, Biber tnd Fischotter können so-

mit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden. 

 

5 Betrachtung der künftigen vorhabenbedingten Auswirkungen auf 
die Erhaltungsziele 

5.1 Zukünftige Auswirkungen des Vorhabens 

Seit Beginn der Grtndwgsserstgndsmesstngen Anfgng der 1990er Jghre wird gtfgrtnd der 

klimgtischen Verhältnisse ein gbnehmender Trend der Grtndwgsserstände in den tmliegen-

den Hochlggen registriert. Dieser Abwärtstrend zeigt sich bis Mitte 2010 in gllen drei be-

rechneten Ggnglinien der virttellen Pegel v04, v27, v32. Innerhglb des Zeitrgtms 1995-2010 

sinken die Grtndwgsserstände tm < 1,5 m. Infolge der niederschlggsreichen Jghre 2010 tnd 

2011 stiegen die Grtndwgsserstände zwischenzeitlich gn. 

Die bergbgtliche Beeinfltsstng des HH-GWL wird mit dem Grtndwgssermodell in den Berei-

chen V27 tnd V32 für den Zeitrgtm gb 2025 ermittelt. Dgbei detten die berechneten Ggng-

linien V27 tnd V32 gtf gespgnnte Grtndwgsserverhältnisse hin (HH-GWL teilweise gbge-

deckt). Die mgximgle Absenktng des Grtndwgssers im HH‐GWL wird für die virttellen 

Grtndwgsserpegel für dgs Jghr 2034/2035 prognostiziert. 

Mit der gts südlicher Richttng hergnrückenden bergbgtbedingten Absenktng kommt es zt 

einer Überlggertng der wittertngsbedingten Ändertngen tnd der gb 2025 prognostizierten 

bergbgtbedingten Abnghme der Grtndwgsserdrtckhöhen. Die mgximgle Absenktngsreich-

weite wird für 2034/2035 prognostiziert. Anschließend erfolgt mit dem Rückggng der berg-

bgtlichen Sümpftng ein Anstieg hin zt ngtürlichen Ztständen. 

Der mgßgebliche nördliche Ztstrombereich zt den Krgyner Teichen tnd ztm Speicherbecken 

Krgyne bleibt bergbgtlich tnbeeinfltsst, wgs dtrch den virttellen Pegel V04 in IBGW (2019) 

gtfgezeigt ist. 

In den südlichen Bereichen des FFH-Gebietes („Mooswiese“), welche dtrch die berechnete 

Ggnglinie des virttellen Pegels V32 reflektiert wird tnd gtf gespgnnte Grtndwgsserverhält-

nisse hindettet (HH-GWL teilweise gbgedeckt), können im Sinne einer Worst-Cgse-

Betrgchttng oberflächennghe Grtndwgsserstände gtch tnter zwischenzeitlich prognosti-
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zierten, entspgnnten Grtndwgsserverhältnissen für den Zeitptnkt der mgximglen bergbgtli-

chen Grtndwgsserbeeinfltsstng prognostiziert werden. Diese können sich derzeitig jedoch 

nicht einstellen, dg dgs Gebiet künstlich über den Moorwiesengrgben (cg. bis zt 1 m tief) 

tnd einzelne Entwässertngsgräben in östliche Richttng entwässert wird. Dettlich wird dies 

dtrch den Vergleich der Geländehöhen im Bereich der Mooswiese (+ 51,30 m NHN, siehe 

gtch Abb. 3 ) tnd der Entwässertngsgrgbensohlen, die sich cg. bei + 50,30 m NHN befinden. 

Gegenüber dem GW-Stgnd 2019 / 2020 ergibt sich prognostisch eine Differenz von cg. 

0,90 m im Mgximtm der Beeinfltsstng 2034/2035 (vgl. Ggnglinie V32), welche sich dgnn bei 

+ 51,10 m NHN einstellen wird. Dem gegenüber steht eine Anhebtng tm bis zt 0,80 m gts-

gehend vom derzeit bergbgtlich tnbeeinfltssten Ztstgnd, wenn dgs Abfließen des Grtnd-

wgssers gts dem Wiesenbereich verhindert wird. 

Südlich des Speicherbecken Krgyne erfolgt die Hgtptgrtndwgsserströmtng von West ngch 

Ost. Dgs von der Hochfläche gbströmende Grtndwgsser tritt im Atenbereich nördlich 

Schenkendöbern bis ztm Hirschgrtnd bzw. der Mooswiese gts (Grtndwgsserentlgsttngsge-

biet). Dieser Ztstrom zt den Atenbereichen bleibt dgterhgft bestehen. 

 

Abb. 3: Geländerelief im Bereich Mooswiese und Hirschgrund 

 

5.1.1 Lebensraumtyp 3140 - Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer 

Vegetation aus Armleuchteralgen 

Oligo- bis mesotrophe kglkhgltige Gewässer mit benthischer Vegetgtion gts Armletchtergl-

gen treten im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ gkttell nicht gtf. Eine Entwickltngsflä-

che befindet sich im Kglklgger Groß Drewitz tnd somit im nördlichen Abschnitt des Schttz-
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gebietes, dessen Grtndwgsserstgndsentwickltng dtrch den virttellen Pegel v04 repräsen-

tiert wird (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v04, in Anlgge 5). Der nördliche Teil des 

Unterstchtngsgebietes bleibt bergbgtlich tnbeeinfltsst. Ats diesem Grtnd kgnn gtsge-

schlossen werden, dgss der stgrk vorbelgstete Lebensrgtmtyp 3140 von den Atswirktngen 

der Grtndwgssergbsenktng dtrch den Tggebgt Jänschwglde beeinträchtigt wird.  

 

5.1.2 Lebensraumtyp 3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magno-

potamions oder Hydrocharitions 

Der Lebensrgtmtyp 3150 kommt im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ gtsschließlich in 

folgenden Gewässern vor: 

• Krgyner Teiche im Tgl des Grgno-Btderoser Mühlenfließes (teilweise Entwickltngs-

flächen) 

• Dorfteich Krgyne 

• Stgtbecken Lübbinchen (gtsschließlich Entwickltngsflächen) 

• Speicherbecken Krgyne. 

Die Krgyner Teiche tnd der Dorfteich Krgyne liegen im nördlichen Teil des Unterstchtngsge-

bietes. Dieser Bereich wird dtrch den virttellen Pegel v04 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgs-

serpegel v04, in Anlgge 5). repräsentiert. Der HH-GWL wird ztkünftig im gesgmten nördli-

chen Bereich nicht von der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng erfgsst. Ats diesem Grtnd 

kgnn gtsgeschlossen werden, dgss es zt bergbgtbedingten Atswirktngen des LRT 3150 in 

den Krgyner Teiche tnd im Dorfteich Krgyne kommt. Die beiden Lübbinchener Stgtbecken 

tnd dgs Speicherbecken Krgyne liegen in einem flgchen Tgl. Gespeist werden diese Gewäs-

ser dtrch Ztfltss gts dem Grgno-Btderoser-Mühlenfließ sowie gts Ztflüssen gts dem nörd-

lichen, westlichen tnd südlichen Einztgsgebiet, wobei Ztflüsse gts dem westlichen tnd 

nördlichen Einztgsgebiet überwiegen. Diese Ztflüsse sind ztm Teil gls Qtellgtstritte dettlich 

erkennbgr tnd stgmmen gts dem oberen Grtndwgsserstockwerk GWL 110, 120, 130 

(schwebendes Grtndwgsser). Z.T. tritt dgs sich über den Geschiebemergeln gtfgestgtte tnd 

der Neigtng folgende Sickerwgsser gn den Hängen gts tnd fließt den Gewässern zt. Beson-

ders nördlich des Speichbeckens Krgyne im Bereich der Teichberge treten bedettenden Zt-

flüsse gts dem Hgng gts. Die Hgnggtstritte entstgmmen gts den oberflächennghen, nicht 

mit dem HH GWL kommtnizierenden GWL 120/130. Ztdem liegen glle drei Gewässer (die 

beiden Lübbinchener Stgtbecken tnd dgs Speicherbecken Krgyne) in einem weitgehend tn-

bedeckten Grtndwgsserleiter, der ebenfglls keinen Anschltss gn den HH-GWL hgt. Demngch 

kgnn sich die für den virttellen Pegel v27 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v27, in 

Anlgge 5) prognostizierte mgximgle bergbgtbedingte Absenktng von 1 m gtch nicht gtf den 

Wgsserstgnd in diesen drei Gewässern gtswirken. Die beiden Lübbinchener Stgtbecken tnd 

dgs Speicherbecken Krgyne werden fischereiwirtschgftlich genttzt. Sie werden im Herbst 

gbgelgssen tnd im Frühjghr bespgnnt. Ein genügender Wgsserztfltss ist dgdtrch dgterhgft 

gegeben. Ztsgmmenfgssend kgnn für die Ztktnft gtsgeschlossen werden, dgss sich die 
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bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng dtrch den Tggebgt Jänschwglde gtf den LRT 3150 

gtswirkt.  

 

5.1.3 Lebensraumtyp 3260 - Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 

Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

Der Lebensrgtmtyp 3260 tritt im Schttzgebiet in Grgno-Btderoser Mühlenfließ tnd in der 

Lttzke gtf. Der Abschnitt des Grgno-Btderoser Mühlenfließes mit Atsbildtngen des LRT 

3260 zwischen den Krgyner Teichen tnd dem Ztfltss ins Speicherbecken Krgyne sowie die 

Lttzke liegen im nördlichen Teil des Unterstchtngsgebietes der von der bergbgtlichen 

Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL tnbeeinfltsst bleibt. Ztdem ist der Abfltss in diesen 

Fließgewässern primär gbhängig vom Ztfltss gts den oberirdischen Grtndwgsserstockwer-

ken, die eine enge Bindtng gn klimgtische Bedingtngen gtfweisen. Der Abfltss östliche Teil 

des Grgno-Btderoser-Mühlenfließ zwischen dem Speicherbecken Krgyne tnd der Ortslgge 

Grgno wird dtrch dgs Speicherbecken Krgyne regtliert. Dg gtch für dgs Speicherbecken tnd 

die weiter nördlich liegenden Ztflüsse keine bergbgtlichen Absenktngen zt erwgrten sind, 

kgnn gngenommen werden, dgss sich der Abfltss in dgs Grgno-Btderoser- Mühlenfließ ver-

ringert. Dgmit können bergbgtliche Atswirktngen gtf den LRT 3260 im FFH-Gebiet „Krgyner 

Teiche/Lttzketgl“ gtch für die Ztktnft gtsgeschlossen werden.  

 

5.1.4 Lebensraumtyp 6410 - Pfeifengraswiese auf kalkreichem Boden, torfigen oder 

tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) 

Pfeifengrgswiesen treten im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ gtsschließlich im Kglklg-

ger Groß Drewitz tnd somit im nördlichen Abschnitt des Schttzgebietes gtf, dessen Grtnd-

wgsserstgndsentwickltng dtrch den virttellen Pegel v04 repräsentiert wird. Der nördliche 

Teil des Unterstchtngsgebietes bleibt bergbgtlich tnbeeinfltsst. Ats diesem Grtnd kgnn 

gtsgeschlossen werden, dgss der stgrk vorbelgstete Lebensrgtmtyp 6410 von den Atswir-

ktngen der Grtndwgssergbsenktng dtrch den Tggebgt Jänschwglde beeinfltsst wird.  

 

5.1.5 Lebensraumtyp 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhen-

stufe  

Der LRT 6430 kommt im Schttzgebiet einmgl gm südlichen Rgnd des Speicherbeckens Krgy-

ne vor. Die Wgsserverfügbgrkeit im Biotop wird direkt dtrch den Wgsserstgnd im Speicher-

becken Krgyne bestimmt. Wie im Kgp. 4.1.2 gtsführlich dgrgestellt, ist der Wgsserstgnd im 

Speicherbecken Krgyne gbhängig vom Ztfltss gts dem schwebenden Grtndwgsserleitern 

tnd Schichtenwgsser sowie vom künstlich regtlierten Abfltss. Dgher kgnn gtsgeschlossen 

werden, dgss sich die Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL gtf den LRT 6430 gtswirken wird. 
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5.1.6 Lebensraumtyp 6510 - Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensns, San-

gunsorba offncnnalns) 

Der LRT 6510 kommt im Schttzgebiet lediglich einmgl in einer grtndwgssergbhängigen Ats-

bildtng vor. Dgs betreffende Biotop befindet sich ebenfglls gm südlichen Rgnd des Speicher-

beckens Krgyne in Hgnglgge. Der Wgsserztfltss ins Biotop erfolgt dtrch die schwebenden 

Grtndwgsserleiter tnd gts Schichtenwgsser. Ein Anschltss gn den HH-GWL besteht nicht. 

Ats diesem Grtnd kgnn gtsgeschlossen werden, dgss es zt einer Beeinträchtigtng des LRT 

6510 dtrch den Tggebgt Jänschwglde kommt.  

 

5.1.7 Lebensraumtyp 7140 - Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Überggngs tnd Schwingrgsenmoore befinden sich mit Atsnghme des Lttzketgls in gllen Ab-

schnitten des FFH-Gebietes hgtptsächlich in kleinen kesselförmigen Geländevertieftngen. 

Für glle Atsbildtngen im nördlichen Unterstchtngsgebiet können Atswirktngen der berg-

bgtbedingten Grtndwgssergbsenktng gtsgeschlossen werden, dg diese Bereiche dtrch den 

virttellen Pegel v04 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v04, in Anlgge 5) repräsentiert 

werden, gn dem keine Absenktngen des Wgsserstgndes dtrch die bergbgtbedingte Grtnd-

wgssergbsenktng zt erwgrten sind.  

Dgs Wgsserdgrgebot in den Überggngs- tnd Schwingrgsenmooren gn den südlichen Rändern 

des Speicherbeckens Krgyne hängt einerseits vom Wgsserstgnd im Speicherbecken Krgyne 

tnd von Ztstrom gts den gngrenzenden Hgngbereichen gb. Dgbei hgndelt es sich tm Ztflüs-

se gts den schwebenden Grtndwgsserleitern Grtndwgsserstockwerk GWL 110, 120, 130 

tnd tm Schichtenwgsser. Dgrgtf weist gtch die hohe Decktng der Rispensegge (Carex pani-

culata) im Biotop 95 hin, die einerseits dtrchströmte Verhältnisse gnzeigt, gber gtch gn Ver-

lgndtngsbereichen gn Stgndgewässern gtftritt. Dg somit für diese Biotope kein Anschltss gn 

den HH-GWL vorliegt, können diese nicht von der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsen-

ktng beeinträchtigt werden.  

Die kleinen Geländevertieftngen südlich der Lübbinchener Stgtbecken tnd des Speicherbe-

ckens Krgyne mit LRT 7140 befinden sich im Bereich der ngch Süden gnsteigenden Hgnglg-

gen. Sie beziehen ihr Wgsser dgher gtsschließlich gts Ztflüssen gts dem oberirdischen Ein-

ztgsgebiet, welches direkt vom klimgtischen Wgsserdgrgebot gbhängig ist. Die Vegetgtions-

gtsstgtttng weist in diesen Flächen gtf einen stärkeren Einfltss von Grtndwgsser gls im 

nördlichen Teil des Unterstchtngsgebietes hin. Dieser Grtndwgssereinfltss bertht gtf Zt-

flüssen gts den schwebenden Grtndwgsserleitern 110, 120 tnd 130 sowie gtf Ztstrom von 

Schichtenwgsser. Ein Anschltss gn den HH-GWL besteht nicht. Dgher kgnn gtsgeschlossen 

werden, dgss es in diesen kleinen Mooren zt einer bergbgtbedingten Beeinträchtigtng 

kommt.  

Die Zwischenmoore in der Mooswiese, im Hirschgrtnd sowie südöstlich dgvon liegen in Be-

reichen, für die gm virttellen Pegel v32 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v32, in An-

lgge 5) beginnend gb dem Jghr 2025 eine bergbgtbedingte Absenktng des HH-GWL prog-



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 9 - FFH-Gebiet DE 4053-303 „Krgyner Teiche/Lttzketgl“  

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 36 

nostiziert wird. Diese Absenktng erreicht ihre mgximgle Intensität von cg. 0,5 m im Jghr 

2034/2035. Für zwei dieser Moorbereiche (Mooswiese mit Biotop-Ntmmern 191, 192, 193 

tnd Hirschgrtnd mit Biotop-Ntmmer 185 tnd 189, siehe Anlgge 2) können bergbgtbedingte 

Beeinträchtigtngen nicht mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen werden. Für dgs klei-

ne Kesselmoor im südöstlichen Zipfel des FFH-Gebietes (Biotopntmmer 69, siehe Anlgge 2) 

kgnn hingegen eine Beeinfltsstng dtrch den Tggebgt Jänschwglde gtsgeschlossen werden. 

Die Vegetgtion weist hier nicht gtf Grtndwgssereinfltss hin tnd dettet gtf nährstoffgrme 

Verhältnisse hin. Für diese Fläche kgnn gngenommen werden, dgss sie hgtptsächlich von 

Regenwgsser gespeist wird. Dgs erklärt gtch den gegenwärtig sehr trockenen Ztstgnd dieser 

Fläche. Für diese Fläche kgnn dgher dgvon gtsgeggngen werden, dgss sich dgs klimgtisch 

bedingte Wgsserdefizit stgrk gtf den LRT 7140 gtsgewirkt hgt tnd ein Anschltss gn den HH-

GWL nicht gegeben ist.  

Der LRT 7140 in Mooswiese tnd Hirschgrtnd liegt in schlechtem Erhglttngsztstgnd vor. Atf-

grtnd dieser Vorbelgsttng (schlechter Erhglttngsztstgnd) ist der LRT in diesen Bereichen gls 

sehr sensibel einztsttfen. Ztdem dettet die Vegetgtionsztsgmmensetztng überwiegend 

(Atsnghme Biotop-Ntmmer 69) gtf einen größeren Einfltss von Grtndwgsser hin (Trophie 

im Überggng mesotroph zt ettroph tnd Vorkommen von Qtell- tnd Dtrchströmtngszei-

ger). Mit Atsnghme der gegenwärtig sehr fetchten Moosweise können Abnghmen des Wgs-

serstgndes in diesen Moorbereichen den LRT erheblich beeinfltssen, dg er bereits in einem 

schlechten Ztstgnd vorliegt. Atfgrtnd der prognostizierten Absenktng von bis zt 0,5 m kgnn 

eine erhebliche Beeinträchtigtng des LRT 7140 nicht mit gtsreichender Sicherheit gtsge-

schlossen werden. Dgher sind höchst vorsorglich geeignete Mgßnghmen ztr Schgdensbe-

grenztng dtrchztführen, die für diese Flächen eine gtsreichende Wgsserversorgtng sicher-

stellen.  

 

5.1.8 Lebensraumtyp 7150 - Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

Die Atssggen ztm LRT 7140 lgssen sich gtch gtf den LRT 7150 übertrggen. Er tritt gkttell in 

den Mooren nicht in Erscheintng, kgnn sich gber potenziell vor gllem in den nährstoffärme-

ren Moorbereichen bei entsprechendem Wgsserstgnd etgblieren. Im südlichen Teil des Un-

terstchtngsgebietes ist dgs gtsschließlich Biotop-Ntmmer 69. Dg für diesen Bereich eine 

Beeinfltsstng dtrch den Tggebgt Jänschwglde gtsgeschlossen wtrde (siehe Kgp 5.1.7), sind 

gtch Beeinträchtigtngen des LRT 7150 nicht zt erwgrten.  

 

5.1.9 Lebensraumtyp 9160 - Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald       

oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

Der Lebensrgtmtyp 9160 tritt gtf zwei Areglen im Tgl der Lttzke gtf. Dgs Tgl der Lttzke wird 

nicht von der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng erreicht (vgl. Anlgge 2). Ztdem liegt 

es im nördlichen Teil des Schttzgebietes. Sämtliches Grtndwgsser im HH-GWL fließt in die-

sem Bereich von Norden zt. Dgher können Atswirktngen der bergbgtbedingten Grtndwgs-
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sergbsenktng gtf die beiden Flächen mit LRT 9160 in diesem Bereich gtsgeschlossen wer-

den.  

Im südöstlichen Bereich des FFH-Gebietes kommt der LRT 9160 im gtten Ztstgnd im Bereich 

des virttellen Pegels v32 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v32, in Anlgge 5). vor.  

In diesem Bereich südöstlich der Krgyner Teiche gm nördlichen bzw. östlichen Rgnd der 

Hochfläche wechseln sich gtf engem Rgtm kesselgrtige Mtlden- tnd Rinnenstrtkttren mit 

insel- bis sporngrtigen Erhebtngen kleinrätmig gb. Die qtgsi ebenen Tieflggen z.B. Moos-

weise tnd Hirschgrtnd werden ztm Zweck der lgndwirtschgftlichen Nttztng dtrch Gräben 

mit denen die tmliegenden Höhenzüge dtrchstochen wtrden, in Richttng Osten entwäs-

sert. Die höhenmäßig bewegten Teilbereiche gn den Rändern der Tieflggen lgssen sich gtf 

Grtnd des Reliefs schwer lgndwirtschgftlich nttzen tnd sind gtgenscheinlich deshglb bewgl-

det. Diese bewgldeten Bereiche sind z.T. gls LRT 9160 gtsgewiesen. Mit den dort steigenden 

Geländehöhen sind gtch die Grtndwgsserfltrgbstände größer tnd erreichen teilweise fltr-

ferne Verhältnisse. Demngch wird, so wie es dtrch die Stgndortbedingtngen vorgegeben ist, 

die Empfindlichkeit des LRT 9160 gemäß ERFTVERBAND 2003 gls wechselfetchter/ wechsel-

ngsser Stgndort mit großer Grtndwgsserschwgnktngsgmplittde, mittlere Sensibilität gnge-

geben.  

Der LRT 9160 hgt gn den tiefer gelegenen Rändern Grtndwgssergnschltss tnd reggiert sen-

sibel gtf Absenktngen des Grtndwgsserstgndes. Dies gilt gtch für die vorhgndenen Bätme, 

die mit Abnghme des Wgsserstgndes gn Vitglität verlieren können. Die mgnnigfgltige Florg in 

der Krgttschicht weist gn den tiefer gelegenen Rändern gtf fetchte bis sehr fetchte (Wgs-

sersttfe 3+ tnd 4+) Verhältnisse hin. Abnghmen des Grtndwgsserstgndes gehören ngch 

ZIMMERMANN 2014 zt den stärksten Gefährdtngsfgktoren. Dtrch Abnghme des Grtndwgsser-

stgndes tm 50 cm kgnn der Ztstgnd des Lebensrgtmtypes beeinträchtigt werden. Dgbei 

mtss jedoch begchtet werden, dgss Stieleichenwgld tnd Hginbtchenwälder gn mittlere 

Schwgnktngen des Grtndwgsserstgndes gngepgsst sind. Dgher ist dgvon gtsztgehen, dgss 

geringfügige Abnghmen des Grtndwgsserstgndes nicht zt erheblichen Beeinträchtigtngen 

führen können. Dg die Grtndwgssergbsenktng in diesem Bereich jedoch über 10 Jghre gn-

hält tnd der Wgsserstgnd dgher nicht mehr in der ngtürlichen Amplittde schwgnkt, sind für 

die tiefer liegenden Ränder höchst vorsorglich geeignete Mgßnghmen ztr Schgdensbegren-

ztng für den LRT 9160 zt ergreifen, die die Abnghme des Grtndwgsserstgndes gn dem 

grtndwgssergbhängigen tiefer gelegenen Rgndbereich der Vorkommen im südlichen Teil des 

Unterstchtngsgebietes begrenzen.  

 

5.1.10 Lebensraumtyp 9190 - Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus 

robur 

Der Lebensrgtmtyp 9190 tritt im nördlichen Bereich des Schttzgebietes in den Tälern des 

Grgno-Btderoser Mühlenfließes tnd der Lttzke sowie gn den ngch Süden exponierten 

Hgngkgnten, die zt den Lübbinchener Stgtbecken tnd ztm Speicherbecken Krgyne gbfgllen 

in grtndwgsserbeeinfltsster Atsbildtng gtf. Atßerdem kommen Entwickltngsflächen 
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grtndwgsserbeeinfltsster Eichenwälder im westlichen Teil des Unterstchtngsgebietes im 

Bereich der Mündtng der Lttzke in s Grgno-Btderoser Mühlenfließ vor. Diese Bereiche wer-

den gtsschließlich von Grtndwgsser, dgs gts dem nördlichen Einztgsgebiet sowohl in den 

HH-GWL wie gtch in die schon oben beschriebenen schwebenden Grtndwgsserleiter GWL 

110, 120, 130 ztströmt, gespeist. Dgher ist, wie gtch gm virttellen Pegel v04 (s. Steckbrief 

virttelle Grtndwgsserpegel v04, in Anlgge 5). erkennbgr, kein bergbgtlicher Einfltss zt er-

wgrten. Für diese Bereiche können somit Atswirktngen der bergbgtbedingten Grtndwgs-

sergbsenktng gtsgeschlossen werden.  

Die bodensgtren Eichenwälder gn den ngch Norden exponierten Hängen südlich der Lübbin-

cher Stgtbecken sind überwiegend grtndwgsserbeeinfltsst tnd weisen eine dementspre-

chende Krgttvegetgtion gtf. Der virttelle Pegel v27 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpe-

gel v27, in Anlgge 5) repräsentiert diesen Bereich des Schttzgebietes. Für ihn ist eine Absen-

ktng beginnend im Jghr 2025 mit mgximgl 1 m im Jghr 2034/2035 prognostiziert. Dieser vir-

ttelle Pegel bildet die Entwickltng im HH-GWL gb. Der Ztfltss in diesem Bereich erfolgt gber 

ngchweislich gtsschließlich gts den schwebenden Grtndwgsserleitern GWL 110, 120 tnd 

130 sowie gts Schichtenwgsser. Dgmit besteht kein Anschltss gn den HH-GWL. Ats diesem 

Grtnd können gtch für diese Bereiche mit Atsbildtngen des LRT 9190 Atswirktngen der 

bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng gtsgeschlossen werden.  

Im Bereich des Hirschgrtndes im südlichen Teil des Schttzgebietes ist ein bodensgtrer Ei-

chenwgld gtf grtndwgsserbeeinfltssten Stgndorten im gtten Ztstgnd gtsgebildet. Zwei 

Entwickltngsflächen dieses LRT befinden sich östlich der Mooswiese. Von diesen beiden 

zeichnet sich vor gllem die östlich gelegene Fläche (Biotop-Ntmmer 50) dtrch grtndwgsser-

beeinfltsste Stgndorte gts. Der virttelle Pegel v32 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel 

v32, in Anlgge 5) repräsentiert die Entwickltng des Wgsserstgndes im HH-GWL in diesem 

Bereich. Ab dem Jghr 2025 setzt hier eine Beeinfltsstng im HH-GWL ein, die im Jghr 

2034/2035 mit 0,5 m ihr Mgximtm erreicht. Eine Abnghme des Grtndwgsserstgndes in die-

sem Bereich kgnn die Vitglität der Altbätme beeinträchtigen tnd die Wtchsbedingtngen für 

die gn fetchte tnd ngsse Stgndorte gebtndenen Arten in der Krgttschicht verändern. Dgher 

kgnn nicht sicher gtsgeschlossen werden, dgss es zt bergbgtbedingten Beeinträchtigtngen 

des LRT 9190 in diesem Bereich kommt. Aber gtch in Eichenmischwälder treten Schwgnktn-

gen des Wgsserstgndes ngtürlicherweise gtf. Eine dgterhgfte Abnghme des Grtndwgsser-

stgndes tnd somit eine Verringertng der Schwgnktngsgmplittde kgnn dgher ntr zt gerin-

gen Beeinträchtigtngen führen. Ats diesem Grtnd sind höchstvorsorglich geeignete Mgß-

nghmen ztr Schgdensbegrenztng zt ergreifen, die gewährleisten, dgss sich dgs Wgsserdgr-

gebot in Bereichen mit LRT 9190 nicht wesentlich ändert.  

 

5.1.11 Lebensraumtyp 91E0* - Auenwälder mit Alnus glutnnosa und Fraxnnus excelsnor (Al-

no-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

Erlenwälder treten im gesgmten Unterstchtngsgebiet regelmäßig tnd in größeren Atsdeh-

ntngen in Erscheintng. Westlich tnd nördlich der Lübbinchen Stgtbecken tnd des Speicher-

beckens Krgyne tnd gtch in den Tälern des Btderoser Mühlenfließes tnd der Lttzke ist dg-
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von gtsztgehen, dgss es zt keiner bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng kommt, wie 

gm virttellen Pegel v04 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v04, in Anlgge 5) dettlich 

zt erkennen ist. Dgher können bergbgtbedingte Atswirktngen gtf den LRT 91E0* in diesen 

Bereichen gtsgeschlossen werden. 

Die LRT 91E0*-Atsbildtngen im Süden der drei großen Stgndgewässer sind überwiegend 

qtellig tnd liegen ztmeist gm Ftß der ngch Süden gnsteigenden Hängen. Die hier beobgch-

teten Grtndwgssergtstritte stgmmen gts den schwebenden Grtndwgsserleitern GWL 110, 

120,130 tnd gts Schichtenwgsser. Dgmit besteht keine Anbindtng gn den HH-GWL tnd eine 

bergbgtliche Beeinfltsstng kgnn dgmit gtsgeschlossen werden.  

Die Erlenwälder südöstlich des Speicherbeckens Krgyne zeichnen sich gkttell dtrch eine gtte 

Wgsserversorgtng tnd einen gtten Erhglttngsztstgnd gts tnd befinden sich in der Tgllgge 

des Grgno-Btderoser Mühlenfließes tnd ziehen sich ngch Süden bis fgst gn die Mooswiese 

tnd liegen tiefer gls die Mooswiese tnd des Hirschgrtndes. An den Hgngfüßen treten Qtell- 

tnd Dtrchströmtngszeiger gtf. Der virttelle Pegel v32 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsser-

pegel v32, in Anlgge 5). weist für diesen Bereich gb dem Jghr 2025 eine bergbgtbedingte 

Absenktng tm mgximgl 0,5 m gts, die im Jghr 2034/2035 erreicht wird. Atenwälder zählen 

zt den Biotopen mit den höchsten Wgsserstgndschwgnktngsgmplittden. Eine Abnghme des 

Wgsserstgndes tm mgximgl 50 cm liegt im ngtürlichen Schwgnktngsbereich. Dg die berg-

bgtbedingte Grtndwgssergbsenktng jedoch mehr gls 10 Jghre gnhält, können Atswirktngen 

gtf die Atenwälder in diesem Bereich nicht mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen 

werden. Dgher sind höchstvorsorglich geeignete Schttzmgßnghmen zt ergreifen, die ge-

währleisten, dgss sich die Wgsserstände im Bereich des LRT 91E0* nicht wesentlich verän-

dern.  

 

5.1.12 Bauchige Windelschnecke (Vertngo moulnnsnana) 

Hgbitgtflächen der Bgtchigen Windelschnecke befinden sich gm Rgnd nördlich tnd südlich 

der beiden Lübbinchener Stgtbecken tnd gm südwestlichen Rgnd des Speicherbeckens 

Krgyne. Dgs Wgssergngebot in der nördlichen Hgbitgtfläche 8 (NAGOLA RE 2019i) wird ngch-

weislich gts dem nördlichen Einztgsgebiet gbgedeckt, welches dtrch den Pegel v04 (s. 

Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v04, in Anlgge 5) repräsentiert wird. Hier sind gtch 

ztkünftig bergbgtbedingte Wirktngen gtsgeschlossen. Die Stgndorte mit den beiden Hgbi-

tgtflächen 6 tnd 7 südlich der Stgndgewässer beziehen ihr Wgsser gtsschließlich gts den 

schwebenden Grtndwgsserleitern GWL 110, 120 tnd 130 sowie gts Schichtenwgsser. Zt-

sätzlich tnterliegen die Fetchteverhältnisse im Uferbereich dtrch die Bewirtschgfttng der 

beiden Lübbinchener Stgtbecken tnd dgs Speicherbecken Krgyne Teiche einem jghreszeitli-

chen Wechsel dtrch hohe Wgsserstände zwischen Frühjghr tnd Herbst (Teiche bespgnnt) 

tnd tiefe Wgsserständen zwischen Herbst tnd Frühjghr (Teiche gbgelgssen). Die gm virttel-

len Pegel v27 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v27, in Anlgge 5) prognostizierte Ab-

senktng im HH-GWL tm mgx. 1 m bezieht sich gtsschließlich gtf den HH-GWL, gn den die 

Stgndorte mit Vorkommen der Bgtchigen Windelschnecke keinen Anschltss hgben. Insge-



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 9 - FFH-Gebiet DE 4053-303 „Krgyner Teiche/Lttzketgl“  

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 40 

sgmt kgnn festgestellt werden, dgss es gtch ztkünftig zt keinen Beeinträchtigtngen der Po-

ptlgtion der Bgtchigen Windelschnecke im FFH-Gebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ kommt.  

 

5.1.13 Kammmolch (Trnturus crnstatus) 

Die einzigen potenziellen Hgbitgtgewässer des Kgmmmolches befinden sich im Kglklgger 

Groß Drewitz. Wie bereits im Kgp. 4.1.1 tnd 4.1.4 dgrgelegt, können bergbgtbedingte Ats-

wirktngen in diesem nördlichen Abschnitt des Tgles des Grgno-Btderoser Mühlenfließes 

sicher gtsgeschlossen werden. Ats diesem Grtnd wird gtch die Poptlgtion des Kgmmmol-

ches ztkünftig nicht von der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng betroffen sein.  

 

5.1.14 Biber (Castor fnber) 

Der Biber nttzt glle Stgnd- tnd Fließgewässer im Unterstchtngsgebiet gls Lebensrgtm (s. 

Anlgge 2), so gtch die Fließgewässer östlich der Mooswiese. Wie in den Kgpiteln 4.1.2 tnd 

4.1.3 dgrgelegt, sind bergbgtbedingte Atswirktngen gtf sämtliche Stgndgewässer tnd gtf 

die beiden großen ngtürlichen Fließgewässer (Grgno-Btderoser Mühlenfließ tnd Lttzke) 

gtsztschließen. Somit kgnn dgvon gtsgeggngen werden, dgss sich der Lebensrgtm des Bi-

bers weit überwiegend nicht verändert wird. Lediglich gn den Fließgewässern östlich der 

Mooswiesen können Verändertngen des Wgsserstgndes in den Fließgewässern nicht mit 

gtsreichender Sicherheit gtsgeschlossen werden, dg der virttelle Pegel v32 (s. Steckbrief 

virttelle Grtndwgsserpegel v32, in Anlgge 5). für diesen Bereich eine bergbgtbedingte Ent-

spgnntng des Grtndwgsserstgndes im HH-GWL beginnend gb dem Jghr 2025 gtsweist. Es 

kgnn dgher möglich sein, dgss der Abfltss in den Fließgewässern, die vom Biber genttzt 

werden, geringfügig gbnimmt. Dg Biber jedoch sehr gnpgsstngsfähig sind tnd sich selbst 

dtrch Errichttng von Dämmen optimgle Hgbitgte schgffen tnd ztdem dieser Bereich ntr 

einen sehr kleinen Teil des gesgmten Lebensrgtmes des Bibers im Schttzgebiet tmfgsst, 

können insgesgmt erhebliche Beeinträchtigtngen des Erhglttngsztstgndes der Poptlgtion 

des Bibers mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen werden. Mgßnghmen ztr Schgdens-

begrenztng für dieses Erhglttngsziel sind dgher nicht notwendig.  

 

5.1.15 Fischotter (Lutra lutra) 

Ngchweise des Fischotters liegen gtsschließlich von den Lübbinchener Stgtbecken, dem 

Grgno-Btderoser Mühlenfließ tnd der Lttzke vor. Diese Bereiche werden, wie bereits mehr-

fgch gtsgeführt, gtch in Ztktnft nicht bergbgtliche beeinfltsst. Dgher können gtch für die 

Ztktnft bergbgtbedingte Atswirktngen gtf dgs Erhglttngsziel Fischotter gtsgeschlossen 

werden.  
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5.2 Ableitung von Art und Umfang notwendiger Maßnahmen zur Schadens-
begrenzung 

Wie im vorgngeggngenen Kgpitel gtsgeführt, beschränken sich die ztkünftigen Atswirktn-

gen der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng gtf die Schttzgüter im südlichen Teil des 

FFH-Gebiets. Die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL erreicht ein Mgxi-

mtm von 0,5 m. Die hier vorhgndenen Erhglttngsziele sind die LRT 7140, der LRT 7150, der 

LRT 9160, der LRT 9190, der LRT 91E0* tnd der Biber. Wie im Kgpitel 5.1.14 dgrgestellt, wird 

sich die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng nicht gtf den Erhglttngsztstgnd des Bi-

bers gtswirken. Atch der LRT 7150 kgnn nicht von der bergbgtbedingten Grtndwgssergb-

senktng tgngiert werden (vgl. Kgp. 5.1.8). Von den verbleibenden vier Lebensrgtmtypen 

sind die drei Wgldlebensrätme gls weniger sensibel gegenüber Grtndwgsserstgndsgbsen-

ktngen einztsttfen (vgl. Kgp. 5.1.9, 5.1.10, 5.1.11). Dg die Bereiche mit Vorkommen dieser 

Lebensrgtmtypen in Bereichen liegen, die dtrch Gräben entwässert werden, kgnn Wgsser in 

diesen Bereichen dtrch Grgbenverschlüsse bzw. Stgte rückgehglten werden. Somit kgnn dgs 

gts den schwebenden Grtndwgsserleitern ztfließende Wgsser gts dem südlichen tnd östli-

chen Einztgsgebiet sowie dgs ztfließende Schichtenwgsser im Gebiet ztrückgehglten wer-

den.  

Die Flächen mit LRT 7140 in der Mooswiese tnd im Hirschgrtnd zeigen einen dettlichen 

Grtndwgssereinfltss tnd werden ebenfglls dtrch Gräben entwässert. Im Bereich des Hirsch-

grtndes sollten dgher ebenfglls ein Verschltss des zentrglen Entwässertngsgrgbens vorge-

nommen werden. Die Mooswiese ist derzeit sehr ngss. Hier sollte der Abztgsgrgben erst 

verschlossen werden, wenn tgtsächlich eine Abnghme des Wgsserstgndes zt verzeichnen ist. 

Ein Einstgt in diesem Bereich könnte den LRT 7140 schädigen, dg dieser bereits im schlech-

ten Erhglttngsztstgnd bzw. gls Entwickltngsfläche vorliegt.  

5.3 Beschreibung notwendiger Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Die im Folgenden beschriebene notwendige Schgdensbegrenztngsmgßnghme ist ztsätzlich 

in Anlgge 3 kgrtogrgfisch sowie in Anlgge 4 tgbellgrisch dgrgestellt. 

 

5.3.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme Kra 1 SBM: Restitution  

Lage 

Im südöstlichen Teil des FFH-Gebietes, im Bereich von Moorwiese tnd Hirschgrtnd, sind in 

Rinnenstrtkttren die LRT 7140, 9160, 9190 tnd 91E0* gtsgebildet, deren Entwässertng 

über Gräben ngch Osten erfolgt. 

Umfang und Qualität 

Unter Berücksichtigtng einer möglichen prognostischen Entspgnntng des HH-

Grtndwgsserleiters im südlichen Bereich des FFH Gebietes „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ mit 
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einem Mgximtm von cg. 0,5 m werden Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Lgndschgftswgs-

serhgtshglts tmgesetzt.  

Hierfür werden Stgthglttngen ertüchtigt, die Grgbentnterhglttng eingestellt tnd Grgben-

verschlüsse im Überggngsbereich ztm minerglischen Untergrtnd errichtet. Insbesondere 

wird eine Stgthglttng gm Ende des „Binnengrgbens 2 Grgno“ tnd im Bereich des Entwässe-

rtngsgrgbens gm Ende des „Hirschgrtnd“ etgbliert.  

Im Bereich der Mooswiesen werden diese Mgßnghmen erst tmgesetzt, wenn der Wgsser-

stgnd gbnimmt. Gegenwärtig ist dgs Wgsserdgrgebot sehr gtt tnd die Wgsserstände sehr 

hoch. Ein ztsätzlicher Anstgt könnte den LRT 7140 in diesem Bereich schädigen. Sollte sich 

der Wgsserstgnd in der Mooswiese verringern, sind Mgßnghmen ztr Unterbindtng des Ab-

fltsses zt ergreifen. Dgmit wird der Wgssergbfltss im Mooswiesengrgben tnd dgmit die 

Stgbilisiertng des Grtndwgsserstgndes in den gngrenzenden Moorflächen erreicht. Ziel der 

Mgßnghme ist dgnn der mgximgle Wgsserrückhglt im Bereich der „Mooswiese“.  

Die Mgßnghmen werden entsprechend der Erfghrtngen tnd Vorggben gemäß „Leitfgden ztr 

Rengttriertng von Fetchtgebieten in Brgndenbtrg“ 

(https://lft.brgndenbtrg.de/cms/medig.php/lbm1.g.3310.de/ltg_bd50.pdf) tmgesetzt.  

Dauer der Maßnahmen 

Die Mgßnghmentmsetztng erfolgt frühestens tnter Berücksichtigtng der prognostizierten 

Grtndwgsserbeeinfltsstng 2023/2024 im Bereich des „Binnengrgbens 2 Grgno“ tnd im Be-

reich des Entwässertngsgrgbens gm Ende des „Hirschgrtnd“. Sobgld die Grgbenverschlüsse 

tmgesetzt bzw. die Stgthglttngen ertüchtigt sind, entfglten sie ihre wgsserrückhgltende 

Wirktng. 

Wirksamkeit 

Dtrch den Verschltss von Gräben tnd der Ertüchtigtng von Stgtgnlggen kgnn Wgsser in den 

Rinnenstrtkttren im Bereich der Mooswiese tnd des Hirschgrtndes tnd den gnschließen-

den Rinnen ztrückgehglten werden. Dgmit kgnn einer bergbgtbedingten Entwässertng des 

Gebietes wirksgm entgegengewirkt werden. Die Mgßnghme wirkt sich gleichfglls in den Be-

reichen zwischen Mooswiese tnd Hirschgrtnd stgbilisierend gtf die Grtndwgsserstände gts 

tnd sorgt somit gn den gnsteigenden Flgnken der Moosweise tnd des Hirschgrtndes wei-

terhin für tnveränderte Grtndwgsserstände. Die Mgßnghme trägt somit ztm Erhglt der LRT 

7140, 9160, 9190 tnd 91E0* bei. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Die Überwgchtng erfolgt dtrch die regelmäßige Ftnktionskontrolle der Stgthglttngen. 

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Flächen befinden sich im Eigenttm der LE-B bzw. es liegt die Einverständniserklärtng des 

Flächeneigentümers vor. 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 9 - FFH-Gebiet DE 4053-303 „Krgyner Teiche/Lttzketgl“  

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 43 

5.4 Bewertung der Auswirkungen nach Umsetzung der Schadensbegren-
zungsmaßnahmen 

Dgs Verschließen der Entwässertngsgräben tnd die Ertüchtigtng der Stgtgnlggen trägt dgzt 

bei, dgss dgs Wgsser dgs dem Gebiet gts den schwebenden Grtndwgsserleitern ztfließt so-

wie dgs ztströmende Schichtenwgsser im Bereich mit Schttzzielen ztrückgehglten wird. 

Dgmit kgnn die gb dem Jghr 2025 einsetzende bergbgtlich bedingte Entspgnntng im HH-

GWL gtsgeglichen werden. Dg die Mgßnghmen in der Mooswiese erst dgnn stgttfinden, 

wenn sich eine Abnghme der Wgsserversorgtng gbzeichnet, können sie nicht zt ngchteiligen 

Wirktngen der Mgßnghmen gtf den LRT 7140 in der Mooswiese führen. Dtrch die Umset-

ztng der Mgßnghmen kommt es dgher zt keiner Beeinträchtigtng von Erhglttngszielen.  

Mit der Umsetztng der Mgßnghmen wird gewährleistet, dgss der Erhglttngsztstgnd gller 

von den bergbgtlichen Atswirktngen des Tggebgt Jänschwglde potenziell betroffenen Er-

hglttngszielen (LRT 7140, 9160, 9190 tnd 91E0*) sowohl bis ztm Zeitptnkt der prognosti-

zierten mgximglen Grtndwgssergbsenktng 2034/2035 wie gtch bis ztm Atsklingen des 

bergbgtlichen Einfltsses vorhgbenbedingt nicht beeinträchtigt werden.  

 

6 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte (Kumulationsbe-
trachtung) 

Dg jegliche Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ 

dtrch den Tggebgt sicher gtsgeschlossen werden kgnn, erübrigt sich die Notwendigkeit ei-

ner Ktmtlgtionsbetrgchttng mit eventtellen Atswirktngen von gnderen Plänen tnd Projek-

ten. 

 

7 Bewertung der Erheblichkeit 

Der größte Teil des FFH-Gebiets befindet sich innerhglb des hydrologischen Wirkbereiches 

des Vorhgbens (s. Abb. 1). 

Die modellierte Grtndwgsserstgndsentwickltng zeigt, dgss bisher keine bergbgtliche Beein-

fltsstng vorliegt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen der relevgnten Erhglttngsziele  

• LRT 3140 Oligo- bis mesotrophe kglkhgltige Gewässer mit benthischer Vegetgtion gts 

Armletchterglgen 

• LRT 3150 Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder 

Hydrochgritions 

• LRT 3260 Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Rgntnctlion 

fltitgntis tnd des Cgllitricho-Bgtrgchion 

• LRT 6410 Pfeifengrgswiese gtf kglkreichem Boden, torfigen oder tonig-schltffigen 

Böden (Molinion cgertlege) 

• LRT 6430 Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe 
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• LRT 6510 Mggere Flgchlgndmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

• LRT 7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore 

• LRT 7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

• LRT 9160 Stbgtlgntischer oder mitteletropäischer Stieleichenwgld     oder Hginbt-

chenwgld (Cgrpinion bettli) 

• LRT 9190 Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Quercus robur 

• LRT 91E0* Atenwälder mit Alnus glutinosa tnd Fraxinus excelsior (Alno-Pgdion, Alni-

on incgnge, Sglicion glbge) 

• 1016 Bgtchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 

• 1166 Kgmmmolch (Triturus cristatus) 

• 1337 Biber (Castor fiber) 

• 1355 Fischotter (Lutra lutra) 

können somit für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden. 

Dg jedoch dtrch die bis 2034/2035 fortschreitende Absenktng des Grtndwgsserstgnds im 

HH-GWL für die Ztktnft eine erhebliche Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele LRT 7140, LRT 

9160, LRT 9190, LRT 91E0* im südlichen Bereich des FFH-Gebiets nicht hinreichend sicher 

gtsgeschlossen werden kgnn, ist folgende Schgdenbegrenztngsmgßnghme vorgesehen: 

• Mgßnghme Krg 1 SBM: Restitttion. 

Unter Berücksichtigtng der in Kgp. 5 dgrgestellten Schgdensbegrenztngsmgßnghme ein-

schließlich der Überwgchtng ihrer Zielerreichtng tnd tnter Berücksichtigtng der Belgsttng 

gts der gkttell neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz, die sich fortsetzen könnte, stellen sich 

die Atswirktngen des Tggebgts Jänschwglde gtf die o. g. potenziell betroffenen Erhglttngs-

ziele des FFH-Gebiets „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ wie folgt dgr: 

 

Lebensraumtyp 7140 - Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Überggngs tnd Schwingrgsenmoore befinden sich mit Atsnghme des Lttzketgls in gllen Ab-

schnitten des FFH-Gebietes hgtptsächlich in kleinen kesselförmigen Geländevertieftngen.  

Für glle Atsbildtngen im nördlichen Unterstchtngsgebiet können Atswirktngen der berg-

bgtbedingten Grtndwgssergbsenktng gtsgeschlossen werden, dg diese Bereiche dtrch den 

virttellen Pegel v04 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v04, in Anlgge 5) repräsentiert 

werden, gn dem keine Absenktngen des Wgsserstgndes dtrch die bergbgtbedingte Grtnd-

wgssergbsenktng zt erwgrten sind.  

Dgs Wgsserdgrgebot in den Überggngs- tnd Schwingrgsenmooren gn den südlichen Rändern 

des Speicherbeckens Krgyne hängt einerseits vom Wgsserstgnd im Speicherbecken Krgyne 

tnd von Ztstrom gts den gngrenzenden Hgngbereichen gb. Dgbei hgndelt es sich tm Ztflüs-

se gts den schwebenden Grtndwgsserleitern Grtndwgsserstockwerk GWL 110, 120, 130 

tnd tm Schichtenwgsser. Dg somit für diese Biotope kein Anschltss gn den HH-GWL vor-

liegt, können diese nicht von der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng beeinträchtigt 

werden.  
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Die kleinen Geländevertieftngen südlich der Lübbinchener Stgtbecken tnd des Speicherbe-

ckens Krgyne mit LRT 7140 befinden sich im Bereich der ngch Süden gnsteigenden Hgnglg-

gen. Sie beziehen ihr Wgsser dgher gtsschließlich gts Ztflüssen gts dem oberirdischen Ein-

ztgsgebiet, welches direkt vom klimgtischen Wgsserdgrgebot gbhängig ist. Dieser Grtnd-

wgssereinfltss bertht gtf Ztflüssen gts den schwebenden Grtndwgsserleitern 110, 120 tnd 

130 sowie gtf Ztstrom von Schichtenwgsser. Ein Anschltss gn den HH-GWL besteht nicht. 

Dgher kgnn gtsgeschlossen werden, dgss es in diesen kleinen Mooren zt einer bergbgtbe-

dingten Beeinträchtigtng kommt.  

Die Zwischenmoore in der Mooswiese, im Hirschgrtnd sowie südöstlich dgvon liegen in Be-

reichen, für die gm virttellen Pegel v32 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v32, in An-

lgge 5) beginnend gb dem Jghr 2025 eine bergbgtbedingte Absenktng des HH-GWL prog-

nostiziert wird. Diese Absenktng erreicht ihre mgximgle Intensität von cg. 0,5 m im Jghr 

2034/2035. Für zwei dieser Moorbereiche (Mooswiese mit Biotop-Ntmmern 191, 192, 193 

tnd Hirschgrtnd mit Biotop-Ntmmer 185 tnd 189, siehe Anlgge 2) können bergbgtbedingte 

Beeinträchtigtngen nicht mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen werden. Die Vegetg-

tion des kleinen Kesselmoores im südöstlichen Zipfel des FFH-Gebietes (Biotopntmmer 69, 

siehe Anlgge 2) weist hingegen nicht gtf Grtndwgssereinfltss hin tnd dettet gtf nährstoff-

grme Verhältnisse hin. Für diese Fläche kgnn gngenommen werden, dgss sie hgtptsächlich 

von Regenwgsser gespeist wird. Dgs erklärt gtch den gegenwärtig sehr trockenen Ztstgnd 

dieser Fläche. Für diese Fläche kgnn dgher dgvon gtsgeggngen werden, dgss sich dgs klimg-

tisch bedingte Wgsserdefizit stgrk gtf den LRT 7140 gtsgewirkt hgt tnd ein Anschltss gn den 

HH-GWL nicht gegeben ist.  

Der LRT 7140 in Mooswiese tnd Hirschgrtnd liegt in schlechtem Erhglttngsztstgnd vor. Atf-

grtnd dieser Vorbelgsttng (schlechter Erhglttngsztstgnd) ist der LRT in diesen Bereichen gls 

sehr sensibel einztsttfen. Ztdem dettet die Vegetgtionsztsgmmensetztng überwiegend 

(Atsnghme Biotop-Ntmmer 69) gtf einen größeren Einfltss von Grtndwgsser hin (Trophie 

im Überggng mesotroph zt ettroph tnd Vorkommen von Qtell- tnd Dtrchströmtngszei-

ger). Mit Atsnghme der gegenwärtig sehr fetchten Moosweise können Abnghmen des Wgs-

serstgndes in diesen Moorbereichen den LRT erheblich beeinfltssen, dg er bereits in einem 

schlechten Ztstgnd vorliegt. Atfgrtnd der prognostizierten Absenktng von bis zt 0,5 m kgnn 

eine erhebliche Beeinträchtigtng des LRT 7140 nicht mit gtsreichender Sicherheit gtsge-

schlossen werden. Dgher wird höchstvorsorglich eine Schgdensbegrenztngsmgßnghme er-

griffen, die für diese Flächen eine gtsreichende Wgsserversorgtng sicherstellt. Insbesondere 

wird eine Stgthglttng gm Ende des „Binnengrgbens 2 Grgno“ tnd im Bereich des Entwässe-

rtngsgrgbens gm Ende des „Hirschgrtnd“ etgbliert.  

Im Bereich der Mooswiese werden diese Mgßnghmen erst tmgesetzt, wenn der Wgsser-

stgnd tgtsächlich gbnimmt. Gegenwärtig ist dgs Wgsserdgrgebot sehr gtt tnd die Wgsser-

stände sehr hoch.  

Dgs Verschließen der Entwässertngsgräben tnd die Ertüchtigtng der Stgtgnlggen trägt dgzt 

bei, dgss dgs Wgsser dgs dem Gebiet gts den schwebenden Grtndwgsserleitern ztfließt so-

wie dgs ztströmende Schichtenwgsser im Bereich mit Schttzzielen ztrückgehglten wird. 
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Dgmit kgnn die gb dem Jghr 2025 einsetzende bergbgtlich bedingte Entspgnntng im HH-

GWL gtsgeglichen werden.  

Dtrch die Umsetztng der Schgdensbegrenztngsmgßnghme Krg 1 SBM wird gewährleistet, 

dgss der Erhglttngsztstgnd des von den bergbgtlichen Atswirktngen des Tggebgt Jänsch-

wglde potenziell betroffenen Erhglttngszieles LRT 7140 sowohl bis ztm Zeitptnkt der prog-

nostizierten mgximglen Grtndwgssergbsenktng 2034/2035 wie gtch bis ztm Atsklingen des 

bergbgtlichen Einfltsses vorhgbenbedingt nicht beeinträchtigt wird.  

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ zt 

einer Beeinträchtigtng des LRT 7140 führen wird. 

 

Lebensraumtyp 9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hain-

buchenwald (Carpinion betuli) 

Der Lebensrgtmtyp 9160 tritt gtf zwei Areglen im Tgl der Lttzke gtf. Dgs Tgl der Lttzke wird 

nicht von der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng erreicht (vgl. Anlgge 2). Ztdem liegt 

es im nördlichen Teil des Schttzgebietes. Sämtliches Grtndwgsser im HH-GWL fließt in die-

sem Bereich von Norden zt. Dgher können Atswirktngen der bergbgtbedingten Grtndwgs-

sergbsenktng gtf die beiden Flächen mit LRT 9160 in diesem Bereich gtsgeschlossen wer-

den. 

Im südöstlichen Bereich des FFH-Gebietes kommt der LRT 9160 im gtten Ztstgnd im Bereich 

des virttellen Pegels v32 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v32, in Anlgge 5) vor. Hier 

wird gb dem Jghr 2025 eine bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng prognostiziert, die ihr 

Mgximtm mit 0,5 m im Jghr 2034/2035 erreicht. 

Dgbei ist zt berücksichtigen, dgss Stieleichenwgld tnd Hginbtchenwälder gn mittlere 

Schwgnktngen des Grtndwgsserstgndes gngepgsst sind. Dgher ist dgvon gtsztgehen, dgss 

geringfügige Abnghmen des Grtndwgsserstgndes nicht zt erheblichen Beeinträchtigtngen 

führen. Dg die Grtndwgssergbsenktng in diesem Bereich jedoch über 10 Jghre gnhält tnd 

der Wgsserstgnd dgher nicht mehr in der ngtürlichen Amplittde schwgnkt, wird höchstvor-

sorglich eine Schgdensbegrenztngsmgßnghme ergriffen, die gewährleistet, dgss sich dgs 

Wgsserdgrgebot in Bereichen mit LRT 9160 nicht wesentlich ändert. Insbesondere wird eine 

Stgthglttng gm Ende des „Binnengrgbens 2 Grgno“ tnd im Bereich des Entwässertngsgrg-

bens gm Ende des „Hirschgrtnd“ etgbliert.  

Im Bereich der Mooswiese werden diese Mgßnghmen erst tmgesetzt, wenn der Wgsser-

stgnd tgtsächlich gbnimmt. Gegenwärtig ist dgs Wgsserdgrgebot sehr gtt tnd die Wgsser-

stände sehr hoch.  

Dgs Verschließen der Entwässertngsgräben tnd die Ertüchtigtng der Stgtgnlggen trägt dgzt 

bei, dgss dgs Wgsser dgs dem Gebiet gts den schwebenden Grtndwgsserleitern ztfließt so-

wie dgs ztströmende Schichtenwgsser im Bereich mit Schttzzielen ztrückgehglten wird. 

Dgmit kgnn die gb dem Jghr 2025 einsetzende bergbgtlich bedingte Entspgnntng im HH-

GWL gtsgeglichen werden.  
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Dtrch die Umsetztng der Schgdensbegrenztngsmgßnghme Krg 1 SBM wird gewährleistet, 

dgss der Erhglttngsztstgnd des von den bergbgtlichen Atswirktngen des Tggebgt Jänsch-

wglde potenziell betroffenen Erhglttngszieles LRT 9160 sowohl bis ztm Zeitptnkt der prog-

nostizierten mgximglen Grtndwgssergbsenktng 2034/2035 wie gtch bis ztm Atsklingen des 

bergbgtlichen Einfltsses vorhgbenbedingt nicht beeinträchtigt wird.  

Somit kgnn gngesichts der ntr geringen Grtndwgssergbsenktng gm Stgndort dieses gn mitt-

lere Grtndwgsserstgndsschwgnktngen gngepgssten LRT tnd tnter Berücksichtigtng der 

Schgdenbegrenztngsmgßnghme gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts 

dem Tggebgt Jänschwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Krgyner Tei-

che/Lttzketgl“ zt einer Beeinträchtigtng des LRT 9160 führen wird.  

Lebensraumtyp 9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Der Lebensrgtmtyp 9190 tritt im nördlichen Bereich des Schttzgebietes in den Tälern des 

Grgno-Btderoser Mühlenfließes tnd der Lttzke sowie gn den ngch Süden exponierten 

Hgngkgnten, die zt den Lübbinchener Stgtbecken tnd ztm Speicherbecken Krgyne gbfgllen, 

in grtndwgsserbeeinfltsster Atsbildtng gtf. Atßerdem kommen Entwickltngsflächen 

grtndwgsserbeeinfltsster Eichenwälder im östlichen Teil des Unterstchtngsgebietes im Be-

reich der Mündtng der Lttzke ins Grgno-Btderoser Mühlenfließ vor. 

Diese Bereiche werden gtsschließlich von Grtndwgsser, dgs gts dem nördlichen Einztgsge-

biet sowohl in den HH-GWL wie gtch in die schon oben beschriebenen schwebenden 

Grtndwgsserleiter GWL 110, 120, 130 ztströmt, gespeist. Dgher ist, wie gtch gm virttellen 

Pegel v04 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v04, in Anlgge 5). erkennbgr, kein berg-

bgtlicher Einfltss zt erwgrten. Für diese Bereiche können somit Atswirktngen der bergbgt-

bedingten Grtndwgssergbsenktng gtsgeschlossen werden. 

Die bodensgtren Eichenwälder gn den ngch Norden exponierten Hängen südlich der Lübbin-

chener Stgtbecken sind überwiegend grtndwgsserbeeinfltsst. Für diesen Bereich ist eine 

Absenktng beginnend im Jghr 2025 mit mgximgl 1 m im Jghr 2034/2035 prognostiziert (s. 

Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v27, in Anlgge 5). Der Ztfltss erfolgt hier gber ngch-

weislich gtsschließlich gts den schwebenden Grtndwgsserleitern GWL 110, 120 tnd 130 

sowie gts Schichtenwgsser. Dgmit besteht kein Anschltss gn den HH-GWL. Ats diesem 

Grtnd können gtch für diesen Bereich mit Atsbildtngen des LRT 9190 Atswirktngen der 

bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng gtsgeschlossen werden.  

Im Bereich des Hirschgrtndes im südlichen Teil des Schttzgebietes ist ein bodensgtrer Ei-

chenwgld gtf grtndwgsserbeeinfltssten Stgndorten im gtten Ztstgnd gtsgebildet. 

Ab dem Jghr 2025 setzt hier eine Beeinfltsstng im HH-GWL ein, die im Jghr 2034/2035 mit 

0,5 m ihr Mgximtm erreicht (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpegel v32, in Anlgge 5). Eine 

Abnghme des Grtndwgsserstgndes in diesem Bereich kgnn die Vitglität der Altbätme beein-

trächtigen tnd die Wtchsbedingtngen für die gn fetchte tnd ngsse Stgndorte gebtndenen 

Arten in der Krgttschicht verändern. Dgher kgnn nicht sicher gtsgeschlossen werden, dgss 

es zt bergbgtbedingten Beeinträchtigtngen des LRT 9190 in diesem Bereich kommt. Aber 

gtch in Eichenmischwälder treten Schwgnktngen des Wgsserstgndes ngtürlicherweise gtf. 

Eine dgterhgfte Abnghme des Grtndwgsserstgndes tnd somit eine Verringertng der 
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Schwgnktngsgmplittde kgnn dgher ntr zt geringen Beeinträchtigtngen führen. Ats diesem 

Grtnd wird höchstvorsorglich eine Schgdensbegrenztngsmgßnghme ergriffen, die gewähr-

leistet, dgss sich dgs Wgsserdgrgebot in Bereichen mit LRT 9190 nicht wesentlich ändert. 

Insbesondere wird eine Stgthglttng gm Ende des „Binnengrgbens 2 Grgno“ tnd im Bereich 

des Entwässertngsgrgbens gm Ende des „Hirschgrtnd“ etgbliert.  

Im Bereich der Mooswiese wird diese Mgßnghme erst tmgesetzt, wenn der Wgsserstgnd 

tgtsächlich gbnimmt. Gegenwärtig ist dgs Wgsserdgrgebot sehr gtt tnd die Wgsserstände 

sehr hoch.  

Dgs Verschließen der Entwässertngsgräben tnd die Ertüchtigtng der Stgtgnlggen trägt dgzt 

bei, dgss dgs Wgsser dgs dem Gebiet gts den schwebenden Grtndwgsserleitern ztfließt so-

wie dgs ztströmende Schichtenwgsser im Bereich mit Schttzzielen ztrückgehglten wird. 

Dgmit kgnn die gb dem Jghr 2025 einsetzende bergbgtlich bedingte Entspgnntng im HH-

GWL gtsgeglichen werden.  

Dtrch die Umsetztng der Schgdensbegrenztngsmgßnghme Krg 1 SBM wird gewährleistet, 

dgss der Erhglttngsztstgnd des von den bergbgtlichen Atswirktngen des Tggebgt Jänsch-

wglde potenziell betroffenen Erhglttngszieles LRT 9190 sowohl bis ztm Zeitptnkt der prog-

nostizierten mgximglen Grtndwgssergbsenktng 2034/2035 wie gtch bis ztm Atsklingen des 

bergbgtlichen Einfltsses vorhgbenbedingt nicht beeinträchtigt wird.  

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ zt 

einer Beeinträchtigtng des LRT 9190 führen wird. 

Lebensraumtyp 91E0* Auenwälder mit Alnus glutnnosa und Fraxnnus excelsnor (Alno-

Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

Erlenwälder treten im gesgmten Unterstchtngsgebiet gtf. Westlich tnd nördlich der Lüb-

binchen Stgtbecken tnd des Speicherbeckens Krgyne sowie in den Tälern des Btderoser 

Mühlenfließes tnd der Lttzke ist dgvon gtsztgehen, dgss es zt keiner bergbgtbedingten 

Grtndwgssergbsenktng kommt, wie gm virttellen Pegel v04 (s. Steckbrief virttelle Grtnd-

wgsserpegel v04, in Anlgge 5) dettlich zt erkennen ist. Dgher können bergbgtbedingte 

Atswirktngen gtf den LRT 91E0* in diesen Bereichen gtsgeschlossen werden. 

Die LRT 91E0*-Atsbildtngen im Süden der drei großen Stgndgewässer sind überwiegend 

qtellig. Die hier beobgchteten Grtndwgssergtstritte stgmmen gts den schwebenden 

Grtndwgsserleitern GWL 110, 120,130 tnd gts Schichtenwgsser. Dgmit besteht keine An-

bindtng gn den HH-GWL tnd eine bergbgtliche Beeinfltsstng kgnn dgmit gtsgeschlossen 

werden.  

Die Erlenwälder südöstlich des Speicherbeckens Krgyne zeichnen sich gkttell dtrch einen 

gtten Erhglttngsztstgnd gts. Der virttelle Pegel v32 (s. Steckbrief virttelle Grtndwgsserpe-

gel v32, in Anlgge 5) weist für diesen Bereich gb dem Jghr 2025 eine bergbgtbedingte Ab-

senktng tm mgximgl 0,5 m gts, die im Jghr 2034/2035 erreicht wird. Atenwälder zählen zt 

den Biotopen mit den höchsten Wgsserstgndschwgnktngsgmplittden. Eine Abnghme des 

Wgsserstgndes tm mgximgl 50 cm liegt im ngtürlichen Schwgnktngsbereich. Dg die berg-
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bgtbedingte Grtndwgssergbsenktng jedoch mehr gls 10 Jghre gnhält, können Atswirktngen 

gtf die Atenwälder in diesem Bereich nicht mit hinreichender Sicherheit gtsgeschlossen 

werden. Dgher wird höchstvorsorglich eine Schgdensbegrenztngsmgßnghme ergriffen, die 

gewährleistet, dgss sich dgs Wgsserdgrgebot im Bereich des LRT 91E0* nicht wesentlich än-

dert. Insbesondere wird eine Stgthglttng gm Ende des „Binnengrgbens 2 Grgno“ tnd im 

Bereich des Entwässertngsgrgbens gm Ende des „Hirschgrtnd“ etgbliert.  

Im Bereich der Mooswiese wird diese Mgßnghme erst tmgesetzt, wenn der Wgsserstgnd 

tgtsächlich gbnimmt. Gegenwärtig ist dgs Wgsserdgrgebot sehr gtt tnd die Wgsserstände 

sehr hoch.  

Dgs Verschließen der Entwässertngsgräben tnd die Ertüchtigtng der Stgtgnlggen trägt dgzt 

bei, dgss dgs Wgsser dgs dem Gebiet gts den schwebenden Grtndwgsserleitern ztfließt so-

wie dgs ztströmende Schichtenwgsser im Bereich mit Schttzzielen ztrückgehglten wird. 

Dgmit kgnn die gb dem Jghr 2025 einsetzende bergbgtlich bedingte Entspgnntng im HH-

GWL gtsgeglichen werden.  

Dtrch die Umsetztng der Schgdensbegrenztngsmgßnghme Krg 1 SBM wird gewährleistet, 

dgss der Erhglttngsztstgnd des von den bergbgtlichen Atswirktngen des Tggebgt Jänsch-

wglde potenziell betroffenen Erhglttngszieles LRT 91E0* sowohl bis ztm Zeitptnkt der prog-

nostizierten mgximglen Grtndwgssergbsenktng 2034/2035 wie gtch bis ztm Atsklingen des 

bergbgtlichen Einfltsses vorhgbenbedingt nicht beeinträchtigt wird.  

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jäns-

chwglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ zt 

einer Beeinträchtigtng des LRT 91E0* führen wird. 

Gesamtbewertung 

Ztsgmmengefgsst lässt sich festhglten, dgss bis ztm gkttellen Zeitptnkt (2019) vorhgbenbe-

dingte Atswirktngen gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ 

gtsztschließen sind, weil gtsweislich der modellierten Grtndwgsserstgndsentwickltng bis-

her keine bergbgtliche Beeinfltsstng des HH-GWL gegeben ist. Mit der Umsetztng der vor-

gesehenen Schgdensbegrenztngsmgßnghme ist trotz der Vorbelgsttng gtfgrtnd der klimgti-

schen Wgsserbilgnz gewährleistet, dgss die gb dem Jghr 2025 einsetzende bergbgtlich be-

dingte Entspgnntng im HH-GWL zt keinen neggtiven Verändertngen der potenziell be-

troffenen Erhglttngsziele LRT 7140, LRT 9160, LRT 9190, LRT 91E0* führen wird. Dieses gilt 

sowohl für den Zeitrgtm 2020 bis 2034/2035 (Zeitptnkt der mgximglen Grtndwgssergbsen-

ktng im HH-GWL) wie gtch gnschließend bis ztm Atsklingen der bergbgtlichen Beeinflts-

stng des Grtndwgsserhgtshglts bis spätestens 2065. 

Dg jegliche Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ 

dtrch den Tggebgt sicher gtsgeschlossen werden kgnn, erübrigt sich die Notwendigkeit ei-

ner Ktmtlgtionsbetrgchttng mit eventtellen Atswirktngen von gnderen Plänen tnd Projek-

ten. 

Somit kann ausgeschlossen werden, dass sich der Tagebau Jänschwalde mit seinen kurz 

und langfristigen Auswirkungen bis zum Ausklingen der bergbaulichen Beeinflussung des 
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Grundwasserhaushalts erheblich auf die hinsichtlich des bergbaulichen Einflusses relevan-

ten Erhaltungsziele des FFH-Gebiets 4053-303 „Krayner Teiche/Lutzketal“ LRT 3140, LRT 

3150, LRT 3260, LRT 6410, LRT 6430, LRT 6510, LRT 7140, LRT 7150, LRT 9160, LRT 9190, LRT 

91E0*, Bauchige Windelschnecke, Kammmolch, Biber und Fischotter auswirken kann. 

 

8 Zusammenfassung 

Die Lgtsitz Energie Bergbgt AG betreibt den Tggebgt Jänschwglde südwestlich der Stgdt 

Gtben. Die Brgtnkohlengewinntng erfolgt seit den 1970er Jghren tnd soll plgnmäßig 2023 

beendet werden. Für die sichere Kohlegewinntng ist die Absenktng des Grtndwgssers in der 

Lggerstätte notwendig. Atf Grtnd der geologischen Gegebenheiten wirkt sich diese Grtnd-

wgssergbsenktng gtch in dgs weitere Umfeld des Tggebgts gts. Mit dem Vorgnschreiten 

des Tggebgts in Richttng Norden ist vorlgtfend gtch eine Atsweittng der Grtndwgsserhe-

btng erforderlich.  

Ztsätzlich sind gtch mögliche Beeinträchtigtngen von Erhglttngszielen zt berücksichtigen, 

die dtrch Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts in den Schttzgebieten her-

vorgertfen werden können. 

Im Wirkrgtm des Vorhgbens liegt der südliche tnd westliche Teil des FFH-Gebietes „Krgyner 

Teiche/Lttzketgl“ (DE 4053-303).  

Mit der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng wtrden die bisherigen, gkttellen 

tnd künftigen Atswirktngen des Tggebgts Jänschwglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-

Gebietes Krgyner Teiche/Lttzketgl“ bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses ermit-

telt tnd bewertet. 

Die modellierte Grtndwgsserstgndsentwickltng zeigt, dgss bisher keine bergbgtliche Beein-

fltsstng vorliegt. Prognostiziert wird eine gb dem Jghr 2025 einsetzende bergbgtlich beding-

te Entspgnntng im HH-GWL im o. g. Wirkrgtm. Für folgende Lebensrgtmtypen ngch Anhgng 

I einschließlich der für ihren Erhglttngsztstgnd mgßgeblichen Bestgndteile können gtfgrtnd 

der fortschreitenden bergbgtlich bedingten Grtndwgssergbsenktng ohne Schgdensbegren-

ztngsmgßnghme erhebliche Beeinträchtigtngen nicht gtsgeschlossen werden: 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL 

• 7140 – Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore 

• 9160 Stbgtlgntischer oder mitteletropäischer Stieleichenwgld oder Hginbtchen-

wgld (Carpinion betuli) 

• 9190 Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Qtercts robtr 

• 91E0* Atenwälder mit Alnts glttinosg tnd Frgxints excelsior (Alno-Pgdion, Alnion 

incgnge, Sglicion glbge). 

Ztr Mindertng möglicher ztkünftiger Projektwirktngen ist folgende Mgßnghme ztr Schg-

densbegrenztng vorgesehen: 

• Krg 1 SBM: Restitttion. 
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Bei Dtrchführtng der Mgßnghme ztr Schgdensbegrenztng können die bergbgtlich beding-

ten Beeinträchtigtngen der mgßgeblichen Bestgndteile soweit redtziert werden, dgss eine 

Beeinträchtigtng gtsztschließen ist. 

Dg jegliche Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ 

dtrch den Tggebgt sicher gtsgeschlossen werden kgnn, erübrigt sich die Notwendigkeit ei-

ner Ktmtlgtionsbetrgchttng mit eventtellen Atswirktngen von gnderen Plänen tnd Projek-

ten. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass unter Berücksichtigung der Schadensbegren-
zungsmaßnahme einschließlich deren Überwachung auch in Zukunft bis zum Ausklingen 
des Tagebaus keine – erst recht keine erheblichen - Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele 
des FFH-Gebietes DE 4053-303 „Krayner Teiche/Lutzketal“ 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL 

• LRT 3140 Oligo- bis mesotrophe kglkhgltige Gewässer mit benthischer Vegetgtion gts 

Armletchterglgen 

• LRT 3150 Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder 

Hydrochgritions 

• LRT 3260 Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Rgntnctlion 

fltitgntis tnd des Cgllitricho-Bgtrgchion 

• 6120* Trockene, kglkreiche Sgndrgsen  

• 6210 (*) - Ngttrnghe Kglk-Trockenrgsen tnd deren Verbtschtngsstgdien (Festtco-

Brometglig) (*Besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

• LRT 6410 Pfeifengrgswiese gtf kglkreichem Boden, torfigen oder tonig-schltffigen 

Böden (Molinion cgertlege) 

• LRT 6430 Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe 

• LRT 6510 Mggere Flgchlgndmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

• LRT 7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore 

• LRT 7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

• LRT 9160 Stbgtlgntischer oder mitteletropäischer Stieleichenwgld     oder Hginbt-

chenwgld (Cgrpinion bettli) 

• LRT 9190 Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Quercus robur 

• LRT 91E0* Atenwälder mit Alnus glutinosa tnd Fraxinus excelsior (Alno-Pgdion, Alni-

on incgnge, Sglicion glbge)  

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-RL 

• 1016 Bgtchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 

• 1166 Kgmmmolch (Triturus cristatus) 

• 1337 Biber (Castor fiber) 

• 1355 Fischotter (Lutra lutra) 

zu prognostizieren sind. 

Damit ist das Vorhaben im Hinblick auf die Belange von Natura 2000 verträglich. 
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Anlggen 

• Anlgge 1: Stgndgrddgtenbogen  

• Anlgge 2: Kgrte Ist-Ztstgnd 

• Anlgge 3: Kgrte Ist-Ztstgnd tnd Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 
• Anlgge 4: Tgbellgrische Übersicht Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 

• Anlgge 5: Steckbrief virtteller Grtndwgsserpegel v04, v27, v32 (IBGW 2019) 

• Anlgge 6: Verordntng über dgs Ngttrschttzgebiet „Krgyner Teiche/Lttzketgl“ vom 

        6. Febrtgr 2013 (GVBl. Bbg. II/13, Nr. 16) 

 



1.1 Typ 1.2. Gebietscode

1.4. Datum der Erstellung 1.5. Datum der Aktualisierung

1.3. Bezeichnung des Gebiets

1.6. Informant

1.7. Datum der Gebietsbenennung und -ausweisung/-ei nstufung

Vorgeschlagen als GGB:

Als GGB bestätigt (*):

Ausweisung als BSG

Ausweisung als BEG

D E 4 0 5 3 3 0

2 0 0 0 0 3 2 0 1 5 0 5

2 0 0 0 0 9

2 0 0 4 1 2

2 0 1 3 0 2

B

STANDARD-DATENBOGEN

für besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vGGB), Gebiete

von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1. GEBIETSKENNZEICHNUNG

Landesumweltamt Brandenburg

Krayner Teiche/Lutzketal

3

J J J J M M J J J J M M

Name/Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Am Nordrand 45, 03044 Cottbus

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BSG:

J J J J M M

J J J J M M

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BEG:

Verordnung über das Naturschutzgebiet 'Krayner Teiche/Lutzketal' des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz Brandenburg vom 06.02.2013

Erläuterung(en) (**):
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(*)  Fakultatives Feld. Das Datum der Bestätigung als GGB (Datum der Annahme  der betreffenden EU-Liste) wird von der GD Umwelt dokumentiert
(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder Ausweisung von Gebieten erläutert werden, die sich aus ursprünglich

gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen.

Anlage 1



14,5806

2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts (Dezimalgrad):
Länge Breite

2.4. Länge des Gebiets (km)

2.2. Fläche des Gebiets (ha)

51,9786

544,77

4ED 2

X

Name des Gebiets

2.5. Code und Name des Verwaltungsgebiets

NUTS-Code der Ebene 2

Alpin (... % (*)) Boreal (... %)

Kontinental (... %)

Makaronesisch (... %)

Mediterran (... %)

2.6. Biogeographische Region(en)

2. LAGE DES GEBIETS

Atlantisch (... %)

Brandenburg - Südwest
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2.3. Anteil Meeresfläche (%):

0,00

Schwarzmeerregion (... %)

Pannonisch (... %)

Steppenregion (... %)

Zusätzliche Angaben zu Meeresgebieten (**)

Atlantisch, Meeresgebiet (... %)

Schwarzmerregion, Meeresgebiet (... %)

Ostseeregion, Meeresgebiet (... %)

Mediteran, Meeresgebiet (... %)

Makaronesisch, Meeresgebiet (... %)

DE4053303 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

(*) Liegt das Gebiet in mehr als einer Region, sollte der auf die jeweilige Region entfallende Anteil angegeben werden (fakultativ).
(**) Die Angabe der Meeresgebiete erfolgt aus praktischen/technischen Gründen und betrifft Mitgliedstaaten, in denen eine terrestrische biogeographische

Region an zwei Meeresgebieten grenzt.



PF
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3. ÖKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. Im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen und dies bezügliche Beurteilung des Gebiets

Lebensraumtypen nach Anhang I Beurteilung des Gebiets

Code NP Fläche (ha)
Höhlen

(Anzahl)
Datenqualität

A|B|C|D

Repräsentativität

A|B|C

Relative Fläche Erhaltung Gesamtbeurteilung

DE4053303 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

PF: Bei Lebensraumtypen, die in einer nicht prioritären und einer prioritären Form vorkommrn können (6210, 7130, 9430), ist in der Spalte "PF" ein "x" einzutragen,
um die prioritäre Form anzugeben.
NP: Falls ein Lebensraumtyp in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Fläche: Hier können Dezimalwerte eingetragen werden.
Höhlen: Für die Lebensraumtypen 8310 und 8330 (Höhlen) ist die Zahl der Höhlen einzutragen, wenn keine geschätzte Fläche vorliegt.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung).

3140 0,80 M C C C C

3150 5,80 M B C B C

3260 1,90 M B C B B

6120 1,30 M C C B C

6210 0,20 M C C B C

6410 0,60 M C C C C

6430 1,10 M B C B C

6510 5,20 M B C B C

7140 9,00 M B C C C

7150 0,10 M C C A C

9160 6,00 M C C B C

9190 10,70 M C C C C

91E0 6,20 M B C B B



Code
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3.2. Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/ EG und Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG

Art Beurteilung des Gebiets

Gruppe Wissenschaftliche Bezeichnung S
Datenqual. A|B|C|D

Min.

A|B|C

C|R|V|P Erhal-

und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Population im Gebiet
Kat.EinheitGrößeTyp

NP
Max. Isolie-Popu- Gesamtbe-

DE4053303 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

lation tung rung urteilung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, I = Wirbellose, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung, w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufühlen, wenn bei der Datenqualität "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder ergänzend zu den Angaben zur Populationsgröße.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung);

DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schätzung der Populationsgröße vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld für die Populationsgröße leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufüllen ist).

B A298 Acrocephalus arundinaceus p 0 0 i P DD - - -

B A229 Alcedo atthis p 0 0 i P DD - C -

B A059 Aythya ferina p 0 0 i P DD - - -

B A061 Aythya fuligula p 0 0 i P DD - - -

B A067 Bucephala clangula p 0 0 i P DD - - -

M 1337 Castor fiber p 0 0 i P DD C B C C

B A081 Circus aeruginosus p 0 0 i P DD - - -

B A212 Cuculus canorus 0 0 - - - -

B A379 Emberiza hortulana p 0 0 i P DD - - -

B A099 Falco subbuteo p 0 0 i P DD - - -

B A153 Gallinago gallinago p 0 0 i P DD - - -

B A639 Grus grus p 0 0 i P DD - - -

B A233 Jynx torquilla p 0 0 i P DD - - -

B A338 Lanius collurio p 0 0 i P DD - - -

B A246 Lullula arborea p 0 0 i P DD - - -

M 1355 Lutra lutra p 0 0 i P DD C B C C

B A004 Podiceps ruficollis p 0 0 i P DD - - -

B A119 Porzana porzana p 0 0 i P DD - - -

B A275 Saxicola rubetra p 0 0 i P DD - - -

B A307 Sylvia nisoria p 0 0 i P DD - - -

A 1166 Triturus cristatus p 0 0 i P DD C B C C

I 1016 Vertigo moulinsiana p 251 500 i P C B A B



Code

- Seite 5 von 14 - 

3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakul tativ)

Art Begründung

Gruppe Wissenschaftliche  Bezeichnung S
Art gem. Anhang

Min.

Andere Kategorien

C|R|V|P B

Population im Gebiet
Kat.EinheitGröße

NP
Max. C DAIV V

DE4053303 Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41DE

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, Fu = Pilze, I = Wirbellose, L = Flechten, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
CODE: für Vögel sind zusätzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefährten Artencodes gemäß den Anhängen IV und V anzugeben.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
Begründungskategorien: IV, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefährte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Übereinkommen;

D: andere Gründe.

P Andromeda polifolia 0 0 i P

P Anemone nemorosa 0 0 i P

P Anemone ranunculoides 0 0 i P

P Armeria maritima ssp. elongata 0 0

P Artemisia campestris 0 0 i P

P Berula erecta 0 0 i P

P Botrychium lunaria 0 0 i P

I Brachytron pratense 0 0 i P

A 1202 Bufo calamita 0 0 i P X

I Callopistria juventina 0 0 i P

P Carex appropinquata 0 0

P Carex diandra 0 0

P Carex lasiocarpa 0 0 i P

P Carex limosa 0 0 i P

P Carpinus betulus 0 0 i P

I Celaena haworthii 0 0 i P

P Cicuta virosa 0 0

P Cirsium palustre 0 0 i P

R 1283 Coronella austriaca 0 0 i P X

P Corylus avellana 0 0 i P

P Corynephorus canescens 0 0 i P

P Dactylorhiza incarnata 0 0 i P

P Deschampsia cespitosa [s.l.] 0 0 i P

P Drosera anglica 0 0 i P

P Drosera intermedia 0 0 i P

P Drosera longifolia 0 0

P Drosera rotundifolia 0 0 i P

I Drymonia querna 0 0 i P

P Dryopteris cristata 0 0

P Epipactis palustris 0 0 i P

P Festuca ovina 0 0 i P

P Filago arvensis 0 0

P Fraxinus excelsior 0 0 i P

P Glyceria fluitans 0 0 i P

I Gomphus vulgatissimus 0 0 i P

P Helichrysum arenarium 0 0 i P

I 1026 Helix pomatia 0 0 i P X

P Hepatica nobilis 0 0 i P
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakul tativ)

Art Begründung

Gruppe Wissenschaftliche  Bezeichnung S
Art gem. Anhang

Min.

Andere Kategorien

C|R|V|P B

Population im Gebiet
Kat.EinheitGröße

NP
Max. C DAIV V

DE4053303 Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41DE

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, Fu = Pilze, I = Wirbellose, L = Flechten, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
CODE: für Vögel sind zusätzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefährten Artencodes gemäß den Anhängen IV und V anzugeben.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
Begründungskategorien: IV, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefährte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Übereinkommen;

D: andere Gründe.

I Heteropterus morpheus 0 0 i P

P Hieracium pilosella 0 0 i P

P Hottonia palustris 0 0

P Hydrocharis morsus-ranae 0 0

P Hypochaeris radicata 0 0 i P

R 1261 Lacerta agilis 0 0 i P X

P Ledum palustre 0 0 i P

I Lestes barbarus 0 0 i P

I Lestes dryas 0 0 i P

I Lestes virens 0 0 i P

I Leucorrhinia rubicunda 0 0 i P

P 1413 Lycopodium clavatum 0 0 i P X

P Lysimachia thyrsiflora 0 0

P Meum athamanticum 0 0 i P

P Milium effusum 0 0 i P

P Mnium hornum 0 0 i P

R 1989 Natrix natrix 0 0

P Orchis militaris 0 0 i P

P Oxalis acetosella 0 0 i P

P Oxycoccus palustris 0 0 i P

P Parnassia palustris 0 0 i P

A 1197 Pelobates fuscus 0 0 i P X

P Poa nemoralis 0 0 i P

P Polygonum bistorta 0 0 i P

P Potamogeton natans 0 0 i P

P Potentilla alba 0 0 i P

P Potentilla palustris 0 0 i P

P Quercus robur 0 0 i P

A 1214 Rana arvalis 0 0 i P X

A 1210 Rana kl. esculenta 0 0 X

A 1207 Rana lessonae 0 0 i P X

A 1212 Rana ridibunda 0 0 X

A 1213 Rana temporaria 0 0 i P X

P Rhynchospora alba 0 0 i P

P Scutellaria hastifolia 0 0 i P

I Sesia melanocephala 0 0 i P

P Sorbus aucuparia 0 0 i P

P Sparganium minimum 0 0 i P



Code
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakul tativ)

Art Begründung

Gruppe Wissenschaftliche  Bezeichnung S
Art gem. Anhang

Min.

Andere Kategorien

C|R|V|P B

Population im Gebiet
Kat.EinheitGröße

NP
Max. C DAIV V
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Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, Fu = Pilze, I = Wirbellose, L = Flechten, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
CODE: für Vögel sind zusätzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefährten Artencodes gemäß den Anhängen IV und V anzugeben.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
Begründungskategorien: IV, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefährte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Übereinkommen;

D: andere Gründe.

P Sparganium natans 0 0

P 1409 Sphagnum palustre 0 0 X

P 1409 Sphagnum squarrosum 0 0 X

P Stellaria holostea 0 0 i P

I Sympecma fusca 0 0 i P

I Sympetrum pedemontanum 0 0 i P

I Synanthedon scoliaeformis 0 0 i P

P Thalictrum lucidum 0 0 i P

P Thelypteris palustris 0 0

I Thumatha senex 0 0 i P

P Utricularia vulgaris 0 0

P Vaccinium oxycoccos [s.l.] 0 0

P Veronica beccabunga 0 0 i P

P Viburnum opulus 0 0 i P



Bachtal mit charakteristischer Gewässer- und Geländemorphologie sowie naturnahen Laubmischwäldern. 
Kleinere Komplexe von Zwischen- und Quellmooren.

Repräsentative und kohärenzsichernde Vorkommen von Lebensraumtypen und Arten der Anhänge I und II 
der FFH RL. Besonders gut erhaltene Talform und Gewässermorphologie.

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N06 Binnengewässer (stehend und fließend) 14 %

N15 Anderes Ackerland 8 %

N09 Trockenrasen, Steppen 1 %

N10 Feuchtes und mesophiles Grünland 2 %

Fortsetzung s. nächste S.

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N07 Moore, Sümpfe, Uferbewuchs 8 %

N16 Laubwald 8 %

N17 Nadelwald 37 %

N23 Sonstiges (einschl. Städte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben, Industriegebiete) 1 %

Fortsetzung s. nächste S.

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N19 Mischwald 18 %

N08 Heide, Gestrüpp, Macchia, Garrigue, Phrygana 3 %

N20 Kunstforsten (z.B. Pappelbestände oder exotische Gehölze) 1 %

100 %

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



CIR - Luftbildkartierung (Bildmaterial 1991 - 1994)
Terrestrische Biotopkartierung 1999
Literaturliste siehe Anlage

4.5. Dokumentation (fakultativ)       
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Link(s)

Weitere wichtige Auswirkungen mit mittlerem/geringem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Positive Auswirkungen

Gemeinsames Eigentum oder Miteigentum    

Privat

Unbekannt

Summe

sonstig öffentlich

Öffentlich
lokal/kommunal

Land/Provinz

national/föderal

Art (%)

4.4. Eigentumsverhältnisse (fakultativ)

Rangskala: H = stark, M = mittel, L = gering
Verschmutzung: N = Stickstoffeintrag, P = Phosphor-/Phosphateintrag, A = Säureeintrag/Versauerung, T = toxische anorganische Chemikalien

O = toxische organische Chemikalien, X = verschiedene Schadstoffe
i = innerhalb, o = außerlalb, b = beides

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

100 %



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site

DE4053303 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

D E 0 7

D E 0 5

D E 0 2

1 0 0

0

3

D E 0 7

D E 0 7

D E 0 5

D E 0 2

Göhlensee

Gubener Fließtäler

Naturpark 'Schlaubetal'

Lutzketal

/

*

/

*

0

1 0 0

0

3



6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Für die Bewirtschaftung des Gebiets zuständige  Einrichtung(en):
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Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspläne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: Ja NeinNein, aber in Vorbereitung

Bezeichnung:

Link:

Bezeichnung:

Link:

6.3. Erhaltungsmaßnahmen (fakultativ)

Erhaltung oder Entwicklung der Lebensraumtypen nach Anhang I und der Arten nach Anhang II der FFH - Richtlinie

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID:

Im elektronischen PDF-Format übermittelte Karten (fakultativ)

Ja Nein

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die für die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):

MTB: 3953 (Neuzelle); MTB: 4053 (Pinnow)



   * Dolch, Teubner (2002); Ergebnisse des laufenden Monitorings Fischotter und Biber
   * Luck M. (2001); Kurzbericht Biotopkartierung Krayner Teiche - Lutzketal 1999
   * Petrick, S.  (2007); Krayner Teiche /Lutzketal, Erfassung vom 15.1.2007 (Nast 
Zipperlsförde)

Weitere Literaturangaben
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Anhang 9 
FFH-Gebiet "Krayner Teiche/Lutzketal"

Detailplan Ist-Zustand
Maßstab: 1:20.000 Datum: 14.11.2019

Legende

Lebensraumtypen (LRT) (NagolaRe 2019d)

FFH-Gebiet "Krayner Teiche / Lutzketal"
hydrologischer Wirkbereich

Nachweis Biber (Castor fiber)
Arten nach Anhang II / IV

Erhaltungszustand
A: hervorragende, B: gute,
C: mittlere bis schlechte Ausprägung,
E: Entwicklungsfläche
59  Biotop-Nr.
B   Erhaltungszustand

Nachweis Fischotter (Lutra lutra)
Habitatfläche Bauchige Windelschnecke 
(Vertigo mulinsiana) 

Anlage 2Plangröße: 420 x 297

3140
3150
6410
6430
6510
7140
9160
9190
91E0
3260

Keine Nachweise des Kammolches (Triturus cristatus) 
laut Kartierung 2019 (K&S Umweltgutachten 2019e)
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Anhang 9 
FFH-Gebiet "Krayner Teiche/Lutzketal"

Detailplan Ist-Zustand und 
Schadenbegrenzungsmaßnahmen

Maßstab: 1:20.000 Datum: 14.11.2019

Legende

Lebensraumtypen (LRT) (NagolaRe 2019d)

FFH-Gebiet "Krayner Teiche / Lutzketal"
hydrologischer Wirkbereich

Nachweis Biber (Castor fiber)
Arten nach Anhang II / IV

Erhaltungszustand
A: hervorragende, B: gute,
C: mittlere bis schlechte Ausprägung,
E: Entwicklungsfläche
59  Biotop-Nr.
B   Erhaltungszustand

Nachweis Fischotter (Lutra lutra)
Habitatfläche Bauchige Windelschnecke 
(Vertigo mulinsiana) 

Anlage 3Plangröße: 420 x 297

3140
3150
6410
6430
6510
7140
9160
9190
91E0

Schadensbegrenzungsmaßnahme (SBM)
Ertüchtigung Stauhaltung

Kra 1 SBM Krayner Teiche Schadensbegrenzungsmaßnahme 1

3260

Maßnahme Kra 1 SBM
Restitution
Ertüchtigung von Stauhaltungen sowie Unterlassung 
der Grabenunterhaltung zur Vermeidung des 
Wasserabflusses und damit Stabilisierung des 
Wasserhaushaltes mit dem Ziel des maximalen
Wasserrückhaltes: 
Erhalt der LRT 7140, 9160, 9190 und 91E0*

Keine Nachweise des Kammolches (Triturus cristatus) 
laut Kartierung 2019 (K&S Umweltgutachten 2019e)



1 

 

Anhang 9 FFH-Gebiet DE 4053-303  Krayner-Teiche Lutzletal 

Anlage 4: Übersicht der Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Kra 1 SBM Restitution Ertüchtigung von Stauhaltungen sowie 

Unterlassung der Grabenunterhaltung zur 

Vermeidung des Wasserabflusses und 

damit Stabilisierung des 

Wasserhaushaltes mit dem Ziel des 

maximalen Wasserrückhaltes:  

Erhalt der LRT 7140, 91E0* 

2020 einmalig regelmäßige Funktionskontrolle 

der Stauhaltungen 
hoch keine gesonderte Genehmigung  
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5.10 Krayner Teiche - v04, v27, v32 

Hydrogeologische Merkmal und Genese: 

Das Gebiet liegt unmittelbar nördlich der Eisrandlage des Brandenburger Stadi-
ums in der weichselzeitlichen Jungmoränenlandschaft. Es ist gekennzeichnet 
von flachen bis kesselartig geschlossenen Rinnenstrukturen, die postglazial 
durch abfließendes Schmelzwasser entstanden sind. In den Rinnenstrukturen 
erfolgte die Bildung von Faulschlamm und Mudden.Die Rinnenstruktur besitzt 
von Norden kommend einen Nord-Süd Verlauf und biegen auf Höhe der Ortsla-
ge Krayne in eine West-Ost gerichtete Talung geringer Reliefenergie ab. In die-
ser langgezogenen Rinnenstruktur fließt in dessen Tiefenlinie das Grano-
Buderoser Mühlenfließ mit seinem Zufluss „Lutzke“ oberhalb von Grano. Die 
Gebietsentwässerung erfolgt zur Lausitzer Neiße.  

In diesem Bereich liegen ausgeprägte Grundwasserstockwerken vor. Das 
oberste Stockwerk umfasst den Sedimentationszeitraum der Saale-II-
Nachschüttung bis zum Holozän (GWL 120/ GWL 130). Der mächtige Geschie-
bemergel der Saale II trennt das obere Grundwasserstockwerk an den Talrän-
dern von den mächtigen Nachschüttbildungen der Saale I und Elster II (GWL 
150/ GWL160). Die virtuelle Messstelle v04 liegt in der Nähe der Krayner Tei-
che, die Messstelle v27 am Speicherbecken Krayne und weiter unterhalb ent-
lang des Grano-Buderoser Mühlenfließes befindet sich die Messstelle v32. 

 

Gebietsentwicklung/ Nutzung/ Maßnahmen: 

Die Krayner Teichen werden durch das Grano-Buderoser Mühlenfließ (oberhalb 
der Krayner Teiche auch als Kupfermühlenfließ bezeichnet) gespeist. Das etwas 
östlich gelegene Speicherbecken Krayne fasst überwiegend das - aufgrund der 
steilen Gradienten aus nördlicher und westlicher Richtung - zufließende Grund-
wasser. Das Speicherbecken Krayne wird zum Großteil zur Fischzucht genutzt, 
in den Wintermonaten abgelassen und im Frühjahr wieder eingestaut. Dadurch 
beeinflusst es maßgeblich die Abflussverhältnisse im Grano-Buderoser Mühlen-
fließ unterhalb des Speicherbeckens. 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung. v04 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse. v04 

 

Anlage 5
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Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung. V27 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse. v27 
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Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung. v32 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse. v32 

 

Grundwasserverhältnisse: 

- Die Krayner Teiche, das Speicherbecken Krayne und das Grano- Buderoser Mühlenfließ liegen in der Tiefenlinie des gegenüber dem umliegenden 
Gelände erosiv eingeschnittenen Abflusstals zur Lausitzer Neiße. Das Abflusstal hat einen starken Einfluss auf die Grundwasserverhältnisse und fi-
xiert entlang der Tiefenlinie die Grundwasserstände, so dass zu jeder Jahreszeit immer eine ausreichende Wassermenge zum Abfluss gelangt. 

- Die berechneten Ganglinien v27 und v32 zeigen gespannte Grundwasserverhältnisse in diesem Bereich auf. 

- Seit Beginn der Grundwasserstandsmessungen Anfang der 1990iger Jahre wird auf Grund der klimatischen Verhältnisse ein abnehmender Trend 
der Grundwasserstände in den umliegenden Hochlagen registriert (auf Hochflächenbereichen verbreitete Entwicklung). 

- Dieser Abwärtstrend zeigt sich bis Mitte 2010 in allen drei berechneten Ganglinien. Innerhalb des Zeitraums 1995-2010 sinken die Grundwasser-
stände um < 1,5 m. 

- In den niederschlagsreichen Jahre 2010 und 2011 steigen die Grundwasserstände vorübergehend wieder an, um danach dem generellen Abwärts-
trend wieder zu folgen. 

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung: 

Durch die geologischen Ablagerungsverhältnisse bedingt, sind die Krayner Teiche und das Speicherbecken Krayne nicht vollständig hydraulisch mit dem  
HH- GWL verbunden. Die Zuflüsse zu den Krayner Teichen und dem Speicherbecken Krayne erfolgen überwiegend aus nördlicher Richtung und auch aus 
den oberen vom HH-GWL abgetrennten GWL 120/ GWL 130. Eine bergbauliche Beeinflussung des HH-GWL wird mit dem Grundwassermodell für die Berei-
che v27 und v32 beginnend ab dem Zeitraum 2025 prognostiziert. Die maximale Absenkung des Grundwassers im HH-GWL wird für die virtuellen Messstel-
len v27 und v32 mit 1,0 bzw. 0,5 m für das Jahr 2034/35 prognostiziert. Maßgeblich für die Wasserverfügbarkeit in den Krayner Teichen und im Speicherbe-
cken Krayne sind die Zuflüsse aus dem nördlich gelegenen Einzugsgebiet. Dokumentiert durch die virtuelle Messstelle v04 bleibt das nördliche Einzugsgebiet 
bergbaulich unbeeinflusst. Damit ist weiterhin ein witterungsgesteuerter Wasserüberschuss in den Oberflächengewässern und wasserabhängigen Bereichen 
dauerhafter gegeben. 

 

 



Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Brandenburg  

Teil II – Verordnungen

24. Jahrgang Potsdam, den 12. Februar 2013 Nummer 16

Verordnung über das Naturschutzgebiet „Krayner Teiche/Lutzketal“ 

Vom 6. Februar 2013 

Auf Grund des § 22 Absatz 1 und 2, des § 23 und des § 32 Absatz 2 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 
29. Juli 2009 (GVBl. I S. 2542) in Verbindung mit § 19 Absatz 1 und 2, § 21 Absatz 1 Satz 2 und § 78 Absatz 1
Satz 3 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004 (GVBl. I
S. 350) verordnet die Ministerin für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz:

§ 1

Erklärung zum Schutzgebiet 

Die in § 2 näher bezeichnete Fläche im Landkreis Spree-Neiße wird als Naturschutzgebiet festgesetzt. Das Natur-
schutzgebiet trägt die Bezeichnung „Krayner Teiche/Lutzketal“. 

§ 2

Schutzgegenstand 

(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von rund 545 Hektar. Es umfasst Flächen in folgenden Fluren:

Gemeinde: Gemarkung: Flur: 

Schenkendöbern Grano 1, 3;
Schenkendöbern Krayne 1, 2;
Schenkendöbern Lübbinchen 1, 2;
Schenkendöbern Groß Drewitz 1, 6, 7; 
Schenkendöbern Schenkendöbern 1, 2.

Eine Kartenskizze zur Orientierung über die Lage des Naturschutzgebietes ist dieser Verordnung als Anlage 1 bei-
gefügt.  

(2) Die Grenze des Naturschutzgebietes ist in den in Anlage 2 dieser Verordnung aufgeführten Karten mit ununter-
brochener roter Linie eingezeichnet; als Grenze gilt der innere Rand dieser Linie. Die in Anlage 2 Nummer 1 auf-
geführten topografischen Karten im Maßstab 1 : 10 000 mit den Blattnummern 01 bis 03 ermöglichen die Verortung
im Gelände. Maßgeblich für den Grenzverlauf ist die Einzeichnung in den in Anlage 2 Nummer 2 mit den Blattnum-
mern 01 bis 14 aufgeführten Liegenschaftskarten. Darüber hinaus ist dieser Verordnung zur Orientierung über die
betroffenen Grundstücke eine Flurstücksliste als Anlage 3 beigefügt.

(3) Innerhalb des Naturschutzgebietes wird gemäß § 22 Absatz 1 Satz 3 des Bundesnaturschutzgesetzes eine
Zone 1 festgesetzt, in der keine forstwirtschaftliche Nutzung erfolgt. Die Zone 1 umfasst rund 3 Hektar und liegt in
der Gemarkung Grano, Flur 1.

Anlage 6
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(4) Innerhalb des Naturschutzgebietes wird außerdem eine Zone 2 mit einer Größe von rund 13 Hektar mit forstli-
chen Nutzungsbeschränkungen festgesetzt. Diese Zone liegt in der Gemarkung Grano, Flur 1 und 3. 

(5) Die Grenzen der Zonen 1 und 2 sind in der in Anlage 2 Nummer 1 genannten topografische Karte mit der 
Blattnummer 03 sowie in den in Anlage 2 Nummer 2 genannten Liegenschaftskarten mit den Blattnummern 05, 06, 
09 und 10 mit ununterbrochener roter Linie eingezeichnet. Als Grenze gilt der innere Rand dieser Linie. Maßgeblich 
für den Grenzverlauf ist die Einzeichnung in den Liegenschaftskarten. 

(6) Die Verordnung mit Karten kann bei dem für Naturschutz und Landschaftspflege zuständigen Fachministerium 
des Landes Brandenburg, oberste Naturschutzbehörde, in Potsdam sowie beim Landkreis Spree-Neiße, untere Natur-
schutzbehörde, von jedermann während der Dienstzeiten kostenlos eingesehen werden. 

§ 3 

Schutzzweck 

(1) Schutzzweck des Naturschutzgebietes als ein struktur- und artenreicher Biotopkomplex innerhalb des Gubener 
Landes ist 

1. die Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstellung der Lebensstätten wild lebender Pflanzengesellschaften, 
insbesondere der naturnahen Wälder, der Moore, der Frisch-, Feucht- und Nasswiesen, der Hochstaudenfluren, 
der Großseggenriede, der Fließ- und Stillgewässer und der Trockenlebensräume; 

2. die Erhaltung und Entwicklung der Lebensstätten wild lebender Pflanzenarten, darunter im Sinne von § 7 Ab-
satz 2 Nummer 13 des Bundesnaturschutzgesetzes besonders geschützte Arten, insbesondere Mondraute 
(Botrychium lunaria), Kartäuser-Nelke (Dianthus carthusianorum), Sumpf-Herzblatt (Parnassia palustris), 
Langblättriger Sonnentau (Drosera anglica), Langblättriges Waldvögelein (Cephalantera longifolia) und Steif-
blättriges Knabenkraut (Dactylorhiza incarnata); 

3. die Erhaltung und Entwicklung des Gebietes als Lebens- und Rückzugsraum sowie potenzielles Wiederausbrei-
tungszentrum wild lebender Tierarten, insbesondere der Vögel, Amphibien, Reptilien und Wirbellosen, darun-
ter im Sinne von § 7 Absatz 2 Nummer 13 und 14 des Bundesnaturschutzgesetzes besonders und streng ge-
schützte Arten, insbesondere Fischadler (Pandion haliaetus), Seeadler (Haliaeetus albicilla), Kranich (Grus 
grus), Schwarzmilan (Milvus migrans), Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus), Eisvogel (Alcedo 
atthis), Zauneidechse (Lacerta agilis), Schwalbenschwanz (Papilio machaon) und Grüne Mosaikjungfer  
(Aeshna viridis); 

4. die Erhaltung und Entwicklung der Gewässer als Rast- und Überwinterungshabitate für Kraniche, Schwäne, 
Taucher und Enten, insbesondere Schellenten; 

5. die Erhaltung des Lutzketals mit natürlichen Bachmäandern in einem durch steile Hänge gekennzeichneten 
Kerbtal aus wissenschaftlichen Gründen; 

6. die Erhaltung und Entwicklung des Gebietes als wesentlicher Teil des regionalen Biotopverbundes zwischen 
Oder/Neißetal, Lieberoser Hochfläche und Spreewald. 

(2) Die Unterschutzstellung dient der Erhaltung und Entwicklung des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung 
„Krayner Teiche/Lutzketal“ (§ 7 Absatz 1 Nummer 6 des Bundesnaturschutzgesetzes) mit seinen Vorkommen von  

1. Oligo- bis mesotrophen kalkhaltigen Gewässern mit benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen, Natürlichen 
eutrophen Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions, Flüssen der planaren bis mon-
tanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion, Pfeifengraswiesen auf 
kalkreichem Boden, Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe, Mageren Flach-
land-Mähwiesen (Alopecurus pratensis [Wiesen-Fuchsschwanz], Sanguisorba officinalis [Großer Wiesen-
knopf]), Übergangs- und Schwingrasenmooren, Torfmoor-Schlenken, Subatlantischem oder mitteleuropäi-
schem Stieleichenwald oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) (Stellario-Carpinetum), Alten bodensauren Ei-
chenwäldern auf Sandebenen mit Quercus robur als Biotope von gemeinschaftlichem Interesse („natürliche Le-
bensraumtypen“ im Sinne des Anhangs I der Richtlinie 92/43/EWG); 
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2. trockenen, kalkreichen Sandrasen, naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-
Brometalia) und Auen-Wäldern mit Alnus glutinosa (Schwarz-Erle) als prioritäre Biotope („prioritäre Lebens-
raumtypen“ im Sinne des Anhangs I der Richtlinie 92/43/EWG);  

3. Biber (Castor fiber), Fischotter (Lutra lutra), Kamm-Molch (Triturus cristatus) und Bauchiger Windelschnecke 
(Vertigo moulinsiana) als Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse (im Sinne des Anhangs II der Richt- 
linie 92/43/EWG) einschließlich ihrer für Fortpflanzung, Ernährung, Wanderung und Überwinterung wichtigen 
Lebensräume. 

§ 4 

Verbote 

(1) Vorbehaltlich der nach § 5 zulässigen Handlungen sind in dem Naturschutzgebiet gemäß § 23 Absatz 2 des 
Bundesnaturschutzgesetzes alle Handlungen verboten, die das Gebiet oder seine Bestandteile zerstören, beschädigen, 
verändern oder nachhaltig stören können. 

(2) Es ist insbesondere verboten: 

1. bauliche Anlagen zu errichten oder wesentlich zu verändern, auch wenn dies keiner öffentlich-rechtlichen 
Zulassung bedarf; 

2. Straßen, Wege, Plätze oder sonstige Verkehrseinrichtungen sowie Leitungen anzulegen, zu verlegen oder zu 
verändern; 

3. Plakate, Werbeanlagen, Bild- oder Schrifttafeln aufzustellen oder anzubringen; 

4. Buden, Verkaufsstände, Verkaufswagen oder Warenautomaten aufzustellen; 

5. die Bodengestalt zu verändern, Böden zu verfestigen, zu versiegeln oder zu verunreinigen; 

6. die Art oder den Umfang der bisherigen Grundstücksnutzung zu ändern; 

7. zu lagern, zu zelten, Wohnwagen aufzustellen, Feuer zu verursachen oder eine Brandgefahr herbeizuführen; 

8. die Ruhe der Natur durch Lärm zu stören; 

9. das Gebiet außerhalb der Wege zu betreten; ausgenommen ist das Betreten außerhalb der Moore, Feuchtgebie-
te, Bruchwälder, Röhrichte, Nass- und Feuchtwiesen sowie des Talbereichs der Lutzke zum Zweck der Erho-
lung sowie des nichtgewerblichen Sammelns von Pilzen und Wildfrüchten gemäß § 5 Absatz 1 Nummer 14  
jeweils nach dem 30. Juni eines jeden Jahres; 

10. außerhalb der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen und Wege sowie außerhalb von Wegen, die von 
zwei- oder mehrspurigen Fahrzeugen befahren werden können, zu reiten; 

11. mit Kraftfahrzeugen außerhalb der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen und Wege zu fahren oder 
Fahrzeuge dort abzustellen, zu warten oder zu pflegen;  

12. zu baden oder zu tauchen;  

13. Wasserfahrzeuge aller Art einschließlich Surfbretter oder Luftmatratzen zu benutzen;  

14. Modellsport oder ferngesteuerte Modelle zu betreiben oder feste Einrichtungen dafür bereitzuhalten;  

15. Hunde frei laufen zu lassen; 

16. Entwässerungsmaßnahmen über den bisherigen Umfang hinaus durchzuführen, Gewässer jeder Art entgegen 
dem Schutzzweck zu verändern oder in anderer Weise den Wasserhaushalt des Gebietes zu beeinträchtigen; 
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17. Düngemittel einschließlich Wirtschaftsdünger (zum Beispiel Gülle), Rückstände aus Biogasanlagen und Se-
kundärrohstoffdünger (wie zum Beispiel solche aus Abwasser, Klärschlamm und Bioabfällen) zum Zweck der 
Düngung einzusetzen sowie Abwasser zu sonstigen Zwecken zu lagern, auf- oder auszubringen oder einzulei-
ten; 

18. sonstige Abfälle im Sinne des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes oder sonstige Materialien wie zum 
Beispiel Gärfutter zu lagern oder sie zu entsorgen; 

19. Tiere zu füttern oder Futter bereitzustellen; 

20. Tiere auszusetzen oder Pflanzen anzusiedeln; 

21. wild lebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhigen, zu fangen, zu verletzen, zu töten oder ihre 
Entwicklungsformen, Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstätten der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder 
zu zerstören; 

22. wild lebende Pflanzen oder ihre Teile oder Entwicklungsformen abzuschneiden, abzupflücken, aus- oder abzu-
reißen, auszugraben, zu beschädigen oder zu vernichten; 

23. Pflanzenschutzmittel jeder Art anzuwenden; 

24. Wiesen, Weiden oder sonstiges Grünland nachzusäen, umzubrechen oder neu anzusäen. 

§ 5 

Zulässige Handlungen 

(1) Ausgenommen von den Verboten des § 4 bleiben folgende Handlungen: 

1. die den in § 5 Absatz 2 des Bundesnaturschutzgesetzes genannten Grundsätzen der guten fachlichen Praxis 
entsprechende landwirtschaftliche Bodennutzung in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang auf den bis-
her rechtmäßig dafür genutzten Flächen mit der Maßgabe, dass  

a) Grünland als Wiese oder Weide genutzt wird und die jährliche Zufuhr an Pflanzennährstoffen über Dün-
gemittel inklusive der Exkremente von Weidetieren je Hektar Grünland die Menge nicht überschreitet, 
die dem Nährstoffäquivalent des Dunganfalls von 1,4 Raufutter verwertende Großvieheinheiten (RGV) 
entspricht, ohne chemisch-synthetische Stickstoffdüngemittel, Gülle und vergleichbare Rückstände aus 
Biogasanlagen oder Sekundärrohstoffdünger (wie zum Beispiel solche aus Abwasser, Klärschlamm oder 
Bioabfällen) einzusetzen, 

b) auf Grünland § 4 Absatz 2 Nummer 23 und 24 gilt, wobei bei Narbenschäden eine umbruchlose Nachsaat 
auf Grünland mit Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde zulässig bleibt, 

c) bei der Nutzung der Ackerflächen der Einsatz von chemisch-synthetischen Düngemitteln, Gülle, Herbizi-
den und Insektiziden unzulässig ist; 

2. die dem in § 5 Absatz 3 des Bundesnaturschutzgesetzes genannten Ziel entsprechende forstwirtschaftliche 
Bodennutzung auf den bisher rechtmäßig dafür genutzten Flächen außerhalb der Zone 1 mit der Maßgabe, dass 

a) die Walderneuerung auf den Flächen der in § 3 Absatz 2 genannten Waldlebensraumtypen und sonstiger 
naturnaher Wälder durch Naturverjüngung erfolgt. Auf den übrigen Wald- und Forstflächen dürfen nur 
Arten der potenziell natürlichen Vegetation eingebracht werden, wobei nur heimische Baumarten unter 
Ausschluss eingebürgerter Arten zu verwenden sind,  

b) Bäume mit Horsten oder Höhlen nicht gefällt werden, 
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c) auf den Flächen der in § 3 Absatz 2 genannten Waldlebensraumtypen und sonstiger naturnaher Wälder 
eine naturnahe Waldentwicklung mit einem Totholzanteil von mindestens 10 Prozent des aktuellen Be-
standesvorrats erfolgt, bis zu fünf Stück je Hektar lebensraumtypische, abgestorbene, stehende Bäume 
(Totholz) mit einem Brusthöhendurchmesser von mindestens 30 Zentimetern ohne Rinde in 1,30 Meter 
Höhe über dem Stammfuß nicht gefällt werden und liegendes Totholz (mindestens zwei Stück je Hektar 
mit einem Durchmesser von 65 Zentimetern am stärksten Ende) im Bestand verbleibt,  

d) auf den Flächen der in § 3 Absatz 2 genannten Waldlebensraumtypen und sonstiger naturnaher Wälder 
die Nutzung der Bestände einzelstamm- bis truppweise erfolgt. In den übrigen Wäldern und Forsten sind 
Holzerntemaßnahmen, die den Holzvorrat auf einer zusammenhängenden Fläche auf weniger als 40 Pro-
zent des üblichen Vorrats reduzieren, nur bis zu einer Größe von 0,5 Hektar zulässig, 

e) Neuaufforstungen auf den Flächen der in § 3 Absatz 2 genannten Lebensraumtypen und gesetzlich ge-
schützten Biotope unzulässig sind, 

f) hydromorphe Böden nur bei Frost zu befahren sind, 

g) keine flächige, in den Mineralboden eingreifende Bodenverwundung erfolgt, 

h) innerhalb der Zone 2 die Nutzung der Bestände einzelstammweise erfolgt und stehendes und liegendes 
Totholz im Bestand verbleibt, 

i) § 4 Absatz 2 Nummer 17 und 23 gilt; 

3. erforderliche Hegemaßnahmen gemäß § 1 der Fischereiordnung des Landes Brandenburg im Sinne einer Fisch-
bestandskontrolle, -regulierung und -förderung mit Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde. Die Zustim-
mung ist zu erteilen, wenn der Schutzzweck nicht beeinträchtigt wird; 

4. die den in § 5 Absatz 4 des Bundesnaturschutzgesetzes in Verbindung mit dem Fischereigesetz des Landes 
Brandenburg entsprechende Teichbewirtschaftung im Sinne der guten fachlichen Praxis gemäß den Leitlinien 
zur naturschutzgerechten Teichwirtschaft in Brandenburg vom 16. März 2011 auf den bisher rechtmäßig dafür 
genutzten Flächen mit der Maßgabe, dass 

a) Fanggeräte und Fangmittel so einzusetzen oder auszustatten sind, dass eine Gefährdung des Fischotters 
und des Bibers weitgehend ausgeschlossen ist, 

b) das Speicherbecken und der Unterteich im 1- bis 2-jährigen Turnus abzulassen sind; das Speicherbecken 
ist mindestens im Zeitraum vom 1. März bis zum 15. August eines jeden Jahres anzustauen. Änderungen 
der Bespannungszeiträume sind mit Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde zulässig. Die Zustim-
mung ist zu erteilen, wenn der Schutzzweck nicht beeinträchtigt wird;  

5. die Genehmigung von Maßnahmen zur Vergrämung und Tötung von Kormoranen im Bereich der fischereiwirt-
schaftlich genutzten Teiche durch die zuständige Naturschutzbehörde, sofern hierfür die erforderliche arten-
schutzrechtliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung vorliegt. Die Genehmigung kann mit Auflagen ver-
sehen werden, sie ist zu erteilen, wenn der Schutzzweck von der Maßnahme nicht wesentlich beeinträchtigt 
wird; 

6. die rechtmäßige Ausübung der Angelfischerei mit der Maßgabe, dass 

a) § 4 Absatz 2 Nummer 13 gilt, wobei die Benutzung von maximal sechs muskelkraft- oder elektromotor-
betriebenen Booten zum Anfüttern, zum Auslegen von Ködern und zum Raubfischangeln vom 1. Oktober 
bis zum 31. Dezember eines jeden Jahres zulässig bleibt. Es sind die in den in § 2 Absatz 2 genannten  
topografischen Karten dargestellten Bootsliegeplätze zu nutzen,  

b) die Angelfischerei nur an den in den in § 2 Absatz 2 genannten topografischen Karten dargestellten  
Angelstellen am Oberteich ausgeübt wird, 

c) die Angelberechtigten bei der Ausübung der Angelfischerei Anglerschutzzelte zum Schutz vor Witte-
rungsunbilden verwenden dürfen, 
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d) die Angelberechtigten zum Aufsuchen der zugelassenen Angelstellen gemäß Buchstabe b die in den in 
§ 2 Absatz 2 genannten topografischen Karten gekennzeichneten Zuwegungen befahren dürfen und nach 
Entladung der Ausrüstung die Kraftfahrzeuge an den in § 2 Absatz 2 genannten topografischen Karten 
ausgewiesenen zugelassenen Stellplätzen abzustellen haben; 

7. für den Bereich der Jagd: 

a) die rechtmäßige Ausübung der Jagd mit der Maßgabe, dass 

aa) die Jagd auf Wasservögel am Speicherbecken mit Ausnahme der Durchführung einer eintägigen 
Gesellschaftsjagd pro Jahr verboten ist, 

bb) am Ober- und Unterteich die Wasservogeljagd ab dem 1. Oktober bis zum Ende der gesetzlich fest-
gelegten Jagdzeit eines jeden Jahres gestattet ist, 

cc) die Fallenjagd ausschließlich mit Lebendfallen erfolgt, 

b) die Errichtung ortsunveränderlicher jagdlicher Einrichtungen zur Ansitzjagd mit Zustimmung der unteren 
Naturschutzbehörde. Die Zustimmung ist zu erteilen, wenn der Schutzzweck nicht beeinträchtigt wird, 

c) die Aufstellung transportabler und mobiler Ansitzeinrichtungen außerhalb einer 20 Meter breiten Zone ab 
Gewässerufer um den gesamten Unterteich und entlang des Südufers des Speicherbeckens, 

d) die Anlage von Kirrungen außerhalb gesetzlich geschützter Biotope und des Lebensraumtyps „Magere 
Flachlandmähwiese“, 

e) die Unterhaltung der in den in § 2 Absatz 2 genannten topografischen Karten gekennzeichneten Wild-
wiesen und Wildäcker. 

Ablenkfütterungen sowie die Anlage von Wildwiesen und Wildäckern sind unzulässig; im Übrigen bleiben 
jagdrechtliche Regelungen nach § 41 des Jagdgesetzes für das Land Brandenburg unberührt; 

8. das Baden in Verbindung mit dem Betreten außerhalb der Wege an der Badestelle bei Krayne, die in der in § 2 
Absatz 2 genannten topografischen Karte mit der Blattnummer 03 gekennzeichnet ist; 

9. die Nutzung der in den in § 2 Absatz 2 genannten topografischen Karten ausgewiesenen Grillplätze; 

10. die im Sinne des § 10 des Brandenburgischen Straßengesetzes ordnungsgemäße Unterhaltung der dem öffentli-
chen Verkehr gewidmeten Straßen und Wege sowie die ordnungsgemäße Unterhaltung sonstiger rechtmäßig 
bestehender Anlagen, sofern sie nicht unter die Nummer 11 fallen, jeweils im Einvernehmen mit der unteren 
Naturschutzbehörde; 

11. die im Sinne des § 39 des Wasserhaushaltsgesetzes und des § 78 des Brandenburgischen Wassergesetzes ord-
nungsgemäße Unterhaltung der Gewässer, soweit sie den in § 3 aufgeführten Schutzgütern nicht entgegensteht. 
Die Maßnahmen können durch einen abgestimmten Unterhaltungsplan dokumentiert werden; 

12. der Betrieb von Anlagen für die öffentliche Wasserversorgung, von Abwasseranlagen, von Messanlagen  
(Pegel-, Abfluss- und andere Messstellen) und von sonstigen wasserwirtschaftlichen Anlagen. Die Unterhaltung 
dieser Anlagen bleibt im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde zulässig; das Einvernehmen über 
regelmäßig wiederkehrende Unterhaltungsmaßnahmen kann durch langfristig gültige Vereinbarungen erteilt 
werden; 

13. die sonstigen bei Inkrafttreten dieser Verordnung auf Grund behördlicher Einzelfallentscheidung rechtmäßig 
ausgeübten Nutzungen und Befugnisse in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang; 

14. das Sammeln von Pilzen und Wildfrüchten in geringen Mengen für den persönlichen Gebrauch nach dem  
30. Juni eines jeden Jahres; 
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15. Maßnahmen zur Untersuchung von altlastverdächtigen Flächen und Verdachtsflächen sowie Maßnahmen der 
Altlastensanierung und der Sanierung schädlicher Bodenveränderungen gemäß Bundes-Bodenschutzgesetz  
sowie Maßnahmen der Munitionsräumung im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde; 

16. Schutz-, Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen, die von der unteren Naturschutzbehörde 
zugelassen oder angeordnet worden sind;  

17. behördliche sowie behördlich angeordnete oder zugelassene Beschilderungen, soweit sie auf den Schutzzweck 
des Gebietes hinweisen oder als hoheitliche Kennzeichnungen, Orts- oder Verkehrshinweise, Wegemarkierun-
gen oder Warntafeln dienen. Darüber hinaus sind nichtamtliche Hinweisschilder zum Fremdenverkehr im Sinne 
der Richtlinie des Ministeriums für Infrastruktur und Raumordnung zur Aufstellung nichtamtlicher Hinweis-
zeichen an Bundes-, Landes- und Kreisstraßen im Land Brandenburg (Hinweis-Z.Ri) vom 24. Juli 2007 an 
Straßen und Wegen freigestellt; 

18. Maßnahmen, die der Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
dienen. Die untere Naturschutzbehörde ist über die getroffenen Maßnahmen unverzüglich zu unterrichten. Sie 
kann nachträglich ergänzende Anordnungen zur Vereinbarkeit mit dem Schutzzweck treffen. 

(2) Die in § 4 für das Betreten und Befahren des Naturschutzgebietes enthaltenen Einschränkungen gelten nicht für 
die Dienstkräfte der Naturschutzbehörden, die zuständigen Naturschutzhelfer und sonstige von den Naturschutz-
behörden beauftragte Personen sowie für Dienstkräfte und beauftragte Personen anderer zuständiger Behörden und 
Einrichtungen, soweit diese in Wahrnehmung ihrer gesetzlichen Aufgaben handeln. Sie gelten unbeschadet anderer 
Regelungen weiterhin nicht für Eigentümer zur Durchführung von Maßnahmen zur Sicherung des Bestandes und der 
zulässigen Nutzung des Eigentums sowie für das Betreten und Befahren, soweit dies zur Ausübung der nach Absatz 1 
zulässigen Handlungen erforderlich ist. Das Gestattungserfordernis nach § 16 Absatz 2 des Waldgesetzes des Landes 
Brandenburg bleibt unberührt.  

§ 6 

Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Folgende Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen werden als Zielvorgabe benannt: 

1. zur Stabilisierung des Landschaftswasserhaushalts soll der Wasserrückhalt im Gebiet verbessert werden;  

2. die Grünlandflächen sollen frühestens ab dem 1. Juni eines jeden Jahres und vorrangig als Mähwiesen genutzt 
werden; 

3. kleinflächig unbestockte Flächen mit schutzwürdigen Biotopen (Orchideenwiesen, Trockenrasen) sollen durch 
Pflegemaßnahmen offen gehalten werden; die Gehölzsukzession soll in diesen Bereichen entnommen werden; 

4. die Ackerflächen bei Grano sollen in Grünland umgewandelt und extensiv genutzt werden; 

5. die Nadelbaumbestockung im nördlichen Teil des Lutzketals soll zu einem naturnahen Wald entwickelt wer-
den; 

6. innerhalb der Wald- und Forstflächen sollen mindestens fünf Stämme (Biotop-, Horst-, Höhlenbäume) je Hek-
tar bis zum Absterben und Zerfall aus der Nutzung genommen werden;  

7. in den Wald- und Forstflächen sollen in der Zeit vom 15. März bis zum 31. Juli eines jeden Jahres keine Fäll-
arbeiten durchgeführt werden; 

8. für die Bewirtschaftung der Teiche: 

a) der Besatz mit Teichfischen im Speicherbecken und in den Kupfermühlenteichen soll auf einen Zielertrag 
von maximal 200 Kilogramm Abfischung pro Hektar Teichfläche oder die Produktion einsömmriger Fi-
sche ausgerichtet sein,  
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b) durch technische Umrüstung der Ablasseinrichtungen und allmähliches Ablassen der Fischteiche soll eine 
Belastung der unterhalb anschließenden Fließgewässerabschnitte mit Schwebstoffen minimiert werden, 

c) für die Teiche soll ein Bewirtschaftungsplan erstellt werden, der folgende Mindestangaben enthält: Besatz 
nach Arten und Altersklassen, Bespannungszeiträume, Düngung, Maßnahmen zur Verhinderung der 
Teichverlandung nach Umfang und Zeitpunkt, Teichpflege- und Sanierungsmaßnahmen jeweils nach Art, 
Umfang und Zeitpunkt; 

9. Moorstandorte sollen durch geeignete Maßnahmen des Wasserrückhalts vernässt werden; die moortypische 
Vegetation soll gegebenenfalls durch zusätzliche Pflegemaßnahmen gefördert werden. 

§ 7 

Befreiungen 

Von den Verboten dieser Verordnung kann die zuständige Naturschutzbehörde auf Antrag gemäß § 67 des Bundes-
naturschutzgesetzes Befreiung gewähren. 

§ 8 

Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 2 Nummer 2 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des § 4 oder den Maßgaben des § 5 zuwiderhandelt. 

(2) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können gemäß § 74 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes mit einer 
Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro geahndet werden. 

§ 9 

Duldungspflicht, Verhältnis zu anderen naturschutzrechtlichen Bestimmungen 

(1) Die Duldung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, die zur Ausführung der in dieser 
Verordnung festgelegten Schutz-, Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen und zur Verwirkli-
chung des Schutzzwecks erforderlich sind, richtet sich nach § 65 des Bundesnaturschutzgesetzes in Verbindung mit 
§ 68 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes. 

(2) Die Vorschriften dieser Verordnung gehen anderen naturschutzrechtlichen Schutzausweisungen im Bereich des 
in § 2 genannten Gebietes vor. 

(3) Soweit diese Verordnung keine weiter gehenden Vorschriften enthält, bleiben die Regelungen über gesetzlich 
geschützte Teile von Natur und Landschaft (insbesondere die §§ 31 bis 33 und § 35 des Brandenburgischen Natur-
schutzgesetzes, § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes), über das Netz „Natura 2000“ (§§ 33 und 34 des Bundesnatur-
schutzgesetzes) und über den Schutz und die Pflege wild lebender Tier- und Pflanzenarten (§§ 37 bis 47 des Bundes-
naturschutzgesetzes) unberührt. 

§ 10 

Geltendmachen von Rechtsmängeln 

Eine Verletzung der in § 28 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes genannten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten kann gegen diese Verordnung nur innerhalb eines Jahres nach ihrem Inkrafttreten schriftlich unter Angabe der 
verletzten Rechtsvorschrift und des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, gegenüber dem für Naturschutz 
und Landschaftspflege zuständigen Fachministerium geltend gemacht werden. Das Gleiche gilt für Mängel bei der 
Beschreibung des Schutzzwecks sowie für Mängel bei der Prüfung der Erforderlichkeit der Unterschutzstellung 
einzelner Flächen. Mängel im Abwägungsvorgang sind nur dann beachtlich, wenn sie offensichtlich und auf das 
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Abwägungsergebnis von Einfluss gewesen sind und die Mängel in der Abwägung innerhalb von vier Jahren nach 
Inkrafttreten dieser Verordnung unter den in Satz 1 genannten Voraussetzungen geltend gemacht worden sind.  

§ 11 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) § 5 Absatz 1 Nummer 1 tritt am 1. Juli 2013 in Kraft. Im Übrigen tritt diese Verordnung am Tag nach der Ver-
kündung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt der Beschluss Nummer 75/81 des Bezirkstages Cottbus vom 25. März 1981 zur Festsetzung 
des Naturschutzgebietes „Lutzketal“ außer Kraft. 

Potsdam, den 6. Februar 2013 

Die Ministerin für Umwelt,  
Gesundheit und Verbraucherschutz 

Anita Tack 
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Anlage 1 

(zu § 2 Absatz 1) 
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Anlage 2 

(zu § 2 Absatz 2) 

1. Topografische Karten im Maßstab 1 : 10 000 

Titel:  Topografische Karte zur Verordnung über das Naturschutzgebiet „Krayner Teiche/Lutzketal“  

Blattnummer Kartenblatt Unterzeichnung 

01 3953-SW unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 21 des 
Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (MUGV), am 
13. November 2012 

02 4053-NW unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 21 des 
MUGV, am 13. November 2012 

03 4053-NO unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegelnummer 21 des 
MUGV, am 13. November 2012 

2. Liegenschaftskarten im Maßstab 1 : 2 500 

Titel:  Liegenschaftskarte zur Verordnung über das Naturschutzgebiet „Krayner Teiche/Lutzketal“  

Blattnummer Gemarkung Flur Unterzeichnung 

01 Groß Drewitz 1, 7 

 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

02 Groß Drewitz 1, 7 

 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

03 Groß Drewitz 

Krayne 

6, 7 

2 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

04 Groß Drewitz 

Krayne 

6, 7 

2 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

05 Grano 1 

 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

06 Grano 1 

 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

07 Krayne 

Lübbinchen 

2 

1 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 
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08 Krayne 

Lübbinchen 

1, 2 

1, 2 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

09 Grano 

Krayne 

Lübbinchen 

Schenkendöbern 

1 

1, 2 

1, 2 

1 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

10 Grano 

Krayne 

Schenkendöbern 

1, 3 

1 

1 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

11 Lübbinchen 1 unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

12 Lübbinchen 1, 2 unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

13 Krayne 

Lübbinchen 

Schenkendöbern 

1 

2 

1 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 

14 Grano 

Krayne 

Schenkendöbern 

3 

1 

1, 2 

unterzeichnet und gesiegelt von der Siegelverwahrerin, Siegel-
nummer 21 des MUGV, am 13. November 2012 
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Anlage 3 

(zu § 2 Absatz 2) 

Flurstücksliste zur Verordnung über das Naturschutzgebiet „Krayner Teiche/Lutzketal“ 

Landkreis: Spree-Neiße 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Schenkendöbern Grano 1 37, 40, 41, 45 bis 68, 69 bis 72 jeweils anteilig, 80 anteilig, 
85 bis 92 jeweils anteilig, 93, 95 bis 100, 221, 226 bis 228, 229 
anteilig, 230 bis 238; 

Schenkendöbern Grano 3 7 anteilig, 116 bis 119 jeweils anteilig, 121 bis 137, 141 antei-
lig, 142 anteilig, 145 anteilig, 146 anteilig, 152 anteilig, 153 bis 
156, 158 bis 167, 171, 175 bis 185, 198 bis 202, 204 anteilig, 
205, 206, 298 bis 309, 311 anteilig, 326, 327; 

Schenkendöbern Krayne 1 2/1 anteilig, 8 anteilig, 129 anteilig, 130 bis 133, 135/1, 135/2, 
135/3 anteilig, 136/1 bis 136/4, 137/1 bis 137/3, 138 anteilig, 
142 anteilig, 148 anteilig, 150, 151, 152/1, 154, 155/1, 155/2, 
160 bis 163, 174, 176/1, 177, 179 anteilig, 180, 184 bis 186, 190 
bis 193, 202 bis 207, 210 bis 213, 215 bis 217, 219 bis 221, 223 
bis 225, 227, 229, 231, 242, 244, 248, 250, 254, 256, 266 bis 
277, 278 anteilig, 279, 280 anteilig, 281 bis 283, 286, 287;  

Schenkendöbern Krayne 2 17, 18 anteilig, 19 anteilig, 20 anteilig, 21, 22, 24 anteilig, 
25 anteilig, 26, 27, 29, 30, 31 bis 35 jeweils anteilig, 37 anteilig, 
39, 40, 42, 43/1, 43/2, 44 bis 46, 50 bis 60, 61 anteilig, 90 bis 
96; 

Schenkendöbern Lübbinchen 1 1 anteilig, 5, 8/1, 9 bis 11, 13 bis 19, 23 anteilig, 166 bis 179, 
190 bis 196, 198 bis 234, 236 bis 259, 261 bis 264, 265/1, 
265/2, 266 bis 280, 281 bis 286 jeweils anteilig, 287, 288 bis 
295 jeweils anteilig, 300, 301, 315, 317, 318; 

Schenkendöbern Lübbinchen 2 1/1, 1/2, 2/2 bis 2/5, 160 bis 168, 169 anteilig, 171 bis 173, 
174/1, 175/1, 176 bis 179, 180/1, 181 bis 186, 187/1, 188, 189, 
190/2, 190/3 anteilig, 190/4, 190/5, 191/1 bis 191/5, 192/1, 
192/2, 193/1, 193/2, 194/1, 194/2, 195 bis 204, 205/1, 205/2, 
206 bis 219, 221 bis 229, 231 bis 241, 242/1 bis 242/4, 256, 
266 bis 269; 

Schenkendöbern Groß Drewitz 

 

1 185 bis 187, 189, 194, 195/1 anteilig, 195/2 anteilig, 259 bis 
268; 

Schenkendöbern Groß Drewitz 

 

6 2/4 anteilig, 3/1 anteilig, 18, 19/2, 20 anteilig, 32 anteilig, 33 bis 
48; 

Schenkendöbern Groß Drewitz 

 

7 39 anteilig, 40, 41, 42, 44 bis 48, 49/1, 50 anteilig, 51/1, 51/3 
anteilig, 51/4 anteilig, 52, 53/2, 65/8, 68/1, 69 anteilig, 73 bis 
85, 87 bis 92; 
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Schenkendöbern Schenkendöbern 1 37 anteilig, 38, 41 bis 54, 57 bis 61, 63 bis 65, 69 bis 73, 74/1, 
74/2, 75 bis 83, 85 bis 92, 104 bis 117, 118 anteilig, 119, 120, 
122, 123, 126 bis 130, 132 bis 136, 138 bis 147, 168, 169 antei-
lig, 170 bis 178, 185, 189 anteilig, 192, 193, 195, 197 bis 211, 
213, 215 bis 218; 

Schenkendöbern Schenkendöbern 2 53 anteilig, 254 anteilig, 256.  

Flächen der Zone 1: 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Schenkendöbern Grano 1 40 anteilig, 46, 233 bis 238. 

Flächen der Zone 2:  

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Schenkendöbern Grano 1 40 anteilig, 41, 45, 47 anteilig, 55 anteilig, 56 anteilig, 58 bis 
62, 226 anteilig, 227, 228, 231 anteilig, 232; 

Schenkendöbern Grano 3 198, 199, 205, 206 anteilig. 

 

 

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg  
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